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Dr. Schaetzl, der neue Reichspoſtminiſter.
Durch den Rücktritt des Reichspoſtminiſters Dr.

Stingl, der auf den Eintritt des badiſchen
Staatspräſidenten Dr. Köhler in das neue Kabi-
nett zurückgeführt wird, Köhler hatte ſich mit
großem Nachdruck gegen die Fridericus-Marke aus
geſprochen wurde auch die RNeubeſetzung dieſes
Miniſteriums notwendig. Der neue Mirniſter,
bisher Staatsſekretär im bayeriſchen Verkehrs
miniſterium, kam deshalb ſelbſt für die politiſch
informierten Kreiſe überraſchend. Dr. Schaetzl
gilt als der Schöpfer des Poſtautoverkehrs in
Bayern und hat ſich auch um den Ausbau des
automatiſchen Fernſprechweſens, in dem Bayern
allen deutſchen Ländern voranging, große Ver-
dienſte erworben.

Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-
koſten (Ernährung, Wohnung, Beleuchtung, Be-
kleidung und ſonſtiger Bedarf) beläuft ſich nach
den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes
für den Durchſchnitt des Monats Januar auf
144,6 gegen 144,3 im Vormonat. Sie hat ſich
ſonach um 0,3 Prozent erhöht.

Das deutſch-belgiſche Grenzverkehrsabkommen
und das deutſch-belgiſche Luftfahrtabkommen ſind
geſtern abend von der belgiſchen Regierung rati-
fiziert worden.

e

Der Bundesvorſitzende des Wehrwolfes,
Studienrat Kloppe (Halle), hat den Landes-
verband GroßBerlin und ſämtliche Berliner
Ortsgruppen des „Wehrwolfes“ aufge-
1öſt. Jn einem Schreiben, das er an dieſe Or-
ganiſationen richtet, betont er, daß die Arbeit
des Berliner Wehrwolfes zwar anerkannt würde,
daß ſich aber untaugliche Elemente in großer Zahl
eingeſchlichen hätten, die dieſe Maßnahme als
notwendig erſcheinen ließen.

e

Wie wir aus Berlin erfahren, mußte die
geſtern vormittag eröffnete Zeichnung auf die
deutſche 45 Millionen Tranche der ſechspro-
zentigen Kruppanleihe infolge ſtarker
Ueberzeichnung ſofort wieder geſchloſſen
werden. Allein an Stücken mit ſechsmonatlicher
Sperre, die bevorzugt behandelt werden ſollen,
wurde ein vielfaches der zur Verfügung ſtehen
den Summe angefordert.

Der neue ſächſiſche Finanzminiſter Weber er
klärte geſtern in einer Preſſekonferenz, die Finanz-
lage des ſächſiſchen Staates ſei als durchaus ernſt
zu bezeichnen. Bis Ende des Jahres werde ſich
infolge der Ausgaben für den Wohnungsbau und
für die Erwerbsloſenfürſorge ein Paſſivum
von 111 Millionen Rentenmark er-
geben.

S

Auf der Tagung der parteipolitiſch tätigen
Mit-lieder des Deutſchnationalen Hand-
lungsgehilfenverbandes in München
war am Sonntag auch der bayeriſche Sozial
miniſter Oswald erſchienen. Der Hauptredec,
Schloder, beklagte es, daß auf die ſozialabhän-
gigen Volksſchichten zu wenig Rückſicht genommen
würde.

Wie aus Waſhington berichtet wird, hat der
Finanzausſchuß des amerikaniſchen Senats dem
Abänderungsantrag zum Freigabegeſetz zuge-
ſtimmt, durch den ſtatt 20 v. H. 40 v. H. des
Eigentums zur Regelung der Anſprüche ameri-
kaniſcher gegen deutſche Staatsbürger zurück

Amtlich wird bekanntgegeben: Der Herr
Reichspräſident hat auf Vorſchlag des Herrn

Reichskanzlers den Staatsminiſter a. D. Dr.
Hergt, Mitglied des Reichstages, zum Juſtiz
miniſter und Stellvertreter des Reichskanzlers
und den Landrat a. D. Dr. v. Keudell, Mit
glied des Reichstages, zum Reichsminiſter des
Jnnern ernannt.

J

Der Herr Reichspräſident empfing geſtern nach-
mittag die deutſchnationalen Abgeordneten Graf
Weſtarp, v. Goldacker, Hergt und Graef-Thüringen.
Die Abgeordneten Hergt und Graef gaben dem
Herrn Reichspräſidenten die Erklärung ab, daß
ſie, um die bei den übrigen Regierungsparteien
erwachſenen Schwierigkeiten wegzuräumen, beide
ſolidariſch ihre Fraktion gebeten hätten, von
einem Vorſchlag ihrer Perſon für die Miniſter
liſte abzuſehen. Der Herr Reichspräſident nahm
dieſe Erklärung entgegen und dankte beiden Her-
ren für ihre ſelbſtloſe und ſachliche Handlungs-
weiſe. Er ſchloß hieran das Erſuchen an den
Grafen Weſtarp als den Vorſitzenden der deutſch
nationalen Fraktion, nunmehr alsbald eine die
endgültige Zuſammenſtellung der Reichsregierung
ermöglichende Entſchließung zu faſſen; er hoffe,
daß, falls hierbei etwa einer der beiden bisher
vorgeſchlagenen Kandidaten in Frage kommen
ſollte, der oben erklärte Verzicht kein
Hindernis bedeute.

Die deutſchnationale Fraktion trat darauf zu
einer mehrſtündigen Sitzung zuſammen, in der
beſchloſſen wurde, für die beiden noch unbeſetzten
Reichsminiſterien des Jnnern und der Juſtiz als
Kandidaten zu benennen die Abgeordneten
Hergt, von Keudell und Graef (Thürin-
gen). Gleichzeitig wurde eine

Erklärung der Deutſchnationalen
beſchloſſen, in der es u. a. heißt:

Die deutſchnationale Reichstagsfraktion
nimmt Kenntnis von der dem Herrn Reichs
präſidenten abgegebenen Verzichterklärung der
Abgeordneten Hergt und Graef auf ihre Mi-
niſterkandidaturen und von dem dringenden
Appell des Herrn Reichspräſidenten an die
Fraktion, die ſo lange ſich hinziehende Regie
rungsbildung nunmehr baldigſt zu ermöglichen.
Die Fraktion beſchloß, im Hinblick auf dieſe

Die Regierungskriſe beendet.
Hergt Juſtizminiſter, von Keudell Reichsminiſter des Innern.

Lage und die bereits früher erfolgte Ablehnung
der Kandidatur durch den Abgeordneten von
Lindeiner-Wildau, die bisherige Kandidaten-
liſte durch Hinzufügung des Abgeordneten von
Keudell nach einſtimmig angenommenem
Vorſchlag zu ergänzen.

Der neue Reichsinnenminiſter.
Der neuernannte Reichsinnenminiſter Dr. h. c.

Walter von Keudell, Landrat a. D. und Ritter-
gutsbeſitzer, vertritt die Deutſchnationale Volks-
partei im Wahlkreis V (Frankfurt a. d. Oder).
Der Miniſter, der am 17. Juli d. J. ſein 42.
Lebensjahr vollendet, ſtudierte nach praktiſcher,
land wirtſchaftlicher Betätigung auf den Univerſi-
täten Königsberg, München und Halle die Rechts
wiſſenſchaften. Jm Jahre 1923 wurde er Regie
rungsaſſeſſor. Als Rittmeiſter d. R. des dritten
Küraſſierregiments nahm er 1914/15 am Welt-
kriege teil. Von 1916 bis 1920 bekleidete er den
Poſten des Landrats des Kreiſes rn
(Reumark). Als Mitglied des brandenburgiſchet
Provinziallandtages und Vorſtandsmitglied des
brandenburgiſchen Landbundes widmete ſich der
Miniſter beſonders der intenſiven Umgeſtaltung
der Waldwirtſchaft, wofür ihn die Forſtakademie
Eberswalde im Jahre 1923 zum Dr. b. e. er
nannte. Seit der zweiten Wahlperiode 1924 ge-
hört er dem Reichstag an.

die Bayeriſche Volkspartei
zur Regierungsbildung.

Die Bayeriſche Volkspartei veranſtaltete am
Montagabend in München eine Kundgebung, zu
der u. a. mehrere Miniſter erſchienen waren. Ab-
geotdneter Prälat Wohlgemuth erklärte, die
Bayeriſche Volkspartei werde weder ſich noch
ihrem Miniſterpräſidenten das Recht abſprechen
laſſen, in Fragen der Außenpolitik mit zu
reden. Ueber die Regierungsbildung und ihre
Bedeutung für Bayern bemerkte der Redner, es
ſei ein erfreulicher Fortſchritt, daß heute eine
Zurückſetzung ſtattstreuer Elemente nicht mehr
möglich ſei. Die Löſung im Reich habe vielleicht
auch für Bayern Gutes gebracht. Die Deutſch
nationalen würden es jetzt der Bayeriſchen Volks
partei überlaſſen müſſen, ihre Beziehungen
zum Zentrum nach ihrem Willen zu geſtalten.
Die republikaniſche Einſtellung des Zentrums
könne in Zukunft kein Hindernis für die An
näherung der beiden Parteien bilden.

Aus Berlin wird amtlich mitgeteilt: Ent-
ſprechend der in Genf am 12. Dezember vorigen
Jahres getroffenen Vereinbarung findet die
Tätigkeit der Jnteralliierten Militärkontroll-
kommiſſion am 31. Januar ihr Ende.
Damit verliert Deutſchland zwar endlich das

ſtändige Kontrollorgan der Entente, nicht aber
die Militärkontrolle ſelbſt, die gemäß dem Ver-
ſailler Diktat nunmehr auf den Völkerbund über-
geht. Die neue Kontrolle kann nur auf Antrag
bei Stimmenmehrheit im Völkerbundsrat an-
geordnet werden.

Die Reſtpunktverhanölungen
vor dem Abſchluß.

Am geſtrigen Montagvormittag fand in Paris
eine Sitzung des Jnteralliierten Militärkomitees
mit den Unterhändlern der deutſchen Regierung,
General von Pawelſz, Geheimrat Forſter
und Hauptmann Doberg ſtatt, bei der die Alli-
ierten die Zerſtörung aller ſeit 1920 ſüdlich von
Königsberg geſchaffenn Befeſtigungsanlagen ver-
langten. Es ſcheint jedoch, daß man in den
weiteren Verhandlungen am heutigen Dienstag
zu einer Einigung gelangt.

Die geſtrige erſte Kabinettſitzung der neuen
Regierung galt u. a. der Entwaffnungsfrage, und
zwar lediglich der Frage der Oſtbefeſtigungen,
während die der Kriegsgeräteausfuhr bereits er
ledigt iſt. Das Kabinett wird zu den von der
Gegenſeite noch vorliegenden Vorſchlägen Stellung
nehmen. Von der geſtrigen Sitzung hängt es ab,
ob das Kabinett nunmehr die Frage der Oſt-
befeſtigungen als bereinigt anſieht, oder ob dieſe
Frage dem Haager Schiedsgericht unterbreitet
werden ſoll.

Sie möchten weiter ſchnüffeln.
Jm Anſchluß an die geſtrige Sitzung des

Jnteralliierten Militärkomitees wird von amt-
lich er franzöſiſcher Seite darauf hingewieſen,
daß, wenn der Dienstag die erwartete Einigung

behalten werden. mit ſich bringen ſolle,

Das Ende der ſtändigen Kontrollkommiſſion.
hiermit die Militärkontrolle über die deutſche
Entwaffnung noch nicht reſtlos verſchwindet,
da die militäriſchen Sachverſtändigen, die den
interalliierten Botſchaften in Berlin zugeteilt
ſind, Auftrag erhalten würden, nachzuprüfen,
ob die letzten Beſchlüſſe der Botſchafterkonferenz
tatſächlich von der Reichsregierung durchgeführt
werden. Falls ſie Verfehlungen feſt
ſtellen ſollten, wird der Völkerbundsrat über
dieſe unterrichtet werden und durch ſeine Jn
veſtigationskommiſſion eine Nachprüfung der
Verfehlungen vornehmen.

Von der deutſchen Botſchaft
am Montagabend folgendes

Amtliches deutſches Kommunfqué

ausgegeben worden: „General von Pawelſz, Ge
heimrat Forſter und Hauptmann Doberg haben
heute nachmittag von 5 bis 8 Uhr mit dem inter
alliierten Militärkomitee unter dem Vorſitz des
Marſchalls Foch verhandelt. Die Verhandlungen
haben zu einer Klärung der Situation
geführt. Die Botſchafterkonferenz wird morgen
vormittag um 11 Uhr zuſammentreten und ihre
Entſcheidung fällen.“

in Paris iſt

Wie wir zu der in Ausſicht genommenen
Einigung über die Reſtpunkte der Entwaffnungs-
frage erfahren, iſt vorgeſehen, daß bezüglich des
Kriegsmaterials der Reichstag ein neues Ge
ſe tz ſchaffen muß, das den inneren deutſchen Be-
dürfniſſen für die Erzeugung von deutſchem
Kriegsmaterial Rechnung tragen ſoll. Die Auf-
ſtapelung von Kriegsmaterial zu Exportzwecken
ſoll dagegen unterſagt bleiben. Ueber die Be-
feſtigungsanlagen k?ann geſagt werden, daß im all
gemeinen das Prinzip verfolgt wurde, alle ſeit
dem Jahre 1920 geſchaffenen Neuanlagen zu zer-
ſtören, doch läßt das Verſailler Militärkomitee
verſchiedene Durchbrechungen dieſes Prinzips zu,
über die die Botſchafterkonferenz heute die end-
gültige Entſcheidung fällen wird.

Petroleum und Weltpolitik
Von Prof. Dr. F. v. Wolff, Univerſität Halle.

Jn den Kriegen aller Zeiten hat das Trans-
portproblem eine entſcheidende Rolle geſpielt.
Müſſen doch große Menſchenmaſſen bewegt,
Proviant und Kriegsmaterial herangeſchafft
werden. Noch bis in den Anfang des vorigen
Jahrhunderts hinein ſtand einzig die Muskel-
kraft von Menſch und Tier als Kraftquelle
zur Verfügung. So mancher Feldherr ver-
dankte ſeine Erfolge nicht zuletzt den Beinen
ſeiner Musketiere.

Alle Fortſchritte auf dem Gebiete des Trans
portweſens wurden natürlich ſofort auch der
Kriegsführung nutzbar gemacht. Eine neue
Epoche brach an, als der Menſch es lernte
die Naturkräfte beſſer auszunutzen; die im
Schoße der Erde aufgeſpeicherte Kohle wurde
zur Kraftquelle, das Tier immer mehr durch
die Maſchine erſetzt. Dampfſchiff und Eiſen

bahn ließen große Entfernungen leichter und
ſchneller überwinden. So nahm der Krieg
ein neues Geſicht an, es wuchs die Zahl der
Kämpfer, es dehnte ſich der Raum der Kampf
handlung. Auch die Kriegsbereitſchaft im
Frieden verlangte größere Vorbereitungen Das
Eiſenbahnnetz wurde ausgebaut, ſtrategiſche
Linien ſollten den Aufmarſch beſchleunigen
Solche Vorbereitungen deckten häufig die Ab-
ſichten und Ziele des Gegners auf. Ein Land,
das über reiche Kohlenlager verfügte, gewann
mit dieſen Kraftquellen nicht nur einen wirt
ſchaftlichen Vorſprung vor anderen Ländern,
die von der Natur weniger begünſtigt waren,
ſondern übertraf dieſe auch an Schlagkraft
und Kriegsbereitſchaft. Deshalb beſaßen die
Kohlenländer die weltpolitiſche Führung.

Jn immer ſchnellerem Tempo vollzieht ſich
die Entwicklung der neuzeitlichen Technik. Der
Weltkrieg wurde zu einem Wendepunkt. Die
Kohle als Energiequelle wird nunmehr von
dem flüſſigen Brennſtoff, dem Petroleum,
überholt. Die Kohle iſt noch mit nicht nutz-
baren Stoffen beſchwert, die als Aſche und
Schlacken bei der Verbrennung zurückbleiben
oder wie ein Waſſergehalt durch den Schorn-
ſtein gehen und tote Laſten ſind. Die Umwand-
lung in Dampf nutzt die Energie bei der
Dampfmaſchine nicht voll aus. Aus dem Petro-
leum laſſen ſich dagegen flüſſige, leichte Brenn
ſtoffe deſtillieren, Kraftſtoffe in konzentrierter
Geſtalt, ſie haben erſt den Exploſionsmotor
zur Fortbewegungsmaſchine erſten Ranges
möglich gemacht. So machte der Kraftwagen
den Transport von der Schiene frei, das Flug-
zeug eroberte die Luft, die Verwendungsmög-
lichkeit ſtieg. Wieder änderte auch der Krieg
ſeinen Charakter. Die Zahl der Kämpfer wächſt
ins Rieſengroße, nicht Heere, ganze Völker
ringen miteinander, unter Einſatz der geſamten
Wirtſchaft in den Kriegsdienſt. Die Maſchine
und das Mäterial erſetzen immer mehr den
Menſchen im Kampfe. Die ſchnellen Transport-
mittel, Kreuzer, Unterſeeboote auf dem Meere,
Kraftwagen und Flugzeug, erweitern den
Kampfraum über die ganze Erde. Zu Land
und Meer kommt als dritter Kampfraum die
Luft hinzu. Der moderne Krieg zieht auch
nichtlkämpfende Nationen in Muitleiden-
ſchaft. Weit mehr als früher werden die wirt-
ſchaftlichen Machtmittel nun zum letzten ent-
ſcheidenden Faktor. Eine beſondere Rolle ſpielt
dabei das Erdöl. So konnte Lord Curzon den
Ausſpruch tun, die Verbündeten ſeien auf einer
de von Oel zum Siege emporgetragen wor-
en.
Die Umſtellung der führenden Weltmächte

auf dieſe neue Kraftquelle des Oels vollzieht
ſich heute vor unſeren Augen. Jedes dieſer
Länder ſucht ſich ſeine Oelfelder und die Zu-
fuhrwege dazu zu ſichern. Mit wirtſchaftlichen
und politiſchen Maßnahmen wird um das Oel
gekämpft. So wird ſchon der kommende Krieg
vorbereitet. Er wird trotz Völkerbund und
Pazifismus ſicher kommen, und es wird weder
ein Weltkrieg werden, wie jeder moderne Krieg.

Aus den Vorbereitungen laſſen ſich ſchon
jetzt intereſſante Rückſchlüſſe über die künftige
Kräfteverteilung gewinnen. Der Schwerpunkt
iſt von Europa nach Aſien verlegt. Das Oel
ſpielt unter den Kampfmitteln eine gewichtige
Rolle.

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
erzeugen 71 Proz. der Weltölproduktion im
eigenen Lande. Nun ſchicken ſie ſich an, durch
ihr Eingreifen in Nicaragua auch die reichen
Oelfelder Mittelamerikas in ihre Hände zu
bekommen. Mexiko ſteht mit 14,3 Proz. unter
den Oel erzeugenden Ländern an zweiter
Stelle, in weitem Abſtand folgen erſt Ruß-
land mit 4,8 Proz., Perſien mit 3 Proz.,
Holländiſch Jndien mit 1,5 Proz. und
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Rumänien mit 1,3 Proz. Gelingt den Ameri
kanern der Schlag gegen das mexitaniſche Oel,
ſo würden ſie ſieben Achtel dieſes wichtigen
Kraftſtoffes in ihrer Gewalt haben und können
mit Ruhe an die Ausführung ihrer macht-
politiſchen Pläne herangehen und den Kampf
um den Stillen Ozean aufnehmen. Man
muß es den Amerikanern laſſen, daß ſie ſehr
ſorgfältig und weit ausſchauend ihre Vorbe
reitungen treffen, um des Erfolges ganz ſicher
zu ſein. Gold und Oel ſind in ihrer Hand
konzentriert, damit beſitzen ſie heute ſchon die
Mittel zur wirtſchaftlichen und politiſchen Be

wen d Welt.
ngland, die andere angelſächſiſche Weltacht, befindet ſich in einer weniger Tugen

Poſition. Es muß ſein von allen Seiten
bedrohtes Weltreich verteidigen.

Auch England rüſtet daher fieberhaft. Seine
eigenen Oelquellen ſind nur unbedeu end.
Jndien erzeugt 0,7 Proz., Aegypten 0,1 Proz.
Das letztere Vorkommen gewinnt durch ſeine
Lage eine beſondere Bedeutung. Die vom
Suezkanal durchbrochene Verbindungsbrücke
zwiſchen Aſien und Afrika iſt von der Natur
aus prädeſtiniert, der Knotenpunkt im Luft-
fernverkehr nach dem Oſten zu werden. Eng-
land hat ferner die perſiſchen Oelſelder in
ſeine Hand gebracht und das Mandat am Jra?
durch Konze ſionen von der Türkei und Frank
veich erkauft. Die Oelleitung zum Mittel
ländiſchen Meer mußte durch franzöſiſches
Mandatsgebiet in Syrien geführt werden. Sehr
geſchickt hat England aber wirtſchaftlich ope-
riert, um die Kontrolle über fremde Oelpro
duktionen in ſeine Hand zu bekommen. Drei
große Truſte beherrſchen den Oelmarkt, die
Standard Oil Co., die Royal Dutſch Shell
und die Anglo-Perfian Oil Co. Ltd. Sie
be ännpften ſich wirtſhafllich auf das heftigſte,
bis im Sommer 1923 in Lauſanne der Oel-
friede geſchloſſen wurde, der dadurch 65 Pro
zent der Oelerzeugung unter engliſchen Ein
fluß brachte. Zwiſchen Amerika und England
ſcheint ein ſtilles Uebereinkommen zu beſtehen.
England beſitzt aber nicht mehr die Hand-
lungsfreiheit, ſie wird von Amerika beſtimmt,
das mit ſeinen Vorbere' ungen noch nicht
fertig iſt.

Der Kampf um China hat begonnen. Hier
iſt der engliſche Einfluß auf das ſchwerſte
bedroht. Das politiſche Abenteuer, in das
ſich England mit ſeiner bewaffneten Jnter-
vention gegen die Kantonregierung geſtürzt
hat, kann nur zu leicht den Funken an das
Pulverfaß legen und das Britenreich in eine
ſchwierige Lage bringen. China iſt ein ge-
waltiges Menſchenreſervoir, ein Land unbe-
grenzter Möglichkeiten und reich an unge
hobenen Bodenſchätzen. Ein künftiger Gegner
der Vereinigten Staaten kann ſich gegen dieſe
größte Wirtſchaftsmacht der Welt nur dann
behaupten, wenn er ſich auf dieſes an Hilfs-
mitteln veiche chineſiſche Hinterland ſtützen
kann.

Aus nebelhaften Umriſſen tauchen die
Mächtegruppierungen des künftigen Welt-
krieges auf. Auf der einen Seite ſtehen die
angelſächſiſchen Mächte Amerika und England.
Auf der anderen Seite ſind zu erkennen Japan
und Rußland

Die ruſſiſche Oelproduktion ſteht mit 4,8
Prozent an dritter Stelle. Als natürlicher
Gegner der großkapitaliſtiſchen angelſächſiſchen
Mächte hat es ſeine Hand in China im Spiel,
die Aufſtände in Niederländiſch Jndien, deſſen
Oelproduktion mit 1,5 Proz. recht beträchtlich
iſt, ſind von ihm geſchürt. Japan beſitzt Oel-

Wir hoffen
über das ſtarke Vordringen
belgiſchen und ſtandinavi Kapitals, vor
allem durch Erwerb von Eiſenbahnkonzeſſionen,
nähere Mitteilungen zu machen. Tat
daß andere europäiſche Länder nicht die glei
Scheu wie Deutſchland zeigen, ſich in dirr große Aufträge zu ſt rn. Die Schrift

eopolitiſchen Seminar
ung

Jnm Rahnmen einer vom
in Berlin veranſtalteten Vortragsreihe über die
Länder des prach in der Deutſchen Hoch
ne ür Politik Prof. Dr. Babinger von der
niverſität Berlin über die neue Türkei. Der

Redner, der ſowohl die alte wie die neue Türkei
aus ver eigen Anſchauung kennt, ſtkizzierteden türkiſchen Freiſtaat, wie er aus den Roch
kriegsverträgen hervorging.

Er bildet nur wer ein Viertel des ehe
maligen osmani ſchen Reiches und ſein Geb et
umfaßt heute lediglich die alten Stammlande
der Türken.

Der Vortragende ſchilderte Anatolien, die
uralte Völkerbrücke zwiſchen Aſien und Europa,
als in gewiſſen Teilen überaus fruchtbares Ge
biet, das vor r einen e eReichtum aller Art an Boden ſchätzen
aufweiſt. Der Betätigung weſtlichen Kapitals
ſind in der Türkei gewiſſe Schranken geſetzt,
dringend iſt vor dem Gedanken einer deutſchen
Siedlungspolitik in Kleinaſien zu warnen. Die
aus den langjährigen Kapitulationen hervor

beſonders des

Mandſchurei, ferner hat es die große Jnſel
Sachalin mit ſeinen Oelfeldern von Rußland
gepachtet.

Für uns in Deutſchland iſt die Stellung
Frankreichs zu dieſen Problemen von be-
ſonderer Bedeutung. Frankreich und Jtalien
gehören zu den ölarmen Ländern, letzteres
ſucht neuerdings in Albanien in der Landſchaft
Malakaſtra Oelfelder zu erſchließen, die Oel-
produktion der franzöſiſchen Kolonie Algier
iſt unbedeutend, Frankreich wie Italien ſind
auf Rumänien für ihren Bedarf angewteſen.
Frankreich geht darauf aus, ſich dieſes Land
und die Zufuhrwege zu ſichern. Es hat mit
Rumänien am 10. Juni vorigen Jahres
einen Freundſchaftsvertrag, der einem Bünd-
nis gleichkommt, abgeſchloſſen, derſelbe wurde
am 21. Januar dieſes Jahres veröffentlicht.
Dieſer Vertrag iſt aber nicht ratifiziert wor
den, da er den Rumänen die gewünſchten
Garantien für Beſſarabien nicht gebracht hat,
ſie haben ſich deshalb inzwiſchen Jtalien ge-
nähert. Auch hier kämpfen Jtalien und Frank-
reich um das Oel. Da im Kriegsfall der See-
weg über das Mittelmeer nur zu leicht geſperrt
werden kann, ſo bleibt die Donau und der
Weg durch Oeſterveich als Zufuhr übrig. Um
dieſen Weg ſich zu ſichern, ſucht Frankreich
eine enge Verbindung mit der kleinen Entente
und verhindert den Zuſammenſchluß von
Oeſterreich und Deutſchland mit allen Mitteln.
Auch die Rheinlandbeſetzung gibt dem fran-
zöſiſchen Generalſtab die bequeme Gelegenheit,
wenn es notwendig wird, durch den Ein
marſch in Süddeutſchland ſich den Donauweg
mit Waffengewalt freizuhalten. Frankreichs
Stellung zum aſiatiſchen Problem iſt noch un
durchſichtig, es ſcheint aber faſt, daß es nicht
auf Englands Seite zu finden ſein wird.

Deutſchland geht in dem Kampf um das
Oel leer aus. Deutſcher Erfindergeiſt weiß
aber auch hier Rat. Die ſſyntheliſche Ga-
winnung der flüſſigen Brennſtoffe aus der

felder in Akita im eigenen Lande und in der Kohle löſt das Problem zu unſeren Gunſten.

Die neue Türkei.
in Kürze in ber Lage zu ſein, gegangene Ueberfremdungsfurcht der Türken ſei

zu verſtehen, umſomehr, als der neue türkiſche
Staat auf rein nationaler Grundlage aufgebaut
ei, der die Entwicklung aus eigener Kraft auf
ein Panier geſchrieben habe. Die Rolle
er Türkei im Rahmen der Welt-h umriß der Vortragende etwa ſo. daß
ie An n der eine Friedenspolititk

ſchon mit Rückſicht auf den Wiederaufbau ernſt
lich am Herzen liege, ſich mit allen Großmächten
auf guten Fuß zu ſtellen trachte, wobei ihr die alt-
erprobte diplomatiſche Geſchicklichkeit der Türken
zuſtatten komme.

Beſonders bemerkenswert iſt die Loslöſung
der neuen Türkei vom panislamiſchen Ge
danken, überhaupt aus der Welt des Jslam
und der mit allen Mitteln erſtrebte Anſchluß
an das Abendland.
Ausnehmend wierig geſtaltet ſich naturemäß die irelſüßtungß he kulturpolitiſchen

ſrogrammes, wo, wie auch im Wirtſchaftsleben,
eine Brücke über Jahrhunderte geſchlagen werden
muß. Die bisherigen Erfolge der neuen Staats
männer fuhr jedoch durchaus für eine T
liche Durchführung ihrer Pläne Mit der Hoff
nung, daß es den Türken gelingen möge, trotz
der beträchtlichen außen- und innerpolitiſchen
Schwierigkeiten, die ſich aus dem ſchroffen Gegen
ſatz zwiſchen Stambul und Angora, alſo zwiſchen
Alt und Reu ergäben, den Weg in eine glückliche

ukunft zu finden, ſchloß Prof. Babinger ſeine
usführungen.
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Bei der ſchnellen Erſchöpfung der Oelquellen
t dieſem Verfahren entſchieden die Zu
unft.

Chin e ſiſche Proteſtnote
an Englandö.

Auch das Konſularkorps von Schanghai gegen
die engliſchen Truppenlandungen,

Aus London wird gemeldet: Die Pekinger Re
gierung legt in einer Proteſtnote an England
die ſchärfſte Verwahrung gegen die Ent
ſendung von Truppen, Schlachtſchiffen, Tanks
und Flugzeugen nach Schanghai ein. Die Note
betont, daß England damit den Artikel 10 des
Völkerbundpaktes und den Waſhingtoner Vertrag
von 1922 verletzt habe. Jn engliſchen politiſchen
Kreiſen, in denen mit der Annahme der neuen
britiſchen Vorſchläge ſeitens Peking und Kanton
bereits gerechnet wurde, befürchtet man jetzt
eine erneute Verſchleppung der
chineſiſch britiſchen Verhandlungen.

Londoner Zeitungsberichten zufolge hat das
Konſularkorps von Schanghai es abgelehnt, den
britiſchen Truppen das Betreten der internatio-
nalen Niederlaſſung zu geſtatten. Die zwei in
diſchen Bataillone, die bereits auf dem Rennplatz
ihr Quartier aufgeſchlagen hatten, ſind aufge
fordert worden, nach einem anderen Standort ab
zumarſchieren. Eine formelle Erklärung des
Konſularkorps wird heute erwartet. Die aus
ländiſchen Konſuln ſind der Meinung, daß die
Situation die Anweſenheit von Truppen nicht
erfordere.
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250 Amerikaner und Engländer
in China ermordet?

Nach einer Mitteilung des amerikaniſchen
Marinedepartements werden 250 im Jnnern
Chinas wohnende amerikaniſche und engliſche
Staatsangehörige vermißt. Man nimmt an, daß
ſie ermordet worden ſind.

Das böſe Gewiſſen.
Polniſche Furcht vor „deutſchen Anſchlägen“.

Jm Laufe dieſer Woche wird eine Sitzung der
Heereskommiſſion des polniſchen „Sejm“ ſtatt
finden, auf der in erſter Linie das Geſetz über Re
krutierung im Jahre 1927 beraten werden wird.
Zur Erörterung wird ferner ein Anirag des
Nationalen Volksverbandes gelangen, in dem
gefordert wird, daß der Kriegsminiſter dem Sejm
bzw. ſeiner Heereskommiſſion Aufklärung über den
gegenwärtigen Stand der Sicherheit der polniſchen
Grenze gegenüber den „deutſchen Forderungen
und Anſchlägen“ gibt.

Gewalttaten in Oberſchleſten.
Wie aus Kattowitz gemeldet wird, wurde eine

von den freien deutſchen Gewerkſchaften in Reden-
berg bei Bielſchowiz am Sonntag einberufene
Bergarbeiterver ſammlung von einer etwa
40 Mann ſtarken Bande von Mitgliedern des pol-
niſchen Aufſtändiſchenverbandes, des Polniſchen

ſtiſchen Partei Dabei wurden derdeutſche e Sejmabgeordnete Kowoll
und eine Anzahl Verſammlungsteilnehmer in der
enlgen Weiſe h Der Gewerkſchafts
ekretär Ritzmann konnte ſich nur durch einen

Sprung aus dem Fenſter retten.

Wer wird badiſcher Staatspräſident
Durch die Ernennung Dr. Köhlers, des bis

herigen badiſchen Staatspräſidenten und Finanz-
miniſters zum Reichsfinanzminiſter ift eine Neu
beſetzung der beiden Poſten notwendig. Der Ver-
trauensmännerausſchuß der badiſchen Zentrums
fraktion hat geſtern einſtimmig beſchloſſen, den
bisherigen Miniſterialdirektor im Kultusminiſte-

Finanzminiſter vorzuſchlagen. Am Donnerstag,
nachmittag wird das Präſidium des badiſchen
Landtages die Wahl des Finanzminiſters vor
nehmen. Jn politiſchen Kreiſen erwartet man,
daß der bisherige Juſtizminiſter Dr. Trunk zum
badiſchen Staatspräſidenten gewählt werden wird.

ſchußſitzung des Gewerkſchaftsrings deutſcher Ar-
beiter Angeſtellten- und Beamtenverbände
wurden zwei Entſchließungen angenommen, in
denen von der Reichsregierung die Finanzierung
eines großzügigen Wohnungsbaupro-
gramms, die vorläufige Beibehaltung
der Wohnungszwangs wirtſchaft und
die baldige Verabſchiedung einer Arbeits
zeitnotverordnung gefordert wird.

Geſtern begannen in Berlin Verhandlungen
über Tariffragen und Güterwagenverkehr, an
denen Deutſchland, die Sowjetunion und die
baltiſchen Staaten beteiligt ſind. Die Verhand
lungen haben u. a. eine Reihe techniſcher Fragen
zum Gegenſtand und werden vorausſichtlich von
längerer Dauer ſein.

Der langjährige Vorſitzende der ſchlefiſchen
Landwirtſchaftskammer, Geheimer Regierungsrat
Dr. h. c. Henning v. Klitzing, iſt im Alter
von 68 Jahren geſtorben. Klitzing ſtand der
Landwirtſchaftskammer ſeit 1910 vor und hat ſich
um die ſchleſiſche Landwirtſchaft außerordentliche
Verdienſte erworben
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Nach einer Blättermeldung aus Prag erhielten
nur die tſchechiſchen Beamten bei den
politiſchen Bezirksverwaltungen zu Weihnachten
Sonderzuwendungen ausgezahlt, während die
deutſchen Beamten vollſtändig leer ausgingen.

Gummwaren. Gasschiäuhe von 50 Pfg. an.
Wassersch suche von 100 Pfg. per Meter an.

Gummi- Verdinand Dehno Nacht.
Halle Gr. Steinstr 15 Fernspr 26235. Windelhöschen.

Artikel zur Gesundhelts- und Krankenpflege, Bettstofte, kelbbinden,
Deamenbinden Gummischwsmme, Hebammenartikel,
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Kriminalroman aus dem bolſchewiſtiſchen Rußland

Von Anthonv Drummond.
(Alle deueſchen Rechte bei Grete Urbanttzky, Wien.)

(21. Fort etzung.) Nachdruck verboten.
29. Der dreizehnte Tag.

Der folgende Tag war der dreizehnte, ſeit
Xenia Godfrey darauf aufmerkſam gemacht hatte,
daß Boroff vierzehn Tage Zeit habe, um ſein
Werk vorzubereiten. Am Morgen ritten Mara-
kov und XTenia wieder ins Dorf hinab. Boroff
ſchützte wieder ſeine Krankheit vor. Xenia hatte
Godfrey von ihrem Erlebnis und ihren Abſichten
nichts erzählt; ſie hielt ihn noch immer für zu
ſchwach, als daß ſie ihn aufregen dürfte.

Als Xenia und der Prinz im Dorf ankamen,
war der Saal bereits zum Erdrücken voll. Eben
wollten ſie ihre Pferde in die Allee einlenken, die
zu der kleinen Hintertüre führte, durch die man
in den rückwärtigen Teil des Gebäudes und zum
Podium gelangte, da ſah Xenia, daß ihr Ba-
buſchka, die vor ihrem Laden ſtand, ein Zeichen
machte.

„Jch komme gleich, Vater,“ ſagte ſie. „Ba
buſchka will mit mir ſprechen.“ Sie ritt quer über
den Platz hinüber.

Babuſchka war in großer Aufregung. Sie
legte ihre knochige Hand auf Xenias Knie.

„Herrin,“ ſagte ſie raſch, „Jhr Vater ſoll vor-
ſichtig ſein, wen er heute ſpricht. Furchtbares
geht vor. Man darf nicht ſehen, daß ich mit
Jhnen ſpreche. Jwan iſt in der Nacht umge-
bracht worden Sie verſchwand eilig im

Xenia kehrte ganz betäubt zurück. So hatte
alſo auch der ehrlichen, treuen Jwan ſein Schick-
ſal ereilt. Jn ſeinem gemäßigten Weſen ſahen
die Aufrührer eine große Gefahr, deshalb hatte
er ſterben müſſen.

Als Tenia in den Saal kam, ſtand ihr Vater
bereits auf dem Podium.

Der Saal war zum berſten voll. Jn der
erſten Reihe ſaß die Deputation, eine Anzahl
Männer, unter denen Tenia einige derbe, hart-
näckige Einheimiſche erkannte. Jn der zweiten
Reihe, unmittelbar hinter ihnen, ſaßen Wanda
und Markheim, und rechts und links von ihnen
die größten Schreier. Hinter ihnen befanden ſich
die ungariſchen Kriegsgefangenen in geſchloſſener

Maſſe. Der Reſt der Einwohner ſtand im
Hintergrund.

Nach einigen einleitenden Worten des Prinzen
erhob ſich der Sprecher der Abordnung. Er
ſprach langſam, ſchleppend und ſehr lange, denn,
wie ſo viele Ruſſen, konnte er nicht mehr auf-
hören, wenn er einmal zu reden begonnen hatte.
Die Rede befaßte ſich mit allem möglichen, be
rührte allerlei alltägliche Dinge und wies auf
viele angebliche Mißſtände hin, die aber erſt
zutage getreten waren, als Wanda ſie aufgezeigt
hatte. Der Schluß der Rede aber war ſehr rea-
liſtiſch.

Sie verlangten, daß Marakop wieder fortgehe
und das Schloß und alle ſeine Ländereien in die
Hände eines Sowjets übergebe, den ſie auf-
ſtellen wollten.

Marakov erwiderte darauf.
„Jn eurem Verlangen“, ſagte er, „liegt ſo

manches, das der Ueberlegung wert iſt, aber vieles
daran iſt ungerecht. Jhr wollt alſo, daß ich euch
mein Land, mein Schloß und mein Heim gebe
und ohne einen Heller Vermögen in die Welt
hinausziehe.“

Jemand lachte. Drohende Rufe erhoben ſich
Laden. unter den Ungarn. Tenia ſah nun, worauf ihr

Plan hinausging. Die kleine Anzahl der Radi-
kalen konnten hier in der Verſammlung nicht viel
ausrichten. Sie wollten daher die Ungarn als
ihr Werkzeug benützen.

Der Prinz fuhr fort, ohne im geringſten auf
die Unterbrechung zu achten.

„Das iſt ungerecht“, ſagte er ruhig. „Wenn
es, wie ihr behauptet, ungerecht iſt, daß ihr arm
ſeid, dann iſt das wohl auch bei mir der Fall.
Aber ich will euch einen Vorſchlag machen. Alle
von euch haben Land gepachtet, wofür ihr mir
Zins in Form von Arbeit, Naturalabgaben und
dergleichen leiſtet. Von dieſen Einzelheiten jetzt
zu ſprechen, iſt wohl überflüſſig.“

„Das iſt es!“ rief einer der Ungarn.
Marakov ließ ſeinen Blick die Reihe der

Kriegsgefangenen entlang ſchweifen.
„Dieſe Leute dort,“ erklärte er, „haben an

Marakov kein Jntereſſe. Sie ſind unſere Feinde,
Leute, die man im Krieg gefangen genommen
hat und die unſere Söhne und Brüder getötet
haben. Jhnen wollt ihr Gehör ſchenken? Gebt
ihr es zu, daß ſie ſich in unſere Beſprechung ein
mengen?“

Ein leiſes Gemurmel erhob ſich rückwärts im
Saal. Die Ungarn ſchienen ſich nicht ſehr behag-
lich zu fühlen. Da ſprang Wanda mit erhobenen
Händen auf.

„Genug! Unſere Freunde hier ſind Mitglieder
der großen internationalen Arbeiterpartei.
Nationalitäten ſind nicht von Belang. Das iſt
nur ein Trick der Kapitaliſten, um uns uneins
zu machen. Er verſucht bloß, das Ende hinaus-
zuſchieben. Er ſoll über unſere Forderung
ſprechen ſonſt über nichts!“

Jm nächſten Augenblick war der Zorn gegen
die Ungarn verflogen. Die Radikalen neben
Wanda begannen wütend zu applaudieren, und
der Applaus ſteckte auch die rückwärtigen Leute
an. Ein furchtbarer Tumult ging los, in dem
ſchon eine gewiſſe Drohung. lag

Die Begeiſterung legte ſich wieder. Marakov
fuhr mit ſeinem Vorſchlag fort, aber er wat jetzt
nicht mehr ſo ſicher. Sein Geſicht war bleich,
doch ſeine Augen blitzten ebenſo mutig wie früher.

„Mein Vorſchlag iſt folgender: Jch bleibe in
Marakov

„Das werden Sie nicht!“
unter, da Marakop fortfuhr:

für eine beſtimmte Zeit, die feſtzuſetzen
wäre. Während dieſer Zeit ſollen jene, die Land
von mir gepachtet haben, langſam ihren Zins
dafür erhöhen natürlich auch im gegenſeitigen
Einverſtändis und ſo zahlt ihr mir für die
Gründe. Das Schloß gebe ich euch gern.“

Seine Stimme bebte.
Klang verſchwand daraus und eine ſanfte Senti-
mentalität kam nun darin zum Ausdruck.

„Jch bin gewiß dabei ſehr edelmütig. Das
Schloß dort oben war meiner Familie ſeit vielen
Generationen Obdach. Und doch, wenn mein
Volk nicht haben will, daß es weiter mir gehört,
dann gebe ich es ihm, denn nur des Volkes halber
haben ich und meine Vorfahren das Schloß ge
halten. Kauft euer Land von mir wie ehrliche
Leute, wie ihr von irgendeinem andern etwas
kaufen würdet, und ich mache euch mein Schloß
zum Geſchenk, wie ihr es verlangt. Jſt das nicht
recht und billig?“

Er brach ab, von der Erregung übermannt.
Tenia trat leiſe an ſeine Seite und griff nach
ſeiner Hand. Sie zitterte.

Die Verſammelten ſchwiegen.
Die Ruſſen, die große Gemütsmenſchen ſind,

erfaßte ein großes Mitleid mit ihrem Herrn und
ſeiner Tochter, dis Hand in Hand vor ihnen ſtan
den. So mancher unter ihnen wäre bereit ge-
weſen, Marakovs Anerbieten anzunehmen, ja

Die Stimme ging

ſogar freimütig zu bekennen, daß alles verseſſen
ſein und ſo bleiben ſolle, wie bisher.

Wanda ſprang auf.
(Fortjetzung folgt.

In der geſtern in Berlin abgehaltenen Aus

Zentralverbandes, ſowie der Polniſchen Soziali

rum Dr. Franz Joſeph Schmidt als badiſchen.

Der geſchäftsmäßige
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Keues von Herrn Kalau.gen. s Etadt und Umgehungt. Hon Lanömanns Freud und Leid. er reren r
ber Re Die ukun des n großzügiger angefaßt, als es anfangs ſchien. Beiw wird. W ſt Ju gen Nach ſauren Wochen ein frohes Feſt. den Anwerbungen von Perſonal, das ſich unter
ag des r Tr die v der Der Kreislandbund Merſeburg bund wende ſich gegen die hohen Unterſtützungs- Beifügung von Rückporto melden ſollte, war nicht

Send und mit größerer Sorge Tr e en Jahren hielt in Schafſtädt eine Bezirksveran-ſätze, die zum Teil höher ſind als der Arbeits viel mehr zu verdienen als das Porto. Jmmer-
her den denn die Arbeitsloſiglen wirſt ne urlich ihre Kaltung ab die durch Konzert, ausgeführt von verdienſt mancher Arbeitenden. hin ein ganz hübſches Sümmchen, wenn man be
niſchen Schatten auch auf die Berufswahl derer, die jetzt der Bergkapelle Leonhardt, eingeleitet wurde. Herr Matthießen kam dann auf Steuerfragen denkt, daß der Herr Säcke voll Briefe bekam.
rungen zur Entlaſſung aus der Schule kommen Manche Nach einem Vorſpruch begrüßte Herr Konrektor zu ſprechen. Es, ſei wahnwitzig, dasſelbe Steuer- Aber er hat auch noch einen anderen Trick an

Kühling (ESchafſtädt) die Erſchienenen. Die objekt verſchieden zu bewerten. Die Einheits- gewendet, bei dem es nicht bloß Groſchenmarken,Eltern ſind ſchon beim Lehrer geweſen, um ihn
zu fragen, wofür ihr Kind wohl beſonders ge-
eignet war. Der Lehrer, der das Kind und deſſen

bewertung wäre unbedingt erforderlich. Der ſondern gleich Markbeträge regnen mußte. Er
neue Entwurf des Preußiſchen Grundvermögens- ſchrieb in Fachzeitungen Lieferungen für die Aus
ſteuergeſetzes bedeute eine Verſchlechterung gegen rüſtung ſeines Expeditionskorps aus. So finden

Landwirte ſollten auch in der ſchweren Zeit nicht
verzagen, ſondern mit Hoffnung in die Zukunft
blicken. Danach ſprach Herr Geſchäftsführerde eine geiſtige Fähigkeiten in langen Jahren der Arbeit n 4 o t.eden, kennengefernt hat, kann hierüber wohl gute Aus- di v. Mann e en r über dem alten. Der Landbund fordere dre Arrine e vat

rufene kunft geben, über die Ausſichten in dem zu er- Setnſeotganiſaliog des ſamt n Lanpvolle h Ausdehnung der Vermögensſteuer auf den Natürlich Seſimmt micht J W a T ſefern
e wählenden Beruf kann er aber natürlich nicht ſtehen. Hierauf rgeiſſ Herr Landbundhanri- mobilen Beſitz. ſind: wonacz zu refern
miſchen unterrichtet ſein. Es kommt aber auch vor, daß geſchäftsführer Matthießen (Erfurt) das Eine weitere Forderung des Landbundes ſei die Heizungsanlagen für Holzhausbauten, Hand
oziali die Schule Angebote von Lehrſtellen erhält. Wort zu ſeinem Vortrag: Be ſchränkung des Zuſchlagrechtes t ler Art, Geräte. Kleinmaſchinen,
n der Nach einer Verfügung des Kultusminiſteriums der Gemeinden Die Herabſetzung der Zu- e e o einmaſchinen,Kowoll haben ſich die Schulen der Lehrſtellenvermittlung Jm Kampf um die Scholle, ſchläge für die kleinen Landwirte habe man auch a er n i
in der grundſägzlich zu enthalten und ſolche Angebote Zunächſt überbrachte er die Grüße des Thü dem Landbund zu verdanken. Ferner habe der Nee ophiſhe Anlage S ewengenge g. W
chafts den Berufsämtern zu übermitteln, denen ſie auch ringer Landbundes. Er verglich das Schickſal des Landbund auch die Herabſetzung der Arbeits- Ausſchreibungsbedingungen und alles Nähere
einen Unterlagen liefern ſollen. Die Schulen werden

erneut darauf hingewieſen, mit den Berufsämtern
aufs engſte zuſammenzuarbeiten.

deutſchen Volkes mit dem Gullivers. Wie dieſer
von dem Zwergenvolk in ſeiner Bewußtloſigkeit
gefeſſelt wurde, ſo erging es auch dem deutſchen
Volke 1918, das nur in Bewußtloſigkeit ſo handeln
konnte. Der Landbund wäre eine Kampforgani-

zuſchläge für Frau und Kinder erreicht. Dies
wäre alles nur

durch die geſchloſſene Einheitsfront des

Landvolkes 3 e

gegen Einſendung von 1,35 Reichsmark an die
Bank X. X. in Halle an der Saale, Poſtſcheck
konto Leipzig zur Gutſchrift auf Konto 150,
Kommando des Antarktiſchen Expeditionskorps,

en Geſundes Jugenöleben. ſation, und für den Kampf gehöre auch Tapfer möglich geweſen. Maſſe ließe ſich eben nur durch

Neu Ausſtellungen im Kreiſe Merſeburg. keit. Wochen politiſcher Bewegtheit lägen hinter Maſſe zwingen i di rAuf dem Gebiete der Sozialgeſetzgebung ſei die von Jntereſſenten dieſer Schwindel Geld bringen.i uns. Mögen die neuen Männer die berufenen 2u ren r ſein, unſerem Volke den inneren Frieden wieder Landwirtſchaft durch zu hohe Beiträge ſehr be- Die Sache war gut eingefädelt. Daß der Trick

rums anſtaltet im Kreiſe Merſeburg zur Förderung der lden e drege n r Wunder zugeben. Ganz beſonders wäre zu begrüßen, daß laſtet. Der ſoziale Gedanke erſchöpfe ſich nicht in für Herrn Kalau noch nicht ſonderkich gewinn
iniſte- ausſtellung: „Geſundes Jugendleben“ in Weg in der Regierung Landwirtſchaftsvertreter und der Sozialgeſetzgebung. Her Landbundgedanke bringend war, lag an einem tückiſchen Zufall: an
diſchen witz Weg glhento vom 8. bis 12. Febrüar, in freunde ſfäßen, die dafür Gewähr böten, daß gipfele in dem Beſtreben nach einer Volksgemein ſeiner Verhaftung.
reta Kroßlehna (Gaſthaus zur Eiſenbahn) vom künftighin die landwirtſchaftlichen Jnteteſſen ſchaft, in der alle ſich Brüder nennen. Redner
ihr 13. bis 18. Februar, in Beuna (Jugendheim) beſſer vertreten würden. Bisher wären nur die ſprach noch über die Aufnahme Deutſchlands in G lr von 21. bis 26. Februar. Belange der Verbraucher vertreten, über die Be den Völkerbund, forderte Siedlungsmöglichkeit enera verſammlung des Mieter

Auf dieſe wichtige Ausſtellung werden in einer für die Bauernjugend und den Jnduſtrienach- vereins.man, Zuſchrift an uns alle Jugendlichen und ihre lange der Erzeuger ging man zur Tagesordnung
k zum Freunde, Eltern, Lehrer, Erzieher, Jugend, über.
wird. Turn und Sportvereine nachdrücklich hingewieſen.

Dieſe Ausſtellung, die mit ſehr gutem Erfolge
Nereits in einer ganzen Reihe von Orten des

Aus MGRegierungsbezirks veranſtaltet worden iſt, fand
r Ar- n ſehr ſtarken Beſuch. Mit der größten An-

wuchs, forderte ein überſeeiſches Deutſchland und
warb zum. Schluß für den Eintritt in den Jung- Der Mieterverein hielt Montag abend im
landbund. Tivoli“ ſeine Generalverſammlung ab. Derz Vorſitzende Herr Dannenber ab einenReicher Beifall lohnte den Redner für ſeine Keherblick über das vergangene s Geſchäftoſahr
ſehr intereſſanten Ausführungen. Mit Abſingen Er ſprach beſonders über die Lockerung der
des Deutſchlandliedes war der 1. Teil beendet. Zwang swirtſchaft ſein Bedauern aus. Jm Pagf-

Die Wurzel alles Uebels wäre auf der einen
Seite die Bevorzugung der Verbraucher, auf der
anderen Seite die Daweslaſten.

m

bände chaulichkeit führt die Ausſtellung die Jugend- Umgerechnet betrügen die Daweslaſten in der Her 2. Teil war der Unterhaltung gewidmet.4 des Jahres waren 90 Mitgli i

t d glieder dem Vereinn, in und Volksnot vor, zeigt die ſchlimmen Feinde, die Sekunde 40 M. Redner ging dann näher auf die Hierfür hatte der Kreislandbund den bekannten beigetreten, während 100 ſich abgemeldet hatten.
erung Jugendgifte, die einer geſunden Entwicklung der Daweslaſten ein. Bedauerlich wäre nur, daß in Vortragskünſtler Walther Schneider, Hamburg, Ein erfreulicher Fortſchrikt wurde gegen Endee en e en Den gee Sewggenn gehen n Deren Huene e et d Shen geeeeeeee er,

hei ung, ſo ſchwach ſei; u ifti iel ſini itzern eine Verſtändigung zu erzielen und eined zeigt die Anſchauungs- und Lehrmittel, die in der t s Ausland beſchäftige ſich viel bundes brachte das Luſtſpiel Der zerbrochene gemeinſamen Schlichtungeaueſchuß für Mietſtreit-
Krug“ zur flotten Aufführung. Dann wurde noch fragen einzurichten, der bisher ſehr gut gearbeitetlange fleißig getanzt. Nicht zuletzt verdient auch habe. Der Kaſſierer Lerihtete von ne Ueber

ſchuß der Kaſſe. Der Vorſitzende berichtete ſodann
über die letzte Bezirkstagung in Weißenfels.

und mehr damit.Schule beim Geſundheitsunterricht gebraucht wer-
its den, die Betätigung und VBeſchäftigung der Ein weiteres Uebel ſeien auch die zwei r

Jugend, und zuletzt ſehen wir an Bildern, wie Millionen Erwerbsloſen. Der Land die Bergkapelle beſondere Anerkennung.
ugend bereits zielbewußtein großer Teil deringen ein Leten in Geſundheit, Kraft und Schönheit m Die Anregung des Vorſtandes, ſich um eine

an zu leben verſucht. auszinsſteuerhypothek für ein Bauvorhaben zuewerben, wurde bis zur nächſten Sitzung ver-Lohelanögymnaſtik. n We
Am 3. Februar wird von der Halleſchen würden wiedergewählt.

Für eine ſachgemäße Führung an allen Tagendie (geöffnet iſt die Ausſtellung von früh 10 Uhr vis ausſcheidenden Vorſtandsmitgliederhand- abends 10 Uhr) iſt geſorgt, auch werden noch be s z
Anträge zur Hauszinsſteuer.

Zum Schluß fand nochAnträge auf Stundung, Erlaß und Nieder
ſondere Vorträge, Jugendtänze uſw. vorgeführt ſchlagung von Hauszinsſteuer ſind nicht an den Lohekand Schule im „Schloßgartenſalon“ eine längere Ausſpräche über die Gastarife ſtatt.

Faurere e n r ren eine Gymnaſtik-Vorführung ſtattfinden, die einen 4
0 2 2 2 hDer 17. Februar ſchulſrei. ſtrat, Gemeindevorſteher uſw.) zu ſtellen. Gegen e r reren Wanne nen W Briefkaſtenberaubung. Briefkaſtenſicherung.

ſhe Bekanntlich hat der Miniſter für Wiſſenſchaft n e der rin ebehorden w Erke nung gefunden hat. Leheland n wohl am Das Poſtamt Merſeburg ſchreibt uns:

gsrat »Aufſſichtsbeſchwerde gegeber, die bei dem Vor Am 24. Januar ſchloſſen wir aus verſchiedenenſitzenden des zuſtändigen Grundſteuerausſchuſſes tiefſten in die Erkenntnis der objektiven menſch- en T eKaiſern. Angabe ingen e Seſchrerlen tigen Bewegung eingedtungen Hier i nicht Arten da deſſen ver a
gegen deſſen Entſcheidung ſind an den Vorſitzenden eine augenblickliche Stimmung Ausgangspunkt, et eher gen en
ar r r r r ſondern der Menſch ſelbſt als eine Einheit, die Dieb in Geſtalt eines in Merſeburg als Unter-Ur t Preußiſche Bau und Finanzdirektion) über Stimmung und Schickſal dauert und ſich in mieter wohnenden Arbeiters am 30. Januar
zu e K We n die Entſcheid dieſer Stelle er der Geſtalt des Menſchen offenbart. Nicht ein abends auf friſcher Tat zu ertappen und feſtzu
folgt iſt rn Veſchwerde n dent preußiſchen Gefühl wird in Bewegung dargeſtellt, ſondern die n Bei d e die gang Kn gh

x kann t Be i i f genommenen Hausſuchung wurde eine aFinanzminiſter, der endgültig entſcheidet, erhoben Zug ſelbſt wird zum tief empfundenen Er aus dem Poſttaſten entwendeter und widerrechtlich

werden Die unmittelbare Vorlegung ſolcher Ge geöffneter Briefe und Karten gefunden und be

Alter Kunſt und Volksbildung angeordnet, daß die
der hundertſte Wiederkehr des Todestages Peſtalozzis

t ſich in den Schulen als Peſtalozzi-Gedenktag würdig
tliche begangen wird. Er hat daher beſtimmt, daß am

17. Februar 1927 der Unterricht in allen ihm
interſtellten Schulen ausfällt und eine Peſta-

elten
den den Schulen überlaſſen bleibt.

ozzi- Feier abgehalten wird, deren Ausgeſtaltung

chten e z iniſteri 3Der Miniſter empfiehlt, an den Schulfeiern ſuche bei den Miniſterien bedeutet eine für den i z lagnahmt. Nähere Auskunft wird an Per-n auch di den e teilnehmen laſſen Antragſteller häufig empfindliche Verzögerung in Dre rin De Abends Fegt in den Sänden e Briefe aus der letzten Zeit vent
gen. e a wen 3 der ſachlichen Behandlung, da dieſe Anträge ohne von Frau Erna Wiehe-Wolf und Fräulein im Zimmer 17 des Poſtamts erteilt. Der Brief-

oder neben den Schulfeiern einen beſonderen weiteres an die zunächſt zuſtändigen Behörden Leonore Wolf. Karten ſind noch in der Stoll- kaſten iſt nunmehr derart geſichert worden, daß
n, Elternabend abzuhalten. abgegeben werden bergſchen Buchhandlung und am Abend zu haben. ein widerrechtlicher Eingriff nicht mehr möglich iſt.
el. e ſchlimmen Handel freiſpricht, Sie und Frau Grenier, fehl ausgeſtellt wurde. Ein finanzielles Unternehmen mag
akov falls dieſe auch angeklagt werden ſollte. Nebenbei möchte noch ſo ehrenhaft ſein; wenn es aber keinen Erfolg hat,jetzt en erg. ich fragen, wo ſich Jhre Mutter aufhält. Wenn Sie es vor weiß man nie, was die Behörden dazu ſagen. Jch nahte

leich, eng ein reits S n ſo d D7 einer z h e a zr demider. die erſte Folge ſein, daß Jhre ſchöne Freundin vor Ge- jeden Augenblick die Polizei mit einem Haftbefehl einr 62 Von H. von Blumenthal. richt geſtellt wird, und die letzte mag eine Verurteilung treffen konnte oder vielleicht ſchon eingetroffen war. Glück-
Mit Anſtrengung beherrſchte Heriot ſeine Stimme. Frau Greniers ſein, die dann für einen Mord büßen muß, licherweiſe lenkte ich ſelbſt meinen Motorwagen und konnte

ging „Bilte, mich vorzuſtellen, Martin,“ ſagte er, eine fröh- den ſie nicht begangen hat. Soweit ich ermeſſen kann, mein Ziel erreichen, ohne die Neugier der Bahnbeamten zu
lich Unbekümmertheit heuchelnd. „Jch hatte noch nicht das iſt ſie nur durch meine Beweisgründe zu retten, und Sie erregen, die mich alle kennen. Ich ließ das Auto unbewacht

etzen Vergnügen, Jhre Freundin kennen zu lernen.“ werden daher, wenn Sie auf Ihren feindlichen Maßregeln auf dem Weg hinter der Villa ſtehen, trat durch das kleine
and „Das iſt nicht wahr!“ rief Elfa. „Sie haben mich gegen mich verharren, vermutlich den Tod Jhrer Mutter Seitentor durch den Garten und wollte mich eben dem be-
ins in Brüſſel beobachtet und verfolgt und dabei den Hut zu verantworten haben. leuchteten Fenſter der Studierſtube nähern, um zu ſehen,
gen und Mantel dort getragen,“ eiferte ſie und deutete auf den „Sollen wir ganz offen ſein?“ wie die Dinge ſtanden, als Frau Grenier die vordere Treppe
T ſchweren Lodenmantel und den Schlapphut, die auf dem Elſa konnte es kaum erwarten, von ihrem Geliebten herabrannte und ich mich, um ihr auszuweichen, in das Ge
die Ruhebett lagen. Ehe der Advokat eine Antwort erſinnen zur Ausführung ſeines Auftrages ermächtigt zu werden. büſch zurückziehen mußte. Faſt im ſelben Augenblick wurde

konnte, hatte ſich Martin Elſa zugewandt. Sie war ſo weit vorgetreten, daß er ſie ſehen konnte, es hell im Speiſezimmer, und ich hörte von dort einenßige „Leider muß ich dich nochmals zu einer kleinen Reiſe ohne den Kopf zu wenden, und in ihrem Geſicht las er die Krach. Jch weiß ſelbſt nicht, warum vielleicht nur,
nti veranlaſſen, mein Schatz. Der Kutſcher, der mich hierher dringende Aufforderung, allem Trotz zu bieten und keine Zu weil ich das längſt befürchtet hatte, drängte ſich mir ſofort

gefahren hat, iſt in einer Schenke, die ganz nahe am ſ geſtändniſſe zu machen. Aber er ließ ſich durch die Dro- der Gedanke auf: Grenier habe ſich erſchoſſen, und ich
Das Weg liegt. Laſſe dich, bitte, von ihm zum Polizeiamte hung gegen ſeine Mutter, und nicht weniger durch die Rück- eilte in das Haus und zu dem Zimmer, aus dem das
elen fahren und ſage den wachehabenden Offizieren, daß ich ſicht auf Elſas eigene Lage, beeinfluſſen. Geräuſch gekommen war. Jch traf Grenier noch lebend, aber
nein hier bin und bereit, mich zu ſtellen, und daß ich noch „Gut, mögen Sie Jhre Erklärung ſchreiben,“ ſagte er in heftigen Schmerzen und mit gebrochenem Bein. Er ſei
ört, einen weiteren Gefangenen für ſie habe, in der Perſon zögernd, und Heriot zündete ſeine ausgegangene Zigarre auf das Büfett geklettert, ſagte er, ſei ausgeglitten, zu
lber des Charles Heriot, über den wir ſehr ernſte Mitteilungen wieder an. Fall gekommen und rückwärts gegen den Stuhl und Tiſch
ge machen werden. Du haſt doch keine Angſt, mein Herz?“ „Dann ſollen Sie die volle Wahrheit hören,“ ſagte aufgeſchlagen. Er habe Vorkehrungen getroffen, in der
iche „Nur für dich,“ entgegnete ſie ſchnell, „weil du mit er, „xnd ich zweifle nicht, daß wir uns verſtändigen werden. Nacht ſeine Heimat zu verlaſſen, ſagte er weiter, und alle
was dieſem Mann allein bleiben willſt.“ Es ſind MonroyMinen, die mich beunruhigen, das Ge Papiere über die Monroy-Angelegenheit, die mich belaſten
loß Heriots vergnügtes Lachen klang nahezu echt. ſchäft, wegen deſſen, wie Sie wiſſen, Grenier in der Nacht können, mitzunehmen. Er hatte alle, die ihn belaſten
icht „Darüber können Sie außer Sorge ſein, mein gnädiges ſeines Todes verhaftet werden ſollte. Es würde ihm, konnten, zerſtört, aber nicht vielleicht beabſichtigt, wenn es

Fräulein,“ verſicherte er. „Jch bin keineswegs der ſchreckliche falls er am Leben geblieben wäre, eine langjährige Ker- zum äußerſten käme, die Schuld auf mich zu laden. Natürlich
int. Menſch, für den Sie mich anſehen,“ und als er ſich hierauf kerhaft eingetragen haben. Das Publikum war ſehr auf kam mit ſeinem gebrochenen Bein die Flucht nicht mehr
rach Martin zuwandte, hatte ſein Geſicht wieder den bekannten gebracht und forderte einen Sündenbock, und Jhr Stiefvater in Frage, und als ich ihm ſagte, daß tatſächlich ein Haft-

treuherzigen Ausdruck und ſeine Stimme ihren überzeugen- hatte offenbar den Kopf verloren und machte leichtſinnige, befehl für ihn ausgeſtellt ſei, zog er ſeinen Revolver aus der
den Ton angenommen. unvernünftige Streiche. Er machte ſie hinter meinem Rücken, Taſche, und ehe ich ihn zurückhalten konnte, erſchoß er ſich

nd, „Laſſen Sie uns ein offenes Wort miteinander reden, und ich bin daher nicht eigentlich verantwortlich für den damit. Beim Himmel, das iſt die Wahrheit, Martini
ind Martin. Sie ſollen die volle Wahrheit hören. Denn Krach. Aber man kann in ſolchen Fällen nie im voraus Aber Sie wiſſen fa, wie ſelten man in dieſer argwöhniſchen
an ich muß geſtehen, daß Sie mich in die Klemme gebracht haben. wiſſen, wem die Schuld zugeſchoben wird, und wenn mein Welt der Wahrheit glaubt. Das Schlimmſte iſt, daß ich
ge Allerdings ſcheue ich die Polizei, aber aus einer ganz ande Briefwechſel mit Grenier über die MonroyMinen in feind ihm ein oder zwei Tage zuvor dieſen Revolver geliefert
ja ren Urſache, als Sie vermuten. Schenken Sie mir fünf liche Hände geriete, könnte er ganz falſch aufgefaßt werden. hatte, der, da ſonſt niemand hier einen ſolchen beſitzt, auf

en Minuten, um jene Papiere zu verbrennen, und ich werde allen Nachdem ich einen Wink über Greniers bevorſtehende Ver meine Spur führen könnte. Es iſt eine neue Erfindung, ein
Gerüchten über Greniers Tod die Stirne bieten, trotz der haflung erhalten hatte, ließ mir die Sorge um dieſen Brief- geräuſchloſer Revolver, den ich im Auftrage einer Fabrik
gegen mich ſprechenden Behauptung Jhrer Freundin: ſie wechſel keine Ruhe. Jch fuhr ſomit nach Moldenberg und hier einführen ſollte. Hätte man ihn bei dem Leichnam
habe mich in Greniers Arbeitszimmer geſehen. Laſſen war daher unglücklicherweiſe in der verhängnisvollen Nacht gefunden, ſo wäre ich zweifellos als Eigentümer auſgeſpürt
Sie mich die Papiere verbrennen, und ich gebe Jhnen eine in Villa Bonheur. Es war durchaus unſicher, ob nicht auch worden und hätte nichts irgendwie Glaudwürdiges zu meiner
ſchriftliche Erklärung, die Sie von jedem Anteil an dem l für mich, fo gut wie für meinen Freund, ein Haftbe- Rechtfertigung vorzubringen gehabt.“ (Fortſ. folgt.



Nebeitspian des Stadttheafers Halle.
bringt in den näch ten Wochen folgende Werke:
5. Februar: „Don Carlos“ von Friedrich Schiller
(Regie: Dr. E. Groß). 15. Februar: „Der Wider
ſpenſtigen Zähmung“, Oper von Hermann Goetz
muſikaliſche Leitung: Kapellmeiſter Roeſſert;

Spielleitung: Heinrich gr. 18. Februar:Ueber Nacht“, Drama von J. E. Poritzky (Regie:
Elſa Rochel Müller). 20. Februar: „Die Glatze
und der Bubikopf“, Luſtſpiel von Lajos Luria
Regie: Alfred Durra). 1. März: „Cardillac“,
per von Paul Hindemith muſikaliſche Leitung:

Generalmuſikdirektor Band; Spielleitung: Aug.
Roesler). 8. März: „Neidhardt von Gneiſenau“,
Schauſpiel von Wolfgang Götz (Regie: Jntendant
Dietrich). 15. März: „Zirkusprinzeſſin“, Operette

von E. Kalman muſikaliſche Leitung: Walter
Schmitt; Spielleitung: Paul Herlt). 25. März:
„Egmont“ von W. v. Goethe mit der Muſik von
L. van Beethoven (Regie: Jntendant Dietrich,
muſikaliſche Leitung: Generalmuſikdirektor Bandj.
Ende März. „Götterdämmerung“ muſikaliſche
Leitung: Generalmuſikdirektor Band; Spiel
leitung: Aug. W. Roesler)

Ferner finden folgende Gaſtſpiele ſtatt:
21. Februar. Kurr Götz. 3 März: Käthe Dorſch,
16. März: Wiener Burgtheater.

VI. Städtiſches Sinfoniekonzert am 7. Februar
unter Leitung von Generalmuſildirektor Erich
Band. Der Abend vermittelt Halle die Bekannt
ſchaft mir dem Klaviervirtuoſen Wladimir
Horowitz, deſſen glänzender Aufſtieg ſich nur
mit dem des Geigers Prihoda vergleichen läßt.
Er ſpielt das B-Moll- Konzert von Tſchaikowfky.
Der orcheſtrale Teil bringt die Erſtaufführung der

nfantin-Suite von Schreker und den Till Eulen-
piegel von Strauß.

Auskegeln der Städtemannſchaft.

Bei dem Auskegeln der Städtemannſchaft am
Montag wurden nicht ſo hohe Holzzahlen erreicht
wie am Sonntag. Die höchſten Ergebniſſe waren:
Georg Semiſch, „Fidele Spatzen“ 491; Herzog,
„Fidele Spatzeèn“ 488; Weber, „Fidele Spatzen“
484 und Schinke „Faule Bande“ 483.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der

Landeswetterwarte Weimar.

Die kühleren Luftmaſſen des auf der Rückſeite
mit ſeinem Kern über Skandinavien liegenden
Tiefs ſtrömen nach dem Kontinent zu und haben
Mitteleuropa mit Regen und in höheren Lagen
mit Schneefall bedacht. Die Temperaturen ſind
auch in den Niederungen etwas zurückgegangen.
Mit weiteren Niederſchlägen iſt zu rechnen.

V orherſage: Wolkig, ſtrichweiſe Nieder
ſchläge, etwas kühler. Jn höheren Lagen Froſt.

Schneebericht: Oberhof: min. 2 Grad,
75 Zentimeter Schneehöhe, 5 Zentimeter Neu
ſchnee, Ski und Rodel gut.

FriedrichrodaSpießberghaus: min. 2 Grad,
60 JZentimeter Schneehöhe, davon 15 Zentimeter
Neuſchnee, Ski und Rodel gut.

Jlmenau: min. 2 Grad, 75 Zentimeter Schnee-
höhe, 15 Zentimeter Neuſchnee, Ski und Rodel gut.

y Waringifchen

Schleuſe Trotha.

Am Untkerpegel wurde heute früh ein Waſſerſtand
von 2,52 Metern gemeſſen. Die Schleuſe paſſierten
Dampfer Leipzig mit Stückgut talwärts, Kahn N. D. B.
mit Stückgut talwärts. Schleppdampfer Helgoland
talwärts und bergwärts. Schiffer Richter, leer, berg-
wärts, Kahn N. D. B. mit Stückgut bergwärts.

Dir Erd und Pflaſterarbeiten für den Um-
bau der Annenſtraße, Bismarckſtraße, vom
Roten Brückenrain aufwärts, ſollen, wie der
Magiſtrat in einer heutigen Anzeige bekannt-
ibt, in mehreren Loſen vergeben werden.

Die Angebote un bis zum Sonnabend
dem Stadtbauamt eingereicht werden.

Domkonzert Am Sonntag, dem 6., Februar,
abends 5 Uhr, findet im Dom ein Orgelkonzert

unſeres Domorganiſten Herrn Trenkner ſtattunter Miwirkung er onzertſängerin Fräulein
Maria Schaefer aus Kaſſel. (Siehe Anzeige.)

Zweckverband Leuna.
Tödlicher Unfall. Am vorigen Donnerstag

ſtürzte in den Leunawerken der bei der Firma
Freie Grunder Eiſenwerke beſchäftigte
Arbeiter Willy Hoffmann von einer Rohr-brücke aus 7 Meter Höhe ab und wurde ſo ſchwer
verletzt, daß er am Sonnabend verſtarb.

Nachbarſtadt Halle.
Drei Schlaumeier.

Jm Muſeum für Vorgeſchichte am Wettiner
Platz, das noch viel mehr beſucht werden müßte,
ſind eine Anzahl Wiſſensdurſtige verſammelt,
Fremde und Einheimiſche. Ein Gerät aus Bronze
weckt die beſondere Aufmerkſamkeit.

„Wie alt mag dies Stück wohl ſein?“ fragt
ein Fremder.

„Das kann ich Jhnen ganz genau ſagen: 3005
Jahre.“

„Nanu, ſo genau wiſſen Sie das? Das iſt
doch gar nicht möglich.“

„Doch. Als ich nach Halle kam, war das
Bronzeſtück laut Katalog 3000 Jahre alt, und
ich bin heute genau fünf Jahre in Halle.“
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Die ſchkanke Linie hält ſich. Es gibt zwar
viele, die mehr für die geſchwungene Linie ſind,
aber immerhin: die große Mode iſt das nicht.
Jr. ſolcher Zeit wird Herrn Müller, der gar zu
gern trinkt, ſeine Rundung immer peinlicher. Alſo
geht er zu ſeinem Hausarzt.

„Herr Doktor, das kommt wohl vom zu vielen
Eſſen

Der Arzt will ſeinen alkoholfrohen Patienten
nicht kränken: „Vom Flüſſigen, das Flüſſige
müſſen Sie meiden.“

„Siehſt du, Emma,“ ſagt nachher Herr Müller
zu ſeiner Gatten, „die Suppen ſoll ich meiden.“
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Auf dem Markt vor dem Roten Turm ſteht an
jeder Ecke ein Würſtchenmann. Ein „Vollblur-
hallenſer“, die Ballonmütze auf dem Haupt kommt
einher. Geht zuerſt zum Würſtchenmann am Ro-
land. Aber die Verhandlungen zerſchlagen ſich.
Er zieht ohne Würſtchen ab und geht zum
Konkurrenten vor dem Verkehrsbüro. Der aber
hat die Vorgänge genau verfolgt.

„Servier' mir mal eine!“ „Haſte Geld
„Nein. Gib ſie mal heute auf Kredit!“ „Kannſt
du leſen, was ſteht da?“

„Dresdner Bank.“ „Und da?“ „Reinhold
Steckner.“ „Das ſind zwei Banken. Mit denen
habe ich ein Abkömmen. Die dürfen keine Würſt
chen verkaufen und ich keinen Kredit geben

die kirchenmuſtkaliſche Konferenz

des Kirchenkreiſes Halle Land II tagte unter Lei-
tung von Sup. Hellwig unter zahlreicher Betei-
lgung der Pfarrer, Kirchenmuſiker und Vorſtände
der Kirchenchöre am Mittwochnachmittag in der
Saalſchloßbrauerei. Es wurde beſchloſſen: den
Kirchentag auf dem Petersberge wie alljährlich
am Sonntag Cantate, dem 15. Mai, abzuhalten.Es werden ſich 10 Chöre Kirchenchöre, Männer-

öre, Kinderchöre in Einzeldarbietungen und
Maſſenchören daran beteiligen. Den liturgiſchen
Gottesdienſt hat Sup. Hellwig übernommen.
Außerdem werden ſprechen Gen. Sup. D. Schött-
ler und der Präſident des Ev. Bundes, Dom-
prediger D. Doehring, Berlin.

Kantor Siebenbrodt, Ammendorf, ſprach über
das Thema: Wie iſt durch die Muſik das Kirchen-
jahr in ſeinem Rhythmus den Gemeinden zum
lebendigen Bewußtſein zu bringen? An der
Hand zahlreicher Beiſpiele aus dem Gebiete des
Gemeindegeſanges, Chorgeſanges, Sologeſanges,
der Orgel- und Tnſtrumentalmuſik zeigte Redner
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Um den Frbeitsnachweis des Stahlhelms Halle.
Der Vorſtand unter Anklage. Ein Akt der Wohltätigkeit und des kameradſchaftlichen Sinnes.

„Und wenn Juchthaus dar auf ſteht Freiſpruch.

Die rührige Stahlhelmgruppe Halle hatte es
ſich ſeit 1919 angelegen ſein laſſen, arbeitsloſen
Mitgliedern Stellung zu verſchaffen. Auf Grund
ihrer Zugehörigkeit zum Stahlhelm iſt eine ganze
Anzahl Perſonen in Betrieben aller Art unter
gebracht worden.

Das ging einige Jahre. Dann aber erhob das
Landesarbeitsamt Sachſen gegen den
Arbeitsnachweis Einſpruch, und der Stahlhelm
wurde aufgefordert, den Arbeitsnachweis zu
ſchließen, weil es unzuläſſig ſei, nur Mitglieder
unterbringen. Der Stahlhelm erhob hiergegen
Einſpruch mit dem Hinweis, daß es ſich um einen
koſtenloſen Nachweis handele.

Der Reichsarbeitsminiſter, an den der Ein
ſpruch ging, lehnte ihn ab. Trotzdem behielt der
Stahlhelm ſeinen Arbeitsnachweis bei. Das trug
jetzt dem Führer, Oberſtleutnant Dueſterberg,
mehreren Vorſtandsmitgliedern und dem Ge-
ſchäftsführer des Stahlhelms eine Anklage wegen
Vergehens gegen das Arbeitsnachweisgeſetz ein.

Jn der geſtrigen Gerichtsverhandlung
erklärten die Angeklagten, daß der Arbeitsnach-
weis ſeit 1919 beſtehe. Doch könne man nicht
eigentlich „Arbeitsnachweis“ ſagen, denn es han-
dele ſich hier lediglich um Akte der Wohltätigkeit.

Jegenöwelche Entſchädigungen ſeien
nie bezahlt worden.

Sie hielten es für ihre Menſchen und Chriſten
pflicht, in Rot geratene Kameraden zu unter
ſtützen. Da nun von Arbeitgeber- und nehmerſeite
Anfragen gekommen ſeien, wäre die Sache all
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mählich in den Gang gekommen, man habe Liſten
für beide Seiten eingeführt. Wohl ſei dem
„Landesarbeitsamt Sachſen“ mitgeteilt worden,
daß der Nachweis geſchloſſen ſei, doch ſei er in
Wahrheit immer weitergeführt worden. Der An
geklagte Herr Hauptmann a. D. Halbig be-
merkte: „Es gibt wohl Menſchen, denen die Unter
bringung von nationalen Vollſoldaten nicht an
genehm iſt.“

Kam. Oberſtleutnant Dueſterberg nahm
alle Verantwortung auf ſich, indem er er-
klärte: „Jch bin allein verantwortlich und
trage die Verantwortung aucg He n. Jch werde
ſtets nach Kräften helfen. Jch werde es tun
und wenn Zuchthaus darauf ſteht.“ Dann
führte Herr Dueſterberg die „Rano“ Reichs
arbeitsnachweis für Ofſiziere) als Beiſpiel an
die er Organiſation habe man noch nie irgend-
welche Schwierigkeiten bereitet. „Wir per
ſo erklärte er, „auf dem Standpunkt,u Offüzier und Mannſchaf-
en kein Unterſchied zu men tſt.“
Der als Zeuge aus Magdeburg erſchienene

Syndikus bekundete, daß der Stahlhelm die
Schließung des Nachweiſes gemeldet habe; ob
ſie aber geſchehen, wußte er nicht.

Das Gericht kam zu der Auffaſſung, daß
nach dem Wortlaut des Arbei snachweisge etzes
vom 1. Oktober 1922 (58 41ff) in dieſer
Sache nur zwei Möglichkeiten in Frage känen,
„entweder, daß man den Stahlhelmnachweis
in den öffentlichen überführt, oder, daß die
zuſtändige Behörde ſeine Schließung anord-
net.“ Da keins von beiden bisher geſchehen
iſt, beſteht der private Nachweis heute noch zu
Recht. Die Angeklagten ſind freizuſprechen,

die Möglichkeit und die Größe der Aufgabe. Die ſbericht. 12 Uhr: Mittagsmuſik des Leipziger
Konferenz wurde nach Beſprechung
Fragen mit einem Dankeswort durch

e
wig geſchloſſen.

up. Hell-

Schurkenſtreſche.
Seit einiger Zeit werden die Betriebe der Firma

Lindner in Ammendorf durch Sabotageakte geſchä-
digt. Fertiggeſtellte Wagen werden zerkratzt oder
ſonſtwie beſchädigt, Materialien unbrauchbar ge-
macht, Wände mit Pech und Farbſtoffen beſchmiert
und beſudelt. Die Kriminalpolizei hat eine
ſcharfe Unterſuchung eingeleitet.

Noch ein Selbſtmord einer Geiſteskranken. Am
29. Januar hat ſich die Ehefrau Roſa Unger
geb. Naumann, 49 Jahre alt, in Sangerhauſen
wohnhaft, in der Landesheil- und Pflegeanſtalt
Nietleben, wo ſie zur Heilung untergebracht
worden war, erhängt.

Halleſche Tuberkuloſetage vom 24. bis 26. Febr.
Die Vortragsabende finden im Thaliaſaal ſtatt.

Am Donnerstag, dem 24. Februar, abends 82
Uhr, wird vorgetragen über: „Wie erkenne ich,
daß ich tuberkuloſekrank bin?“ Außerdem werden
neue große Filme über das Weſen der Tuberkuloſe
gezeigt.

Wie in früheren Jahren haben auch in dieſem
Jahre die Krankenkaſſen für ihre Mitglieder Ein-
laßkarten zu den Vorführungen erworben, die ſie
in ihren Büroräumen abgeben.

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Mittwoch, 2. Febr.

Wörtſchaft. 10, 12,50, 1,30, 2,45, 3,25, 4, 4,10, 5,15
und 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Unterhaltung
und Belehrung. 10,05 Uhr: VPerkehrsfunk, Wetter
dienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: Bekannt-

abe des Tagesprogramms. 10,25 Uhr: Was die
Zeitung bringt. 1145 Uhr: Wetterdienſt und
Vorausſage (Deutſch u. Eſperanto) und Schnee

Sinfonieorcheſters. Dirigent: Alfred Szendrei.12,55 Uhr: Nauener Feitgeichen 1,15 Uhr:
u und Börſenbericht. 3,30 bis 4 Uhr:

Welle, Berlin. Prof. Dr. Amſel und
Oberſchullehrer Weſtermann: Einheitskurzſchrift
ür Anfänger. 4,30 bis 6 Uhr: Jugendnachmittag

itwirkende: Karl Zimmermann
Dresdener Rundfunkhauskapelle. Niklaus Bolt:
„Svizero, der kleine Schweizer“, geſprochen vonKarl Zimmermann, dazwiſchen ſpielt die Dres-
dener Rundfunkhauskapelle entſprechende Weiſen.
6,05 bis 6,20 Uhr: Morſekurſus. 6,20 bis 6,30
Uhr: Arbeitsmarktbericht des Sächſiſchen Landes-
amtes für Arbeitsvermittlung 7 bis 7,30 Uhr:
Dr. Stratil-Sauer: „Mit dem Motorrad durch
Perſien.“ 7,30 bis s Uhr: Dr. Walther Linden:
„Erlebnisſtrnden in Gemäldegalerien.“ 8 Uhr:Wealtervorauſag. Schneebericht und Zeitangabe,
8,15 Uhr: Erlebnis und Schickſal. Mitwirkende:Profeſſor Ad. Winds und das Leipziger Rund-
funkorcheſter. Dirigent: Hilmar Weber. 1. Ein-
leitungsmuſik Rundfunkorcheſter. 2. Alfred
t a) Die Dinge, b) Leonhard hat ein

rlebnis; e) Sprung ins Freie Prof, Ad.Winds. 3. Zwiſchenmuſik Rundfunkorcheſter.
4. Richard Euringer: Hein, hol über; Heinz
Steguweit: Der Bräutigam Prof. Ad. Winds.
5. Zwiſchenmuſik Rundfunkorcheſter. 6. Roſſo
di ſan Selcondo: Jch habe meine Einſamkeit
entdeckt Prof. Ad. Winds. 7. Schlußmuſitk
Rundfunkorcheſter. 10 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk. 10,15 Uhr: Em u do es e
Lahm. Ein erzgebirgiſcher Hutz'nahend (zur
Pflege guter deutſcher Sitten und Gebräuche).
Mitwirkender: Edwin Behrenz. Lieder von Anton
Günter (Toler Hans Ton'l), Gottesgab. Er-
ählungen von Hans Siegert, 1. Vorſ. des Erzg.
weigvereins Leipzig. 1. Hutz'nlied, erſter und

weiter Vers. 2. De neie Dienſtmod. 3., Dor
old es ſchlof'm gange. 4 Dor geſchtärte Feſch-

zug. 5. Ehr dei Mütterle. 6. Hutz'nlied, dritter,
vierter und fünfier Vers. 7. Dor virname Beſoch.
8 De Hommorſchmied em de Wett. 9. S
Klepp'llied. 10. Wie ich a klanor Gong noch
wor. 11 S' vorkonnte Harz. 12. Horch, Mad'l
dei Klad'l. 13. De vorlurne Schtemm. 14. Hutz'n
lied, letzter Vers,

2. Konzert der Robert Franz-
Singakademie Halle.

Joh. Seb. Bach, W. A. Mozart und Franz
Schubert waren auf dem Programm vertreten.
Bachs „Kreuzſtab-Kantate“ gehört einer ganz
anderen Epoche an und fiel ſomit aus dem
Rahmen des Konzertes, aber ſie trägt wie die
Werke der öſterreichiſchen Meiſter die Züge des
Genies und gab unſerem halliſchen BaßbaritonKurt Wich mann Gelegenheit, Jene Kunſt der
muſikaliſchen Geſtaltung und Ausſchöpfung zu
zeigen. Wohl merkte man dem Sänger hier und
da an, daß er kurz vorher der „Grippe ſeinen
Tribut gezollt hatte er legte ſich deshalb zu-
weilen eine merkbare Reſerve auf aber man
konnte und mußte trotzdem an ſeiner Art zu
ſingen und muſikaliſche Gedanken zu denken und
darzulegen aufrichtige Freude haben. Trügen
nicht alle Anzeichen, ſo erhält die geiſtliche Muſik
in ihm einen ihrer beſten Vertreter.

Jn. Mozarts drei Sätzen aussolennes de confessore“ (aus der Salzburger
Zeit ſtammend) kam eine andere einheimi che
Kraft, unſere Sopraniſtin Elfriede Hirte,
in einer anſpruchsvollen Aufgabe zu Worte. Die
muſikaliſche Art und Weiſe, wie ſie ihrer wirklich
dankbaren Arie gerecht wurde, der Wohllaut und
Liebreiz der in allen Regiſtern gut ausgeglichenen
Stimme und die außerordentliche Geſangskunſt
löſten helles Entzucken aus an darf wohl
hoffen, der Sängerin nach dieſer ſtarken Talent-
probe nun ter in den Konzerten der Sing
akademie zu begegnen.Das Häuptsett des Konzertes, Schuberts
roße Meſſe in Es-dur, iſt ſchon vor einem
ahrzehnt von Prof. Dr. Rahlwes aufgeführt

worden. Der Erfolg damit blieb ihm auch dies-
mal treu. Spricht das Genie Schuberts darin
auch nicht immer überzeugend, obgleich jede ein-
zelne Nummer deutlich den Namen des Schöpfers
an der Stirn trägt, ſo ſtrömt doch jeder Teil
einen unſagbaren Zauber aus. Einzelne Sätze
und Epiſoden, z- B. „Et in Larnatus est da
Santtus“ mit der prächtigen Fuge, das „Gloria
koknie in der vorliegenden Geſtalt nur Schubert
ſchreiben. Hier zieht das Genie einſum ſeine

„Vesperae

Bahn. Die ganz ungewöhnliche Urſprünglichkeit
und Tieſe des Tondichters, ſeine beiſpielloſe
melodiſche Ader, ſeine Kühnheit als Harmoniker
und die naive Glaubensſeligkeit des Menſchen
Schubert, alles das wirkt zuſammen, Gebilde
hervorzubringen, die von einzigartiger Schönheitnd und ſtets Bewunderung, Staunen, Andacht
und heiligen Schauer erwecken werden.

Der Dirigent zwang der Aufführung wieder
den Stempel ſeines Geiſtes auf. Die Elaſtizität
des Zeitmaßes und die Tiefe der Erfaſſung des
Stoffes waren gleich bewundernswert. Obgleich
die „Jnfluenza“ ihn acht Tage den Proben fern-
gehalten hatte, war doch die Güte der Darbietung
nicht im geringſten beeinflußt. Die Chorleiſtungen
ſtanden auf ſtolzer Höhe, das Orcheſter offenbarte
alle Reize der Partituren, und die Soliſten
Elfriede Hirte Dorothea Schröder(Leipzig Martin Wilhelm (Berlin),Ernſt Meyer (Halle) und Kurt Wich-
mann gaben ihr Beſtes, ſo daß der Sieg ein
vollſtändiger war.

Nicht unerwähnt ſollen Oskar Rebling
am Mannborg-Harmonium, Dr. Ludw. Kraus
am Steinway- Flügel und der ausgezeichnete
Solo-Oboiſt der Bachſchen Kantate Rich.

reudenberg bleiben, die ihre Aufgabe ge-
chmackvoll löſten. Das apttar te Haus nahm
die Werke mit größter Herzlichkeit entgegen.

Martin Frey.
e

Der zweite allgemeine ärztliche Kongreß für
Pſychotherapie findet in Bad Nauheim vom
27. bis 30. April d. J. ſtatt, unter Mitarbeit der
hervorragendſten Führer dieſes wiſſenſchaftlichen
Gebietes. Den Vorſitz führt Geheimrat Sommer
(Gießen). Eine beſondere Würdigung wird auf
dieſem Kongreß die Pſychoanalyſe erfahren, über
deren jetzigen Stand berufene Forſcher wie
Schilder (Wien), Goldſtein Frankfurt a. M.),
Binswanger (Kreuzlingen) und Simmel (Berlin)
ſprechen werden. Weiterhin werden die Gebiete
der Heilpädagogik und der experimentellen Pſycho
logie auf dem Kongreſſe von berufenen Fachleuten
behandelt werden.

Die Schopenhauer-Geſellſchaft, eine Gründung
des bekannten Schopenhauerforſchers und Jndo-
logen Deußen, die ſeit deſſen Tode in Frau
a. M. ihren Sitz und Mitglieder nicht nur in
ganz Deutſchland, ſondern in allen Ländern und
Erdteilen hat, kündigt für Februar 1927 ihr14. Jahrbuch an, das u. a. Abhandlungen von
Hans Zint (Danzig) über „Schopenhauer und
Platon“, Max Oehler (Weimar) über „Nietzſches
unzeitgemäße eBtrachtung Schopenhauers als Er
zieher““ Andre Fauconnet (Poitiers) über
„Goethes Einfluß auf Anatole France im Lichte
der Philoſophie Schopenhauers“, Franz Mockrauer
(Dresden) über „Schopenhauers Bedeutung für
die Volksbildung“ enthalten. Neuanmeldungen
zur Schopenhauer Geſellſchaft (Jahresbeitrag
10 RM.) ſind an den derzeitigen Vorſitzenden
Dr. Hans Zint in Danzig-Langfuhr, Kronprinzen-
weg 23, zu richten.
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leue Bücher.
Deutſche Heimat. Bilder aus Stadt und Land. Mit

Geleitworten von Hermann Stohr und Joſef Winckler.
Winckler. Herausgegeben von M. Paul Bock und Werner
Lindner. iſt es gekommen, daß auch heute
noch dem Deutſchen ſeine weitere Heimat unbekannt
geblieben iſt; aus ſeinem früheren Hang in die Aller-
weltsferne, bei gleichzeitig krähwinkelhafter h
der einzelnen Stämme voneinander, durch politiſche u
religiöſe r genährt, aus der modernenSklavengebundenheit, durch überſteigerten Jnduſtrialis-
mus on Zeit und Kraft rer Arbeitsſtätten“.
(Joſef Winckler.) Der Deutſche kennt ſein deutſches
Land nicht. Es iſt ſo! Dem einen fehlt die Zeit,
dem anderen das Geld, dem dritten beides und dem
vierten und ſchwärzeſten Sünder der Wille oder das
Verſtändnis. Alſo eine wahre Kulturtat iſt daher das
vorliegende Werk zu betrachten. Auf rund 300 Bildern
vermittelt es die Weſenseigentümlichkeiten und Schön
heiten der deutſchen Heimat. Man blättert, die
Wangen röten ſich, das Blut kreiſt ſchneller; denn
alle Bilder, alle Flüſſe, Seen, Berge und Bäume,
die und Dome unſeres eigenes Weſen,
prechen unſere eigene Sprache. Die grauen Möven

auf der Nordſee, der weißziſchende Gicht aus Kaminen
und Schlöten der großen Ozeanrieſen im Hamburger
Hafen, geſpenſtiſche Windmühlen der KHremper

t

in

marſch, efennmrankte Stadttürme, Wachholderbüſche in

der Lüneburger Heide, Münſterland, Weſtfalen, Rhein
Main, Odenwald und Schwarzwald jedes einzelne
Blatt iſt ein charakteriſtiſcher Ausſchnitt des jewei-
ligen Landſchafts- und Kulturbildes. Vom Norden, die
Weſer, den Rhein entlang führt uns die Reiſe des
erſten Bandes über Hunsrück und Freiburg, über
Bodenſee und Allgäu nach Garmiſch. Von deutſchem
Arbeitsgeiſt im Saar- und Ruhrgebiet, von romantiſchen
Toren und Treppen, von poetiſchen Fluren und Auen,
von Sagen und Liedern erzählen uns die Bilder.
Dunkle Seen träumen im Schwarzwald, ſchräge Gaſſen
und ſpitzgieblige Häuſer ſind Wohnungen des Frie
dens; Marktplätze und Maienbrunnen zeugen von
Glauben, gigantiſche Bergrieſen der Alpen verſinn-
bildlichen Dramen und Menſchentragik. Flüſſe und
Ströme ſind Symbole gleitender Erdenkraft. Und
leiſe, ohne daß du es merkſt, ſteigt etwas auf in dir,
eine Ahnung, daß du mit dem deutſchen Boden in
deinem Sein verwachſen biſt, und dieſe Ahnung ver
dichtet ſich und wird zur Gewißheit, wird zur
Heimatliebe.

oeben bei der DeutſchenDieſes prächtige Werk iſt
Buch Gemeinſchaft in Berlin SW. 61, Teltowerſtr. 29,
erſchienen. Der Preis beträgt (nur für Mitglieder)
7,40 RM. Weit über 300 000 Mitglieder haben ſich
dieſer Gemeinſchaft in noch nicht drei Jahren ange
ſchloſſen.

FriedeFreiheit-Brot? Ein Deutſchenſpiegel. Mit
150 Bildern in Kupfertiefdruck und begzleitendem Text.
In Ganzleinen gebunden 5, RM. Fr. Zilleſen
Heinrich Beenken) Verlagsbuchhandlung, rlin.ie unbeſchriebene Ueberſchrift dieſes Buche könnte

auch lauten: Wie tief wir geſunken ſind! Als
Antwort auf all die Verſprechungen, die dem deutſchen
Volke von den Drahtziehern der Revolution gemacht
wurden, ſehen wir in dieſem Buche in erſchütternden
Lichtbildern, die nicht lügen können, all das Elend,
welches das ganze deutſche Volk ſeit 1918 in dieſen

und ſchweren Zeiten der Revolution, der
Jnflation, des Bürgerkrieges, des Hungers uſw., durch
machen mußte.

Die klare Sprache der Bilder dieſes Buches in
Verbindung mit dem ſchlichten Text beweiſt in un
trüglichen Zeugniſſen auch für alle Zukunft, was aus
den Schlagworten „Friede-Freiheit-Brot“, mit denen
unſer Volk betört wurde, iſt.

Dies Buch iſt ein Spiegel, den ſich das deutſche
Volk zur für alle Zeiten vorhalten ſoll.

Es iſt ein Buch von ſo überzeugender und enderWahrheit, und von ſo hohem geſhichitchen ert, daß

man dieſes vaterländiſche Buch einem jeden Deutſchen
in die Hand geben ſollte.
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Uhr:

ſuchten Einbrecher

Dienstag, 1. Februar 1927

u r
Fünf Einbrüche an zwei Tagen.
Wittenbherg. Jn der Nacht zum Freitag ver-

uck bei dem SägewerksbeſitzerHoſche zu ſtehlen. Sie drangen nach Eindrücken
der Fenſterſcheibe in das Haus, wurden aber
durch den nach Hauſe kommenden Beſitzer geſtört.
Jn derſelben W ein Dieb in die Wohnung
des Buchhalters Möbius in den Tonwerken bei
Dobien; hier wurde er durch die Tochter geſtort
die durch Geräuſche aufgewacht war. Der Dieb

Diebeswerkzeug einige
n ick. Auch der Steingutfabrik Union

wurde ein e abgeſtattet. Dort drangen die
Täter in die Wohnung des Direktors Herold,
konnten jedoch nur geringe Beute mitnehmen,
da der Beſitzer durch den anderen Hund ge
weckt wurde, ſo daß die Taäter ſchnell flohen.

floh und ließ außer
Patronen zurück.

Weiter plünderten Spitzbuben die Wohnung des
in der Heubnerſtraße wohnenden Lehrers Born-
waſſer. Während die n in dem oberen
Stockwerk ſchliefen, durchſuchten die Diebe die
unteren Räume, kleideien ſich voll-
ſtändig neu ein und nahmen alles Brauch-
bare mit. Ein weiterer Diebſtahl wurde in der
Villa des Fabrikbeſitzers Pape ausgeführt. Das
allein anweſende Dienſtmädchen hatte ſich abends
entfernt. Als es wiederkam, fand es die Wohnung
von innen mit der Sperrkette gefichert.
Mädchen v ſofort um Hilfe, jedoch konnten die
Diebe inzwiſchen durch ein rückwärtiges Fenſter
flüchten. Was geſtohlen worden iſt, läßt ſich erſt
nach Rückkehr des Befſitzers feſtſtellen.

Enteignung des Flughafengeländes.
Schkeuditz. Zur Feſtſtellung des Planes und

der Entſchädigung für das zur Anlage des Zen-
tralflughafens bei Schkeuditz zu enteignende, in
den Gemarkungen Schkeuditz und Wehlitz belegene
Grundeigentum hat der Enteignungskommiſſar
der Merſeburger Regierung den Termin auf Don-
nerstag, den 10. Februar, vormittags 11 Ahr,
auf dem Flughafengelände feſtgeſetzt. Es handelt
ſich um die Enteignung von 7,5289 Hektar, die dem
ren wtaseßter v. Goldammer in Wehlitz ge-

ören.

Ausbruchsverſuch zweier Fuchthäusler.
Lichtenburg. Aus der Lazarettabteilung der

Strafanſtalt Lichtenburg haben die Gefangenen
Alois Meyer (Wittenberg) und Guſtav Jeder-
mann (Arnſtädt) verſucht, zu entweichen. Die
beiden Zuchthäusler hatten ein Loch durch die
Wand gebrochen und ſich an einem Seile zur Erde
herabgelaſſen. Dem Jedermann iſt der Flucht-
verſuch geglückt, während bei Meyer das Seil riß
und er in die Tiefe ſtürzte. Dabei brach er ein
Bein und blieb liegen. Sein Komplice ſcheint
ihn vorher noch ein Stück geſchleppt zu haben.
Der Verunglückte wurde gefunden und wieder in
Gewahrſam gebracht.

Ein Lanöbundöhaus im

Mansfelöer Gebirgskreis.
Hettſtedt. Der Kreislandbund des Mansfelder

Gebirgskreiſes e. V. hat ein in der Johannis
ſtraße. dem Finanzamt gegenüber gelegenes
Ackerſtück von 2000 Quadratmeter Größe von dem
Bauer Beier erworben. Auf dieſem Grundſtück
will der Bund ein Landbundhaus errichten. r
dieſem Gebäude ſoll der Sitz der Geſchäftsſtelle,
ſowie die Buch- und Steuerſtelle des Kreisland-
bundes untergebracht werden.

Kreisbauerntag Quedlinburg-Aſchersleben.
Quedlinburg Am Sonnabend, dem 5. Febr.,

nachmittags 3 Uhr, findet der Kreisbauerntag
Quedlinburg-Aſchersleben im Kaiſerhof, hier,
ſtatt. Es werden ſprechen über „Die agrar-
Witihge Lage am Anfang des Jahres“ r
Dr. Martin, Halle g. d. S., und über „Die
t Entwicklung Deutſchlands(mit Lichtbildern und Film) Herr Profeſſor Dr.Lampe, Berlin. Die Sröffnungsrede hält einer
der Herren Kreisbauernmeiſter, die Schluß-
anſprache Herr Direktor Klapp, Quedlinburg.

Heimatfeſt.
Laucha. Nach wochenlangen Vorbereitungeniſt nunmehr endgültig beichleſen worden, daß in

der Zeit vom 9. bis 13. Juli dieſes Jahres ein
großes Heimatfeſt mit hiſtoriſchem Feſt-
zug, hiſtoriſchen Feſtſpielen und ähnlichen Dar-
hietungen in den Mauern unſerer Stadt ſtatt-
finden ſoll. Zu dieſem Feſt wird beſonders auch
der Beſuch unſerer Landsleute von auswärts er
wartet. Alle Lauchaer, die fern von ihrer Heimat
weilen, werden gebeten, alle ihnen bekannten
Adreſſen ihrer Landsleute dem Magiſtrat in
Laucha (Unſtrut) ſo bald als möglich mitzuteilen,
damit die Einladungen zur Teilnahme an dem
Feſt bald verſandt werden können.

Verzweiflungstat eines anhaltiſchen
Landöwirts.

Köthen. Aus München kommt folgende Nach-
richt: Jm Engliſchen Garten tötete ſich Donners
tag r durch einen Schuß in die Schläfe
ein etwa 45jähriger Mann, anſcheinend ein Land-
wirt aus dem Bezirk Deſſau, der am Dienstag
mit ſeiner Frau in München eingetroffen war
und ſich in einem Hotel eingemietet hatte. Das
Hotel hatte das Ehepaar Donnerstag nachmittag
verlaſſen. Bei der Leiche des Mannes befand ſich
eine Abſchiedskarte an ſeinen Bruder mit der
Mitteilung, daß er und ſeine Frau aus dem
Leben ſcheiden wollten, weil Staat und
Steuer ſie vernichtet hätten. Die
Frau hat ſich inzwiſchen wieder eingefunden.

Lebensmüde mit Vorſicht.
Köthen. Ein hieſiger junger Mann war vom

Liebeskummer derart geplagt, daß er keinen
anderen Ausweg mehr wußte, als durch einen
kühnen Schluck aus einer wohlgefüllten Salz-
ſäureflaſche ſeinem Leben ein Ende zu bereiten.
Er war aber vorſichtig und verdünnte die Salz-
ſäure. Als er die Flaſche ausgetrunken hatte,
übte die Miſchung arge Wirkungen aus. Der
Jüngling mußte ins Krankenhaus gebracht
werden, kam dort aber bald wieder auf die Beine,
ſo daß er noch am ſelben Nachmittag entlaſſen

uumnnneeeeeeeeeee---

Das

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)

werden konnte. Ob er nach dieſer „entſetzlichen“
Tat ſeiner zweifellos abtrünnigen Angebeteten
mehr gefällt, können wir leider nicht mitteilen.

Wahrhaft tiefe Reue.
Jeßnitz. Jn der Lokalpreſſe iſt folgende Ehren-

erklärung zu leſen: „Jch habe über die Ehefrau
des Kaufmanns Herrn Friedrich Rößler in Jeß-
nitz unwahre, von mir ſelbſt erfundene Gerüchte
verbeitet und bitte daher jeden, dem ſie zu Ohren
gekommen ſind, hiervon Notiz zu nehmen. Jch
weiß ſelbſt nicht, was mich dazu bewogen hat, da
ich Frau Rößler doch nur als eine ehrwürdige
Frau kenne. Vor dem Friedensrichter habe ich
bitter bereut und eingeſtanden. Jch bin Herrn
und Frau Rößler zu großem Dank verpflichtet, daß
ſie ſich entſchloſſen haben. in ihrer milden Güte
gegen mich nicht gerichtlich vorzugehen. Fritz
Hennicke, Jeßnitz, Hauptſtraße 49.“ Solche völlige
Zerknirſchtheit iſt ſelbſt in öffentlichen Wider
rufen und Ehrenerklärungen ſelten.

75 Jahre Staßfurter Bergbau.

Staßfurt. Jn dieſen Tagen kann der Staß-
furter Salzbergban auf eine 7ojährige Vergangen-
heit zurückbligen. Der Förderſchacht Manteuffel
war der erſte, der in Angriff genommen wurde.
Die eigentlichen Abteufungsarbeiten wurden am
9. Februar 1852 begonnen. Nach vier Jahren
machte man dann einen entſcheidenden Fund.
Auf dem gert abgeteuften v. d. HeydtSchacht
wurden Steinſalze zutage gefördert.

Vorher allerdings, am 24. April 1839, waren
ſchon sohrverſuche gemacht worden. Als man
dann einmal mit den Verſuchen begonnen hatte,
ſcheute auch die Staatsregierung keine Koſten, ſie
ohne Unterbrechung weiterführen zu laſſen. Jn
einer Tiefe von 826 Fuß kam man im Auguſt
1843 guf ein Steinſalzlager; obenauf zeigte ſich
das Salz zwar etwas porös, bald aber hatte
man feſtes Steinſalz gefunden. Es wurde nun
noch 1025 Fuß tief in das Steinſalzlager ſelbſt
ſchen ohne daß man das Ende erreichte.

„Geheimer Bergrat v. Carnall verfaßte die
erſte Schrift über die Steinſalzfunde, die nach
Berlin geſchickt wurde. Handelsminiſter v. d.

eydt erließ darauf ein Refkript, wodurch das
bſenken zweier Schächte auf dem Hoſe der
aline angeordnet wurde.
Dann gingen die Arbeiten raſch vonſtatten.

Die Erwartungen der Bevölkerung, die einen
hege wirtſchaftlichen Aufſchwung kommen ſah,
tiegen. Man ſchickte auch eine Abordnung zum

Handelsminiſter v. d. Heydt, die ihm für die
Förderung der Staßfurter Salzbergbau Pläne
ihren Dank ausſprechen ſollte. Es handelte ſich
damals um die bergmänniſche Gewinnung von
Steinſalz zur Verſorgung der örtlichen Saline
und der in Schönebeck an Stelle der bis dahin
aus der Erde gewonnenen Sole. Der alte Sole
brunnen in Staßfurt blieb während des Ab-
teufens der Schächte noch in Betrieb, es wurde
die Schachtſole, ſoweit ſie keine Bitterſalz-
beimengungen enthielt, zur Siedung mitver-
wendet. Erſt nachdem man im Jahre 1857 die
Gewinnungsarbeiten im Steinſalz in Angriff
genommen hatte und die Siedung allein mit an
gereicherter Schachtſole bewirkt werden konnte,
ſtellte man den Betrieb des Solbrunnens ein,
brach die Roßkunſt im Jahre 1858 ab und ver
ſtürzte den alten Brunnen, der über 400 Jahre
lang die Haupterwerbsquelle der Stadt Staßfürt
geweſen war.
Nach kurzer Zeit beſchäftigte ſich die Wiſſen
ſchaft mit den oberen unreinen Partien der
Steinſalzlagerſtätten. Als weſentlichſtes Ergebnis
wurde der Reichtum einer großen Anzahl der
unreinen Schichten an dem für die See
Induſtrie und die Landwirtſchaft wichtigen Kali
feſtgeſtellt. Damit war eine weitere Periode der
Aufwärtsentwicklung des Staßfurter Bergbaues
angebrochen. Zu den Kaliwerken kamen chemiſche
Fabriken. Aus den zwei unbedeutenden Ge

Staßfurt und Leopoldshall wurden zwei
Städte.

Wo iſt Katja?
Zum Diebſtahl beim Bankhaus Muths Ban-

delow.

Magdeburg. Am 27. Dezember ſind hier die
Beamten Johannes Meinhardt und Rudolf Höme
nach Unterſchlagung großer Geldbeträge und
Wertpapiere zum Nachteil des Bankhauſes Muths

Bandelow flüchtig geworden. Höme iſt in-
zwiſchen in Berlin, Meinhardt in Breslau er-
griffen worden. Bei der Feſtnahme Meinhardts
iſt deſſen Freundin Elfriede Franke, die am
7. Juni 1902 zu Breslau geboren iſt und mit der
er zuſammen reiſte, mit dem Gepäck geflüchtet.
Sie führt zwei braune Coupékoffer und ein
ſchwarzes Lackköfferchen bei ſich. Jn einem Koffer
befinden ſich folgende Wertpapiere: für 11000
Reichsmark Sächſiſche Landſchaftliche Goldpfand-
briefe, für 150 Dollar Kruppſche Teilſchuldver-
ſchreibungen und über 11 000 Reichsmark Bargeld.
Die Franke iſt etwa 1,60 Meter groß, ſchlank, Art
hübſches friſches Geſicht, ſchwarzen Bubikopf. Sie
trägt ſchwarzen Mantel mit Kaninchenkragen,
ſchwarzes Smokingkoſtüm, halblang, ſchwarzen
Topfhut mit Blumenſtickerei. Sie hat einen
eigentümlichen Gang, als ob das linke Bein ſteif
wäre. Dies iſt aber nicht der Fall. Zeitvweiſe
führt ſie den Namen Käthe Krakowſki und läßt
ſich „Katja“ nennen. Zweckdienliche Angaben, die
zur Ermittelung der Franke führen könnten,
werden an die nächſte Polizeiſtation erbeten.

Baupläne.
Ein neuer Stadtteil auf dem Gelände

der Zitadelle.
Magdeburg. Die zwiſchen der Stromelbe und

der Zollelbe auf dem Stadtmarſch gelegene, dem
Fiskus gehörige Zitadelle von Magdeburg ſoll
demnächſt von der Stadt angekauft werden, die
auf dem umfangreichen Gelände einen neuen
Stadtteil erſtehen laſſen will. Es beſteht auch
der Plan der Errichtung eines großen Pracht-
baues des neuen Rathauſes auf jenem Platz.
Magdeburg ſoll an den Fiskus für Ueberlaſſung
der Zitadelle das Muſeum für Ratur- und
Heimatkunde auf dem Domplatz und die Villa
Schieß in der Oranienſtraße im Werte von
620 000 bzw. 273 000 Reichsmark abtreten, außer-
dem einen Barbetrag von 477 000 Reichsmark in

einigen Jahresraten bei einem Zinsfuß von ſechs
Prozent zahlen. Die Magdeburger Stadtver-
ordnetenverſammlung wird am nächſten Donners-
tag über die Vorlage entſcheiden.

Ein geheimnisvoller Brief.
Hannover. Die Kriminalpolizei, die für die

Aufklärung des Mordes an den Kraftdroſchken-
beſitzer Thießburger eine Belohnung von 4000 M.
ausgeſetzt hat, hat aus Hannover ſelbſt einen ge
heimnisvollen Brief erhalten, indem ſich ein
Teilnehmer an der Mordtat bei Zuſicherung
voller Straffreiheit erbietet, den Mord aufzu-
klären.

Grubenbrand.
Zeitz. Auf dem Förderſchacht der Grube Alt-

Groitzſchen bei Zeitz brach geſtern gegen 12 Uhr
mittags ein Brand aus. Er entſtand durch
Funkenflug aus
Brandſtelle entfernten Rauchfang der Förder-
anlage. Es iſt eine alte Grubenanlage, die 1899
gebaut wurde, ſie beſteht nur aus einem Förder-
ſchacht. Die gewonnene Braunkohle wird auf
einer Seilbahn nach Neu-Groitzſchen befördert, wo
ſie in einer modernen Anlage verarbeitets wird.
Alles, was an dem alten Förderturm und der
Bunkeranlage aus Holz war, iſt verbrannt, dazu
noch einige Wagen mit geförderter Kohle. Das
Holz der Bauten war ſehr ausgetrocknet, und im
Bunker ſelbſt lag alte Braunkohle. Es war alſo
Zündſtoff genügend da, und das Gebäude war
von vornherein verloren. Sämtliche Feuerwehren
der Umgebung beteiligten ſich an den Löſch-
arbeiten, auch die Motorſpritze des Halleſchen
Bergwerksvereins war zur Stelle. Um 3 Uhr
nachmittags war das Feuer gelöſcht. Die Haupt-.
aufgabe der Feuerwehren beſtand im Schutze der
Seilanlagen, von denen eine auch nach der Grube
Emma geht. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt. Verletzt wurde niemand.

Nächtliches Großfeuer.
Elmenthal (Thür.). Jn der Nacht zum Sonn-

abend entſtand in dem Anweſen des Landwirts
Kaſpar Friedrich Breun Feuer, durch das das
Wohnhaus und die Scheune ſowie eine Nachbar-
ſcheune eingeäſchert wurden. Sämtliche Futter-
vorräte wurden vernichtet, außerdem ſind ſieben
Stück Großvieh umgekommen. Erſt nach ſchwerer
Arbeit der Wehr konnte man des Elementes
Herr werden.

Ritteburg. Sonnabendabend gegen 9 Uhr
brannten in hieſiger Flur zwei Strohdiemen, den
Landwirten Hermann Schäffner und Karl Hubold
gehörig, vollſtändig nieder. Die Brandurſache iſt
unbekannt.

Stockhauſen. Auf dem Gehöft des Landwirts
Hermann Rindermann brach Montag morgen
Großfeuer aus, Stallungen und Scheune brannten
nieder. Leider iſt auch zahlreiches Vieh, darunter
30 Schafe, den Flammen zum Opfer
gefallen. Die Brandurſache iſt noch unbekannt.

Streit um die Schule.
Frauwalde bei Ortrand. Die hieſige Schule

wird „vorläufig“ geſchloſſen. Die Schulſtelle iſt
von der Regierung eingezogen worden, nachdem
ſich die Gemeinde hartnäckig geweigert hatte, an
Stelle des völlig unzureichenden Schulhauſes
einen Neubau zu errichten. Die 27 Schulkinder
von Frauwalde müſſen nun den weiten Weg nach
Großkmehlen zur Schule laufen ein Zuſtand,
der hoffentlich recht bald beendet wird durch den
Beſchluß der Gemeinde, das notwendige Schul-
gebäude zu errichten.

Schickſalsbeſtimmung
Plauen. Eine Geſchichte aus einem nahen

Dörfchen. Ein Müller mit Namen Grollmann
war trotz ſchwerſter Arbeit ſein ganzes Leben
lang nicht recht vorangekommen. Als er hoch
betagt aufs Krankenlager kam, beſuchte ihn der
Pfarrer des Dörfchens und tröſtete ihn unter
anderen mit den Worten:

„Sehen Sie, Herr Grollmann, Sie haben
ſich hier auf Erden Jhr Leben hindurch ſchwer
plagen müſſen, dafür werden Sie es dann im
Himmel deſto beſſer haben.“

„Och nee, Herr Pforrer, doas gleeb ich nich,“
ſagte Grollmann.

„Aber Herr Grollmann, warum denn nicht?“
„Joa, ſahn Se, Herr Pforrer, wenn ich war

no uba kumma, doa werd Petrus ſvan: Groll-
mann, Sie ſein die ſchwäre Arbeit gewehnt,
Sie kenn' dunnern.“

FAmtsſchimmel hü!
Plauen. Eine Weberei einer vogtländiſchen

Großſtadt wird vom Poſtamt angerufen: „Am
7. Januar ſind für ein Brieftelegramm nach
Frankfurt-Main fünf Pfennig Gebühr zu
viel erhoben worden. Schicken Sie bitte
einen Boten, der eine Quittung abholt zur
Unterſchrift eines Zeichnungsberechtigten, nach
deren Vorlage bekommt er die fünf Pfennig
wieder.“ So geſchehen am 19. Januar 1927.
Heiliger Bureaukratius.

Tarifſtreit in der Thüringer Textil-
induſtrie.

Mühlhauſen. Zu den Tarifverhandlungen im
Bereich des Verbandes der Thüringer Textil-
induſtrie, Sitz Mühlhauſen, erfahren wir, daß der
vom Schlichtungsausſchuß am 15. Januar gefällte
Schiedsſpruch, der eine Lohnerhöhung von 6 Proz.
auf die derzeitigen Grundlöhne vorſah, von den
Arbeitgebern abgelehnt, von Arbeitnehmerſeite
angenommen worden iſt.

Bedra. (Ehejubiläum.) Jn fſeltener
geiſtiger und körperlicher Friſche konnte am Sonn-
tag das Guſtav Knautſche Ehepaar das Feſt der

dem nur fünf Meter von der L
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goldenen Hochzeit feiern. Von allen Seiten
wurden ihm Ehrungen zuteil. Am Vormittag er
freute ſie der Lehrer mit den Schulkindern durch
Geſang, während nachmittags 2 Uhr die Einſegnung in der Kirche ſtattfand er Jubilar
geht immer noch ſeiner Beſchäftigung auf dem
Wegen Rittergute, wo er ſeit ſeinen jungen

Jahren in Arbeit ſteht, nach.
Lauchſtädt. (Jltiſſe.) Dem Maurerpolier

Rud. Bergien, hier, iſt es gelungen, in kurzen
Zeitabſtänden vier Jltiſſe zu fangen.
Könnern. (Die Arbeitsloſenztffer,)

die ſich hier zwiſchen 230 bis 240 bewegt, wird
jetzt bedeutend reduziert werden, da die Arbeits-
loſen von 24 bis 50 Jahren nach Leuna über
wieſen werden können. Da auf der Strecke
Könnern--Halle viele Arbeiter nach Leung
fahren, will man den Antrag ſtellen, einen direk-
ten Zug nach dort abgehen zu laſſen. Auch für
die Arbeiter von Rothenburg ſoll ein Frühzug
von dort nach Könnern erwogen werden.

Bitterfeld. (Das Ueberplanmäßige
Landwehr Jnfanterie BataillönBitterfeld 1V,4) verſammelt ſich am Sonn
tag, dem 13. Februar, nachmittags *82 Uhr, hier,
im Reſtaurant Fürſt Bismarck, zu einer Wieder
ſehensfeier, zur erſten Wiederſehensfeier in der
Stadt, in der das Bataillon am 15. Auguſt 1914
zuſammentrat. Ehemalige Angehörige des
Bataillons werden gern die Gelegenheit wahr-
nehmen, alte liebe Erinnerungen neu zu beleben.

Landsberg. (Der Prinzgemahl der
Königin von Holland Prinz Heinrich
der Niederlande, trifft am Dienstag in Lands-
berg ein, um die AktienMalzfabrik zu beſichtigen.
Nach der Beſichtigung reiſt der Prinz nach Leipzig
weiter.

Eilenburg. (Das Los entſchied.) Bei
der Wahl des Vorſtandes ergaben ſich in der
Stadtverordnetenver ſammlung 14 Stimmen für
den bürgerlichen und 14 Stimmen für den
marxiſtiſchen (Soz. und Komm.) Kandidaten. Das
Los entſchied dann für links. Somit wurde als
Vorſteher Kreisausſchußſekretär a. D. Naſtrowitz
(Soz.) und als ſein Stellvertreter der Kommuniſt
Hillmann „gewählt“.

Pretzſch (Elbe). (Die diesjährige
Reichserziehungswoche) vom 30. Jan.
bis 5. Februar ein Unternehmen im Dienſte
des Chriſtlichen Elternverbandes, der aber in
unſerer Stadt noch keine Ortsgruppe hat be
ſchränkte ſich hier auf den Reichserziehungsſonn
tag am 30. Januar, an dem Tage in der Stadt
kirche eine Erziehungspredigt gehalten wurde.
Von weiteren Veranſtaltungen hat man bisher
Abſtand genommen.

Torgau. (Einen ſchweren Auto-unfall) erlitt Kornhausdirektor Becher am
Sonnabend in der Döbernſchen Straße kurz vor
der Einfahrt in den Langöhrſchen Gutshof. Das
Phänomobil Bechers geriet auf der ſehr glitſchigen
Straße ins Schleudern, und bei dem Verſuch, auf
den mit Kies beſtre ten Bürgerſteig zu fahren,
ſchlug der Wagen um und Becher wurde heraus
geſchleudert. Durch die Schwere des Sturzes über
ſchlug ſich der Wagen und a auf Becher, der
außer einem Bruch des Schlüſſelbeins noch ſchwere
Quetſchungen am ganzen Körper erlitt. echer
wurde erſt nach längerer Zeit aufgefunden und
aus ſeiner gefährlichen Lage befreit.

Eilenburg. (Die Rotwildjag inTornau (Dübener Heide) erbrachte einen Zwölf-
ender, drei ſonſtige Hirſche und dazu eiſten?
ſtarken Keiler.

Wettin. (Durch Bruch des Telephon-
kabels) ſind die jenſeits der Saale liegenden
Teilnehmer abgeſperrt. Das Kabel liegt im
Graben der nach Zaſchwitz führenden Straße etwa
60 Zentimeter tief und iſt mit einer 8 Zenti-
meter ſtarken Steinſchicht bedeckt. Es dürften
einige Tage vergehen, ehe der Verkehr wieder
aufgenommen werden kann.

Alsleben. (25 Jahre Direktor An
1. Februar kann Herr Paul Baumeier auf ſein
25jähriges Jubiläum als Direktor des Schiffs
verſicherungsvereins zurückblicken. Der Verein,
der im Jahre 1870 von ſeinem Vater, Schiffs-
eigner Guſtav Baumeier, gegründet wurde, hat
ſich im Laufe der Jahre zu einem großen Unter
nehmen entfaltet. Jm Gründungsjahr betrugen
die verſicherten Werte 318 480, heute 10 Mill. M.
Die Zahl der jährlich zu regulierenden Schaden
fälle ſtieg allmählich bis auf 346 im Jahre 1926.
Der Wirkungskreis des Vereins erſtreckt ſich von
der Saale bis nach Polen, der Tſchechoſlowakei
und Belgien.

Unterneſſa. (Unfall.) Der im Dampfſäge-
werk Poſer beſchäftigte Zimmermann Alfred Gärt-
ner von hier glitt beim Aufladen von Baum-
ſtämmen im Unterſchwöditzer Holze aus. Hier-
durch erlitt G. eine Quetſchung, die ſeine Ueber
führung ins Hohenmölſer Knappſchaftskranken
haus erforderlich machte.

Kakau bei Deſſau. (Selbſtmord.) Jn der
Sonntagnacht erſchoß ſich der Sohn des Gemeinde
vorſtehers, der Landwirtſchaftsgehilfe Richter,
wegen unglücklicher Liebe.

Wörliz. (Bürgermeiſterwahl.) Bei
der in der Stadtverordnetenverſammkung vor-
genommenen Abſtimmung über den neuen Bürger
meiſterpoſten ſtanden 6 bürgerliche ebenſo vielen
ſozialiſtiſchen Stimmen gegenüber. Der bürger-
liche Kandidat iſt der interimiſtiſche Verwalter
des Bürgermeiſteramtes, Behrens, Leopoldshall.
Nun muß das Los entſcheiden.

Uftrungen. (Schulſparkaſſe.) Die durch
die Jnflation eingeſtellte Schulſparkaſſe wurde
im Sommer 1925 wieder neu eingerichtet. Doch
iſt die Spartätigkeit infolge der ſchlechten wirt
ſchaftlchen Lage nur verhältnismäßig gering.
Während es vor dem Kriege über 100 Sparer
waren, ſind es jetzt nur 50. Von dieſen 50 Spa-
rern wurden im Jahre 1926 rund 200 Mark ein-
gezahlt, im Jahre 1913 von den 100 Sparern rund
1000 Mark. An die diesjährigen Konfirmanden
können rund 125 Mark zur Auszahlung kommen.

Eisleben. (Jahreshauptverſamm-
lung des Geflügelzuchtvereins)Am vergangenen Sonntag fand im Landbund
haus die 1. Jahreshauptverſammlung des „Ge-



ſtatt. Mit beſten Wünſchen für das Zuchtjahr
1927 eröffnete der Vorſitzende, Lehrer Häder,
die Verſammlung. Alsdann brachte der Vor
ſitzende einen eingehenden Bericht der Veran-
ſtaltungen des letzten Jahres. Gleichz-itig
wurde ausführlich über die vor acht Tagen
abgehaltene uverbandsſchau und Sitzung
berichtet und die Uebernahme der nächſt
jährigen Gauverbandsſchau näch Eisleben ein
ſtimmig genehmigt. Der bisherige Vorſtand
wurde einſtimmig wiedergewählt. Für die
nächſte Verſammlung wurde je ein Bericht
über die Schau in Köln und Leipzig angeſetzt.
Kloſtermansfeld. Die elektriſcheKleinbahn) führt jetzt Reviſionen der von ihr

ſororgten icht- und Kraftanlagen durch und
fordert von ihren Stromabnehmern, daß An-
lagen, die nicht in ordnungsmäßigem Zuſtande
angetroffen werden, in einer beſtimmten Zeit ſo
eher werden, daß Gefahrſtellen nicht mehr
vorhanden ſind. Leider wird das Unternehmen,
das zu dieſer Maßnahme gezwungen iſt, an-
lein et. Die meiſten Stromabnehmer vergeſſen
hierbei, daß die Reviſionen eine unbedingte
wendigkeit ſind; denn ſolche Anlagen, die nüht
in Ordnung ſind. gefährden neben dem Beſitzer
oft noch dritte Perſonen und können die Strom
belieferung der Nachbaren ſtören.

Aſchersleben. (Auf dem Wege zur
Großſtadt.) Eine Kraftdroſchke hat vor
dem Bahnhof Aufſtellung genommen, eine be-
r e Neuerung. Die hieſige Bahn-
ofswirtſchaft hat eine Fernſprechgelegenheit

eingerichtet, durch die man jederzeit dieſes
neue Verkehrsmittel herbeirufen kann. Sollte
dieſes Unternehmen genügend in Anſpruch ge-
nommen werden, dann finden ſich auch noch
Intereſſenten zur Aufſtellung eines Wechſel-
wagens, damit auch wirklich einer zur Stelle
iſt, wenn man ihn benutzen will. r Rats-
keller iſt von der Lederer Brauerei, Nürnberg,
moderniſiert und ſteht in ſeiner neuen Auf-
machung dem „Hackerbräu“, Halberſtadt, innichts nach. Die einſt ſo beliebte alte Gaſt
ſtätte mit ihrer verräucherten grauen Decke
hat ein neues, anheimelndes Gewand erhalten,
man kennt ſie bald nicht wieder.

Alt Scherbitz. (Oeffentliche Aner-
kennung.) Der cand. jur. Georg Seelig von
hier hat am 13. Juli v. J. den Maſchinenzeichner
Martin Engelmann aus dem Ueberſchwemmungs-
gebiet der Weißen Elſter vom Tode des Er-
trinkens gerettet. Jm Regierunzsamtsblatt er-
kennt jetzt der Regierungspräſident die bewieſene
Filfsbereitſchaft lebend an.

Bad Sooden (Das alte Gradierwerkh)
iſt vor kurzem euge worden und ſoll durch
einen Neubau erſetzt werden. Während bisher
Gradierwerk und Luftbad miteinander verbunden
waren, wird nunmehr das Luftbad auf dem
Heſſenrod errichtet. Der Haupteingang zum
Kurpark wird gleichfalls umgebaut.,

r Schkeuditz. (Aus dem Stadtparla-
ment) Zu Beginn der letzten Stadtverord-
netenſitzung gab der Vorſteher den Bericht über
das Arbeitsjahr 1926. Er gedachte zuerſt der
entſtandenen Neubauten, darunter der ſtädtiſchen
Wohnhäuſer, eines Jugendheimes im Bahnhofs
Dur und der Autounterkunft für die Linie

chkeuditz--Delitzſch. Noch im Bau befinden ſich
die Anbauten am alten Schulgebäude und die

Sarg ine „Schulbades. Die Koſten ſind
auf 100 ark veränſchlagt. Mit dieſen Neu-
bauten ſoll auch eine armwaſſerheizung für
beide Schulen entſtehen. Jns Auge gefaßt iſt ein
vollſtändig neuer Bebauungs- und Ent-
wäſſerüngsplan, der für die Zukunft derStadt und re wahrſcheinliche Entwicklung von
größter Bedeutung iſt. Größere Mittel wurden
für den Mitteldeutſchen Flughafen, ſeine Zu-
gangsſtraßen, Umbau der Hochſtromleitungen Und
den Sportplatz geopfert in der Hoffnung, daß auch
daraus der Stadt, ebenſo wie aus dem Stadtbad,

S erwachſe. Leider wird der Fortgang der
Arbeiten bei letzterem durch Hochwaſſer dauüernd
eſtört. Häuſer und Grundſtücke erwarb die

Stadt zum Preiſe von rund 100 000 Mark. Für
ſeine Armen, Schulkinder, Erwerbsloſe und
Kleinrentner hat Schkeuditz getan, was in ſeinen
Kräften ſtand; wurden doch allein 1926 an 10 000
Speiſungen in der Schule und in der Volksküche
über 35 000 Portionen Mittageſſen an die Un-
bemittelten verabreicht. Dann ſei rer auch der
Möglichkeiten gedacht, welche man als Notſtands-
arbeiten bezeichnet. Jedenfalls in nur ſieben
Sitzungen mit 81 Vorlagen, von denen rund 70
angenommen wurden: ein ſchaffensreiches zurück
liegendes Jahr. Die Vorſtandswahl ergab die
Wiederwahl des a en Vorſtandes. Weiter
wurden die Ausſchußwahlen vorgenommen, das
Statut der Fortbildungsſchule abgeändert, die
Einführung der Erbbaurechte nördlich der Bahn
befürwortet. Die Höherſtufung einzelner Beamter
wurde zurückgegeben mit dem Hinweis, daß dann
alle Beamten berückſichtigt werden müßten.

Oberwünſch. Die Namen der diesjährigen

d n i r a 8Frieda Schimpf, Friedri impf, Kurt Gritzbach,Willy Banſe, hie Skedeglopſ, Herbert Degen-

hart, Otto Meyer. Jn Riederwünſch
werden konfirmiert: Erna Schwarz, Hilda Taude,
Elſe Schinke, Franz Haring, Kurt Walter, Karl
Böhme. Georg Ebert.

Oberbeuna. (Stahlhelmfeier) Anläß-
lich der Wiederkehr des Tages der Reichsgrün-
dung veranſtaltete die hieſige Stahlhelmorts-
gruppe eine Feier, an der etwa 300 Perſonenteilnahmen. er Führer der grtegrnpp Kam.
Krug, hielt einen packenden Vortrag. Den
Höhepunkt des n Teiles bildeten
lebende Bilder aus Deutſchlands Heldenkampf,
aus unſerer kolonialen Vergangenheit und aus
dem Leben der jetzigen Ueberſeedeutſchen. Frau
Trude erläuterte durch Worte die einzelnen
Bilder. Sodann hielt der Führer einen ein-
drucksvollen Vortrag über koloniale Fragen der
Gegenwart. Seine eehregsen zeigten den
Wert deutſchen Ueberſeebeſitzes und die Not-
wendigkeit der Wiedererlangung unſerer Kolonien.
Die Anweſenheit des Gauführers des Scharnhorſt-
bundes wurde dazu benutzt, eine neue Gruppe
des Scharnhorſtbundes zu gründen. Zwölf Mit-
glieder traten ſofort der neuen Gruppe bei. Mit
dem gemeinſamen Geſang des Deutſchlandliedes
fand die erhebende Feier ihr Ende.

Canena (Pfarrerwechſel.) Paſtor
Baenſch, der ſeit mehreren Jahren an unſerer
Kirche tätig war, hat unſere Gemeinde verlaſſen
und eine Pfarrſtelle im Delitzſcher Kreis über
nommen. Leider iſt der Poſten noch nicht wieder
endeültig beſetzt.

Jm Rahmen der landwirtſchaftlichen Woche,
große Jagdausſtellung veranſtaltet worden.
Karpathen, den Donauauen, Tirol und Polen,

der „Grünen Woche Berlin 1927“, iſt diesmal eine
Aus allen Teilen des Reiches, aber auch aus den

ſind Jagdtrophäen aller Art an die Ausſtellungs
leitung geliefert worden. Die Ausſtellung bietet diesmal einen umfaſſenden Ueberblick über die
Wildbahnen Deutſchlands. Die „Grüne Woche“
eröffnet werden. Unſer Bild zeigt

ird am Sonnabend mit einem feierlichen Feſtakt
einen Blick in die Jagdtrophäen-Ausſtellung, und zwar eine

der intereſſanteſten Wände, Jagdtrophäen aus den deutſchen Kolonien,
kleinſten Gazelle intereſſante Beuteſtücke ausgeſtellt ſind. in der vom Löwen bis zur

e
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5. Jahnſchwimmen der Deutſchen Turnerſchaft
am 12. und 13. Februar

Die Halleſche Turnerſchaft führt als
Beauftragte der Deutſchen Turnerſchaft im Stadt-
bad zum fünften Male unter bewährter Leitung
das Jahnſchwimmen durch. Dieſes Schwimmen iſt
laut Beſchluß der Deutſchen Turnerſchaft als
ſtändige Einrichtung feſta: legt und i offen für
die geſamte Deutſche Turnerſchaft Es iſt die
größſe ſchwimmeriſche Veranſtaltung im Winter
und ſo geben ſich alljährlich in Halle die beſten
Schwimmer der Deutſchen Turnerjchaft zum
friedlichen Wettkampf ein Stelldicheitt, Zeugnis
ablegend von der zielbewußten Arbeit innerhalb
der Deutſchen Turnerſchaft.

Die Anforderungen, die an die Teiln:hmer
geſtellt werden, ſind wiederum erhöht worden,
da ſonſt die Beteiligung für die vorhandenen
Raumverhältniſſe zu groß würde.

Jmmerhin haben 42 Vereine etwa 180 Wett-
ſchwimmer gemeldet.

Alle Gaue unſeres Vaterlandes ſind vertreten.
Unter anderen haben gemeldet: Aſchaffenburg,
Arnſtadt, Bremerhaven, Bonn, Berlin, Char-

Bisherige
1923

Tauchen 45100 Meter Bruſtſchwimmen für Turner 1,35
100 Meter Seitenſchwimmen für Turner 1,33
100 Meter Rückenſchwimmen für Turner 1,36
100 Meter Hühſchwimmen für Turner 1,26
100 Meter Bruſtſchwimmen für Ti. S
100 Meter Rückenſchwimmen für Ti. S
Bruſtſtaffel 4250 Meter für Ti.
Bruſtſtaffel 4250 Meter für Turner 2,59
Lagenſtaffel 4250 Meter für Turner 2,41 V
Schwellſtaffel 50, 100, 150, 100, 50 Meter
10250 Meter Beliebig-Staffel

Mit Spannung ſieht man den diesjährigen
Ergebniſſen entgegen, die eine weitere Leiſtungs-
ſteigerung erwarten laſſen. Die Halleſche Turner-
ſchaft mit den ihr angeſchloſſenen Vereinen wird

1927 in Halle a. S.

lottenburg, Dortmund, Erfurt, Fürth, Frankfurt
am Main, Goslar, Hagen i. W., Hannover, Köln,
Leipzig, Mannheim, Mühlhauſen, n
Nürnberg, Offenbach, Oberhauſen, Osnabrück,
Oſterwieck, Staßfurt, Stralſund, Stuttgart, Stet-
tin uſw. Natürlich ſtellt auch Halle a. S. ſelbſt
eine ganze Anzahl Wettkämpfer und Mannſchaf-
ten. Dieſe Meldungen laſſen ſpannende Kämpfe
und erſtklaſſige Leiſtungen erwarten. Die erſten
Führer der Deutſchen Turnerſchaft werden zu die
ſer Veranſtaltung in Halle erwartet.

Eine Feierſtunde am 12. Februar, abends
6 Uhr, wird in dieſem Jahr das Jahnſchwimmen
einleiten. Jn dieſer wird u. a. der Oberturnwart
der Deutſchen Turnerſchaft, Studienrat Schwarze
(Dresden), einen tiefgründigen Vortrag über

„Der turneriſche Menſch“

halten. Wer Schwarze einmal gehört hat, der
wird ſich dieſen Genuß nicht entgehen laſſen.

Die Leiſtungen in den verſchiedenen Schwimm-
arten haben ſich von Jahr zu Jahr erhöht, wie
dies aus nachſtehender Aufſtellung erſichtlich iſt.
Leiſtungen:

1924 1925 1926
44 40 42 Sek.1,31 35 1,25 1,25 Min.1,25 76 1,16 1,14 56 Min.

1,23 5 1,19 1,18 Min.1,22 36 1,14 1,07 55 Min.
1,55 55 1,47 *6 1,42 26 Min
S 1,49 1,42 35 Min.3,28 35 3,21 3,12 Min.2,55 75 2,37 36 2,33 Min

2,34 2,23 2,14 35 Min.S 5,55 5,26 Min.6,52 6,05 5,25 25 Min.
alles aufbieten, um ihren Gäſten ſchöne Stunden
zu bereiten.

Darum auf zum 5. Jahnſchwimmen!

1b und unterklaſſige Vereine.
Jn Erweiterung unſeres geſtrigen Berichtes

bringen wir folgenden Spielbericht:

Olympia gegen Kayna I 2:2 (0:1).
Bei ſchlechten Bodenverhältniſſen ſtanden ſich

obige Mannſchaften im Verbandsſpiel gegenüber.
Wie ſchon in der Vorſchau geſagt, galt es für
beide Teile gewinnen. Trotz des ſchlüpfrigen
Bodens ſtand das Spiel auf annehmbarer Stufe.
Eine ſelten gute Leiſtung bot der Schiri Schlegel
(Zeitz). Durchweg hatten die Geiſeltaler etwas
mehr vom Spiel und waren in bezug auf Kom-
bination den Olympianern etwas leicht überlegen.
Trotzdem Kayna bis 10 Minuten vor Schluß mit
2:0 im Vorteil lag, gelang es den Olympianern,
durch gefährliche Flankenläufe das Reſultat auf
2:2 zu ſtellen. Die II. von Kayna ſchlug die
gleiche von 1910 Halle mit 20 1!! (man ſtaune!);
die III. ſpielte gegen Olympia III. 6:0.

Jn den unteren Klaſſen waren wenige Vereine
beſchäftigt, da durchweg der Boden ſpielunfähig
erklärt wurde.

Jm erſten Spiel
Zörbig gegen Bennſtedt 7:3

wurde das Spiel nur als Geſellſchaftsſpiel ge-
wertet, und Zörbig feierte in dieſer Höhe einen
glatten Sieg.

Osmünde gegen Poſt 7:1
konnte in jeder Beziehung Sieg und Punkte für
ſich entſcheiden. Die Poſt konnte in keiner Lage
gefährlich werden. Die Sondermannſchaft von
Osmünde ſpielte gegen Cröllwitz II. 2:2.

Zſcherben gegen Könnern 4:2
für Zſcherben. Ein glatter, aber verdienter

Zſcherbens. r
Sieg

Röſſen gegen Zöſchen 8:1
ſpricht eine deutliche Sprache für die Spielſtärke
Röſſens.

Eröllwitz gegen Paſſendorf Freya 3:2
beweiſt, daß Cröllwitz in jeder Hinſicht in bezug
auf Spielſtärke der 2. Klaſſe nichts nachgibt.

VfL. Dölau gegen Salzmünde 2:0.
Dölau mit 3 Mann Erſatz r ſeine Beſten ge

wann auf Grund techniſch beſſeren Spieles ver
dient. Am beſten wußten Verteidigung und
Läuferreihe zu gefallen. Dölau II. gegen Salz-

9münde II. 5 2.
Alle anderen Spiele fielen der Spielunfähig-

keit des Bodens zum Opfer.

JugenöFußball.
Weitere Reſultate vom 23. Januar 1927.

Junioren: Mücheln 1. Braunsdorf 1. 5:4. Eine
ausgezeichnete Leiſtung für die Leute von Mücheln, da
noch dazu die Braunsdorfer einen äußerſt ſchwierigen
Gegner darſtellen. Braunsdorf 1. Querfurt 1.
11:0. Daß Braunsdorf gewinnen würde, war unſere
Meinung, daß ſie jedo ſo hoch gewinnen, kommt
überraſchend, da die Querfurter Knaben ſpielſtark ſind.

Eintracht 1. Boruſſia 2. 2:4. Die Schwarzen
lieferten ein ſchönes Spiel und entſchieden dies dannn
auch für ſich. Boruſſia 3. 98 3. 3:3. Beide
Mannſchaften lieferten ein ſtets offenes Spiel.
1910 Halle 1. 98 2. 1:3. Die glänzenden 1910er
ließen ſich von den Schwarzkragen, die in guter Ver
faſſung waren, eine Niederlage beibringen. Preußen-
Merſeburg 1. Wacker-Wengelsdorf 1. Die
Preußen hatten einen äußerſt ſchweren Gegner, ſtellte
aber doch die beſſere Mannſchaft. Die Handball
reſultate bringen wir morgen.

Hanoval in Uterjevurgy.
Die ſchlechten Boden verhältniſſe hatten auch

die Merſeburger Handballſpiele arg in Mitleiden-
ſchaft gezogen: die meiſten e fielen
aus. u. a, auch das Verbandswiederholungsſpiel
VfL. gegen Mücheln, v daß die Punktkämpfe und
damit die Meiſterſchaft in dieſer Klaſſe noch nicht
entſchieden ſind. Die ganze Ausbeute des Tages
war ein Geſellſchaftsſpiel zwiſchen

Polizei I. und Sportverein 99 I. 8:1
auf dem Kaſernenhof, der ſich auch in wenig ein-
ladendem Zuſtand präſentierte, aber ſoeben no
ſpielfäh'g war Die 9er, denen wohl das Ziedes de in die a Klaſſe vorſchwebt, ver-
ſuchten ſich an der ſtarken PSV.-Mannſchaft, der
e Fch indes doch nicht ganz gewachſen zeigten.
rotz allen Eifers und man chöner Einzel-

leiſtung blieben die 99er hoch geſchlagen auf der
Strecke nicht ganz ſchuldlos iſt allerdings Gaſſe
im Tor der ſich mit dem naſſen Ball gar nicht
befreunden konnte, während ſein Gegenüber vor-
zügliche Abwehrarbeit leiſtete und die Gelbhoſen
nur zum eichenden Erfolg beim Stande von1:0 für PSVP kommen ließ. Auch waren die
Poliziſten dem Gegner körperlich über, ohne davon
e regelwidrigen Gebrauch zu machen; Benn
(99) hatte daher wenig einzugreifen. Eine her-
vorragende Friſtung bot M. Schulz als Mittel
läufer der 99er, gleich unermüdlich und erfolgreich
in Abwehr wie im Aufbau. Sonſt aber gab es
einige ſchwächere Punkte in der 99er Elf, während
d rünen eine abgerundete Siegerleiſtung
oten.

Hanöball D. T.
Turn und Sport-Verein e. V. NeuRöſſen

Jugendmeiſter der Gruppe B.
T. u. Sp. V. NeuRöſſen I. Jgd. gegen T. V. Niet

leben I. Jgd. 1:1 (1: 1).

Am Sonntag ſtanden beide genannteſo 3Mannſchaften im letzten Punktkampf gegenüber.
Es ſtand hier alles auf dem Spiel, denn nur ein
es ſollte auch ſo kommen. Zum Spielverlauf kurz
7 ndes: Schon die erſten Minuten laſſen er
enſen, daß zwei gleichwertige Gegner gegen-einander nen h der fünſen Miſnnt. kommt

Röſſen zum erſten Tor, das aber in der nächſten
Viertelſtunde von Nietleben aufgeholt wird. Bis
ur Halbzeit gleichmäßig verteiltes Spiel. NachKlederbeginn wird e leicht überlegen, kann

NeuRöſſen hat damit die zweite Meiſterſchaft
der Gruppe B in dieſer Spielzeit an ſich gebracht.

Tagung des Deutſchen Tennis-Bundes.

Der diesjährige Bundestag des Deut
ſchen Tennisbundes findet am Sonn-
tag, dem 27. Februar, in Hannover im
großen Feſtſaal des alten Rathauſes ſtatt, wo
eine umfangreiche Tagesordnung ihrer Erledi-
gung harrt. Neben den Jahresberichten, der
Entlaſtung des Bundesſchatzmeiſters, der Feſt
ſetzung der Beiträge uſw., tritt die Ausſprache
über vier wichtige, den Spielbetrieb betreffende
Fragen in den Vordergrund. Es ſind dies:
Leteiligung an den Davispokal-Spielen, Ab
haltung von Länderſpielen, ſonſtige inter
nationale Fragen ſowie eine Ausſprache über
die Amateurbeſtimmungen und die vielfach er
örterte Ballfrage. Auf Punkt 4. der Tages-
ordnung ſteht die Beſprechung der einge-
gangenen Anträge, die bis Sonnabend, 12.
Februar, dem Generalſekretariat eingereicht
ſein müſſen.

Kurze Sportſchau.
Einen neuen deutſchen Schwimmrekord

ſtellte SpartaKöln in Krefeld in der 3 mal
100 Meter Bruſtſtaffel auf. Die Mannſchaft
Budig, Kaufmann, Sommer verbeſſerte den
bisherigen Rekord von 4:02,4 auf 4:01,1.

JFu 33 Tagen haben vier ruſſiſche Ski-
läufer den Weg von Moskau nach Oslo zu
rückgelegt. Sie waren am 26. Dezember in
Moskau geſtartet und trafen am Sonntag in
Oslo ein. Sie haben die gewaltige Strecke,
abgeſehen von der kurzen Seereiſe von Abo
(Finnland) nach Stockholm, auf Skiern zu
rückgelegt.

Die Gerätemeiſterſchaften des Brandenburgi-
ſchen Turnkreiſes der Deutſchen Turnerſchaft,
die am 5. und 6. Februar im Rahmen des
Brandenburgiſchen Kunſtturnens in der Turn-
halle Prinzenſtraße zum Austrag kommen,
werden etwa 120 der beſten märkiſchen Turner
und Turnerinnen in Wettbewerb ſehen.

Die Schweizer Skimeiſterſchaft 1927 in
Chateau d'Oex gewann der Deutſche Walter
Glaß I, Klingenthal, gegen den vorjährigen
Meiſter Sepp Schmid, Adelboden.

e

Einen neuen deutſchen Rekord im Eisſchnell
laufen ſchuf der Berliner Meyke bei den Eis-
ſchnelläufen in Titiſee. Er durchlief 10000
Meter in der neuen Rekordzeit von 19 Min.
36,7 Sek.

e

Gegen den Profeſſionalismus im Fußball-
ſport ſprachen ſich bei einer in Stuttgart
ſtattgefundenen Tagung 48 von 50 ſüddeut-
ſchen Bezirksligavereinen aus.

Eigentum, Druck und Verlag: Merſebur er Druck
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in erſeburg,
Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Textteil:
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anmzeigenteil: A. Rank, beide in Merſeburg.

Punkt für Röſſen entſchied die Meiſterſchaft, und

aber an dem Unentſchieden nichts mehr ändern.
r der eine Punkt genügte ja auch zur Meiſter-
ſchaft.
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4t St t ich n m e Recht auf eine Freianzeige bis zu 10

monatlich

Offene Stellen
Energiſcher, umſichtiger

Auſſeher
für hieſige Leuſe zum 1. April 1927 geſucht.

Rittergut Schafſtädt, Kreis Merſeburg.
Aelteren ſelbſtändigen

Bäckergeſellen
für Brot und Weirßbäckerei 15. Februain Dauerſtellung geſucht. An hrihe re
liche Angebote von nur wirklich tüchtigen Ge
hilfen, welche ſchon einen Bäckereidetrieb ſelb

ſtändig geführt haben. erdeten. Off. unter J
22502 an die Exp. d. Zig. JFüreinige kund. tägl.

wird ein Herr geſucht für angenehme und loh
nende Werberätigkeit. Die Stelle iſt nur aus
hiltsweiſe zu unt, N 22483 an
her Rehſende

geſucht bei hoher Proviſton.
et Autobeſttzern nachweis ich gut einge

führte Herren wollen ſich melden unter
R 22506 an die Exp. d. Zig.

500 Mark
und mehr verdienen
Herren und Damen mit
guter Kleidung u. gut.
Umgangsiormen mona'ſ
lich. Gründliche Ein
arbeitung wird garan
tlert. Becker, Halle
Bernhardyſtraße 1i, I.

Gärtner
Für meinen 2/, Morg
großen Nutz- u. Zier
garten ſuche ich ledig.,
arbeitsfreudig. Gärtner
mit anſtändiger Ge
ſinnung in Dauerſtel
lung. Bei Bewähru g
iſt Verheiratung geſtait.
OiſtoStoye, Maurermſtr

Solides, anſtändiges

Mädchen
für Küche und Haus
zum 15. Febr. geſucht.

Konditorei Hering,
Halle, Seebener Str. 20.
Beſſeres junges

Mädchen
für halbe Tage in
kleineren Haushalt ge
ſucht. Keilberg. Halle
Angerweg 1.

Jung. Mädchen
ür nachmittag zum Aus
gang mit 5jähr. Knaben
geſucht. Offert. unter
T 2546 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Suche ſo ehrliches
Hausmädchen

für meinen klein Haus
alt ohne Kind, nich“
unter 18 Jahren. Selbige
muß ab und zu mich im
Ge chäfi mit unterſtütz
Frau Mexifinger, Halle.
Reſtaur., Zwingerſtr 17.

Selbſtändig arbeitende
Putzarbeiterin

für Anfang Februar ber
freier Station geſucht.
B. Junghans, Hohen-
mölſen Kr. Weißenfels.

Perfekte Köchin

die auch eiwas Haus
arbeit übernimmt, zum
15. Febr. oder 1. Mär
geſucht. Zeugnis über
lang ähr. Tätigkeit in
herrſch. Hauſe eiforderl.
Frau Architekt Ulrich,

Suche für ſoſort, evtl.
ſpäter ſolides ehrliches,

jelbſtändiges
Mäöchen

mit guten Kochkennt
niſſen. Gefl. Angebote
mit Zeugniſſen u. Ge
haltsanſprüchen an

Frau Joh. Klaehn,
Jlenburg am Harz.
Wald höhenſtraße 1

32 sWirtſchaftsfräulein

geſucht zum 15. Febr.
be FamilAnſchluß, das
qut kochen kann, tüchtit
und erfahren iſt in allen
Zweigen dee Landhaus
halts, des Federviehs
und Garienbaus, Angeb.
mit Gehal'sanprüchen
Zeugnisabſchriften und
Lebenslauf an
Frau Anna Borchardt

Rtterqut Wallwitz
bei Sternberg (Nm.

Raz. Frankfurt a. Oder

Mädchen
aufs Laud erhalten ſof.
Stellg. Richard Renner,
gewerbsmäßig. Siellen-
vermittler, Halle, Kleine
K ausſtraße 14.

d GKontorVolontärin

oder An ängerin mit
quter Handſchrift für
ſofort geſucht. Vor
ſtellungen mit Be-
werbungsſchreiben und
Origina Zeugniſſen er
wünſcht.

Guſtav Schlüter,
Bücherreviſor u. Sach

verſtändiger

Strebſ. Oherſchweiz.
in ungekünd. Stell ing,
mit guten Ze gn., ſucht
für 1 April oder ſpäſer
Dauenſtellung. 2 eigene
Leute vorh. Gute Woh
nung, etwas Klein
vie h. Beding. Werte
Offerten erbitte unter
C 22496 an die Exp.
d Ztg.
Jg. flerßig., ſtrebſamer

Verkäufer
aus Leipzig, 20 Jahre,
vranchek. tn Lebensm
Molk, u, Fletſch., ſucht
Stellung zu baid, Antr.
Offert an G. Philipp,
zurzeit Rödlitz Nr. 75 bei
LichtenſteinCallnberg.

Burſche
18 Jahre, vom Lande,
der mit Pferden um
gehen kann und mit

ſämtlichen landwirt
ſchaftlichen Maſchinen
Veſcheid weiß, ſucht
ſofort Stellung. Angebote
erbeten unter B 2186
an d. Geſchäftsſt. d. Z.

Suche für m. 14 ährig.
Sohn
Stellmach. Lehrſtelle

ſofort oder Oſtern
Oskar Nimſchofsky,

Leimbach bei Ouerfurt
Suche für 16 ähr. Jang.

Lehrſtelle
als Kaufmann
mtt Kot und Logis.
Offerten erbeten an
Kart Möbius, Nieder
Clobicau, Drofſtraße 44

bei Bad Laumſtädt.
Suche für meinen Sohn,
der Oſtern die Schule
ver läßt, Stelle als
FleiſcherLehrling

Frau A. Fechtel. Zaben
ſtedt, Poſt Gerbſtedt
Fräulein, Anfang 40er
kinderlieb, ſparſam, im
Kochen. Nähen und in
der Kranker pflege erf.,

ſucht Stellung
in frauenloſ. Haushalt.
Off. unter S 2270 an
die Exp. d. Zta.

Für äußerſt geweck

geſucht.
die Geſchäfitsſtelle dieſer

ten begabten Jungen
küufmänniſche Lehrſtele

Offerten erbeten unter E 22498 an
Zeitun

ſofort als

ötüte oder Haushülterin
bei älter. Herrn od. in Geſchäfishaush. G. Zeugn.
Offerten unter T 2541 an die Exped. dieſer Z.
Freunolich, gebildetes, iunges Mädel mit höherer
Schulbtldung, Guisbefſitz Tochter, 18 Jahre,
wünſcht für ſofort oder ſpät. treundl. Aufnahme als

Gebildeies Fräulein, 31 Jahre ſucht Stellung per

Zu voermieten
Freundl. möbliertes

Wohn n. Schlafzimm.

elektr. Licht oforn
p eiswe t zu vermie en

r.

An gebildet. kinderoſ.
Ehepaar 2 zuſammenh

möbl. eptl. teilw.
möbliertes Zimmer nebſt
anſtoßender Küche zum
1. Febr. zu verm eten.
Halle, Hernrichſtr. 19 I.

Kleines Schlafzimm.

ür ſoliden Herrn zum
1. Februar re
Halle, Warier ſtr. 25 II.

Möbl. Wohn u.
Schlafzimmer

Küche ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Offerten
unter H 4982 an die
Exp. d. Zig.

Zwei möblierte
oder teilweiſe möbliert
Z mmer mit eigen. Küche
an nur gutfſit. kindenl.

Halle, Gottesackerſtr. 12
e T

Freun liches
möbl. Zimm.
elektr. Licht, Ber! Ofen,
an 2 berufs'ät. Herren
oder Damen ſofort zu
oermieten. Zentrums
lage direkt am Markt.

Krauſe, Halle,
Kuhgaſſe 3 1 Treppe

Möbl. Zimm
eſektt. Licht, Schrei b-
nich, zum 1. Mär frei
Dietz Halle, Jannſtr. 1

Gut möhbl ertes

Zimmer
mit elektr. Licht zum
1. Februar zu vermiet.

Corinth,
Züge Lenbach.

an die Exped.
Halle,

Krukenbergſtr. 11 II r.

u. a. günſttg verkäuflich
Anfragen erbeten unter S 22488

Gewälde
von Grützner, Zumbuſch Thoma,

Liebermann, Defregger,
Hugo Kauffmann

dieſer Zeitung.

Gut möbi. Wohn
u. Schlafzimmer
Berl. Oſen. Schteidt.
elektr. Licht, qute La e,
an berufstät., ſol., beſſ
Herrn ſofort zu verm.
Beſicht. 2 7 5. Halle,
Gütchenſtr. 8, II I.

Garagen
mit e'ekir. Licht und
Dampfheizung verſehen.
äußerſt preiswert zu
vermieten. Garagen-

LilaScidenAmpel
für Schlafzin mer, preis

wert zu verkaufen
Halle, Göbenſtr. 25

1 Dr. l
Motorradö

2 PS, in tadell. Zu
ſtande maſſiv. Rahmen-
bau, veriſteuert bis
September, für 250 Mk.

zu verkaufen. Bad
Bibra, Domderg 13.

Gr. Ohren, eſſ el
u. rechte Beinſchiene für
gelähmten, größ. Herrn
zu kaufen geſucht. Off.
un er R 2069 an die
Exp d ZBia.

Schweren Oldenburg

zugf. und fromm. verk,
o lIlig Halle, Langeſtr T.

Ehepaar zu vermieien.
Halle. Heinrichſtt. 19 1.

Ich

vetrieb, Halle, Berliner
Str. 10 11. Tel 23212 Wanderer Motorrad

(3 PS billig zuverS e c1 th S 3 re

D x d 4 e

uche in Halle in einer belebten Straße einen

Laden
Dauerexiſtenz

ſuchende Herren und
Görig in Anhalt.

Damen verdienen mo
natlich bis 500 Mk. u.
mehr. Borkennt niſſe
nicht erforderlich. Sich.
Auftreten Bedingung

Zu melden
Halle, Bernhardyſtr.11 1

Becker

Zahnarzt ſucht zuver
läſſigen jungen

Chauffeur
für ſeinen neuen Wag
Offerten mit Lebens-
lauf und Zeugniſſen
unter P. 22485 an die
Exped d. Ztg.

Einen jungen, zweiten

Bäckergeſellen
ſucht ſoſont Brot und
Feinbäckerei Guſtav
Böhnke Benndorf,

Bahnſtation Neumark
Bedra.
Einen tüchtigen älteren
ledigen

Stellmacher
t

B. Plötz. Reideburg
bei Halle.

Daſelbſt wird auch ein
Lehrling angenommen

Bäckergeſelle
welcher firm in Fein
häckerei und floti in
Werißbäckerei iſt, wird
geſucht. Offerten unter
B 2182 an die Ge
ſchäſtsſtelle.

Einen ordentlichen

Burſchen
welcher mit Pferden um
gehen kann, ſucht

A Oettingshaufen,
Dankerode (Südhar-',

Wollen Sie zum

film?
Schreib. Sie sofort an
F. R. A. tiennig, Berlin-

Grunewold I. 19.
Suche be Oſtern einen

m edelehrling
und Logis im

auſe. W. Lummitſch,
chmiedemſtr. Könnern

Schmiedelehrling
ſucht für Oſtern unker ünſi. Bedingungen

E. Kohl, Schmiedemeiſter,
Neukirchen bei Delitz a. Berge.

Evgl. Mädchen
am liebſten von auswärts), peinlich ſauber, perler im Kochen, Backen und Einmachen, zum

I. März geſucht Es kommen nur ſolche Be
werderinnen in Frage, die in guten Häuſern
tätig geweſen ſind und lückenſoſe Zeugniſſe auf
weiſen können. au Ludwig, Halle a. S.,

Seydlitzſir. 24. Tel. 28568.

Gulſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.

—„S-—

halber dem Inſerai deigeiegt.

Wortlaut der Anzeige

Die vorſtehende Bergäünſtigung
wird nicht gewährt auf Anzeigengeſchäftlichen unhalt von Bermiitlern

und gewerdsmäßigen Käufern oder
Verkäufern.

Halle, Ratswerder 7. Halle a. S., Ladenberg
Fleißiges, ehrliches ſtraze 39.
Mädchen Rufwartung

17--20 J., geſucht. geſucht. für Mittwoch
Jul. Engel, Fleſſcher- und Sonnabend von
mſtr. Ammendorf Beeſen 8 bis 11 Uhr. Hädrich,
Beeſener Straße 46 b. Halle, Königſtraße 47.

Ein 1. Mädchen
das geſund, zuverläſſig und fleißig iſt,
zum Antritt am 15. Februar d. J.
g e ſucht. Mi Zeugniſſen zu melden

Halle, Ka ſerp'atz 2.

Suche zum 15. Märj oder 1. April für 8 Per-
ſonen- Haushalt fleißiges, ehrliches, kinderliebes

Mäochen
nicht unfer 20 Jahren. Gelegenheit das Kochen
zu erlernen. Frau Pfarrer Gilck, Röſa (Krs.
Bitterfold.

Tüchtiges ſolides beſſeres

Alleinmädchen
nicht unter 24 Jahren n Kochen, Plätten geübt,
für ſauberen Geſchäſtshaushalt mit zwei Perſon.
zum 15 Febr. oder 1. März geſucht. Waſchfr u.
Sonnabendhilfe wird gehalten.

W. Bäcker, Wernigerode
Lampen, Haus u. Küchengeräte.

(oſortigen Antritt geſucht. Zuſchriften erbeten
unter W 22469 an die Exped. d. Ztg.

Aufwartung
zum 1. Februar 27 geſucht.

Frau Jngenieur Hildebrand,
Halle, Mantenſtiaße 25, II.

Suche zum 1. März

Mamſell
o rfekt in feiner und einfacher Küche und allen
Arbeiten eines Guthauſes. Meldungen mit

Gehalt 40 Mk. Halle bevorzugt. Frau
Angebote mit Biid und gute Zeugniſſe an Gutsbeſitzer

Lindenhayn. Poſt Crenſitz

Mädchen jucht Stellg.KReiſedamen henen
ür den Beſuch von Landkundſchaft in der halt zum 15. Februar
Provinz Sachſen von halliſcher Generaivertretung oder 1. Wätz.
einer erſtklaſſigen Bieteſelder Wäſcheſabrik zum Off an Fraulein Anna

Zeugnisabſchriften eibitiet Frau Oberamtmann unter M S poſtlagernd
Meyer, Domäne Friedeburg (Saale) bei Könnern. Zappendorf.

Haustochter,

der

ſchlicht, ausbilden kann

dern, im Nähen ſowie
ſind qute Vorkenntniſſe

Kochlehrling

stüte
der Hausfrau in nur gutem Hauſe, wo ſie ſich
in all. Zweigen d. Haushalts bet voll. Famil.
Anſchluß, etwas Taſchengeld, auch ſchlicht um

Arzthaushalt evil. auch
nebenber als Sprechſtundenhilfe, Liebe zu Kin

in allen Hausarbeiten
vorhanden. Angebote

erbeten unſer K22480 an die Exp. d. Zig.

Jg. Mäöchen
17 Jahre, in ungekünd,
Stellung, ſucht anderen
Wirkungskreis.
A. Hofmann, Helbra,
Feldſtraße 6.

Suche f. m. To ter,
18 J., ſof. od. 1. Febr.
Stelle als

Haustochter,
auf größ. Gut o. Ritterg
z. gründl Erlern des
Haushaltes, b. volem
Familienanſchl. ohne
gegenſ. Verzüt. Nähe

Schladitz,

Ein anſtänoiges

als Hausmädöch.

Werte

Jähne, Auasdorf,
Polleber Str. 5.

Junge, beſſ. Witwe ſuch

Beſchäftigung
gleich welcher Art, im
Geſchäft, ſowie Weiß-
nähen dewandert, Off.
unter H 4985 an die
Exped. d. Zig.

Jung. Mädchen, 20 J.,
ſucht Stellung als

Stubenmädchen
RNähen gelernt. Offert.

Fleißiges,

ſofort geſucht. Off. u
Exp. d. Ztg.

tung, ſucht

käufer an enehm.

Frankenhäuſe

Haus. Küchenmädchen

mee e M ene re neS t l J rd at n e4 e n e g u 3 J h z eBee 2 4 iJunger Kaufmann
19 Jahre alt, gelernt in Getreide uſw. Hand

per 15. Februar oder 1. Wärz
Stellung als Expedient, auch Poſten als Ver

Fidl Angebote erbeten an
Walter Gröbel, Ringleben am Krffhäufer,

ehrliches

nter K 22503 an die

r Straße 198.

Abgebauter Beamter,
35 J., jucht Vertrauens
ſtellung als

Pförtner
oder desgl. Off. unter
T 2543 an die Ge
ſchärtsſtelle d. Ztg.

Schuhmacher,
25 J. alt ſucht Stellung
auch wieder in Anſtalten.
Angeb au Fritz Sieben
tritt, Geyern (Mittelfr.),
Bayern.
Solider

Kellner
28 Jahre, verheirat an
floſles, jelbnändiges
Urbeiien gewöhnt, ſuch
zum 1. Apri' od. früher
Stellng. Offerten zu
richten an O Stange,

Gärtner
25 J., verh., in ungek.
Stelle, ſucht Stellg. als
Villen- oder Herrſch
Gärtn. Bin i. geſ. Gartb.
durcha. erf. Gt. Zeugn.
u. Empf vorh. Ang. erb
B. Wieniq, Oſchatz i. Sa.
P omenade 39.

Unterſckundaner

evang., 18 Jahre, ſucht
Anfangsſtelle bei Be
hörde oder Bank. Off.
unt. H 22501 an d Exp
d. Zig. erbeten.

Bäckergeſelle
20 Jahre alt, in der
Feinbäckerei bewan-
dert, ſucht ſofort Stel
ung. Angebote erbeten

19 jähr. Mädchen,
welches ſchon in Stel
lung war, ſucht zum
15. Febr. oder 1. März
Stellung als

Stütze.
Kennlniſſe im Kochen,
Nähen, Pläiten vorhd.
Off. unter S 2272 an
die Exp. d. Ztg. erber.

Evan eliſche June-
lehrerrm ſucht Sielle in
Kinderheim oder als

Hauslehrer.
mit Familienanſchluß.
Gehait nach Ueberein-
kunft. Angebote an
Ruth Birken, Gelſen-
kirchen. Ringſtraße 85

Hausdame
feingebildet, ſehr kinder-

liteb, gewiſſenhaft und
ſparſam, ſucht Wirkungs
kreis, wo Kinder zu
beneuen und Mädchen
für grobe Arbe ten ge-
halten wird. Offerten
unter K 88 poſtlagernd

Breslau 2
Eine von mir ausgeb
Dame in Buchführung,
Schreibmaſchine und

Rechnungeweſen ſnch
jür ſofort oder ſpäte
eine Stelle als

Gutsſelretärin.

Dieſelbe kann ich
beſtens empfehlen.

Bücherreviſor
Weimar,

1. Kellner, Bahnho
Sandersleben.

Max Sterzina,
Scheipiitz dei Stößen.

E. Sänger, per Adr.
G. E. Schumpelt.

Suche Stellung zum
1. März evtl. früher
Wirtſchaſt friulcin

unter Le tung der Haus
frau auf mittlres Gut

(Vertrauensſtellung).
Bewandert im Kochen,
Backen, Einwecken, Ge
flügelzucht, Milchwirt
ſchaft, Wäſchebehand-
ung uſw., an ſtrenge
Tätigkeit gewöhnt. Gefl.
Angebote unt. L 22504
an die Exp. d. Zig.
Landwirtstochter!

erfahren im Kochen,
Plätien, Weißnähen,
Haushalt, wünſcht Auf
nahme als Stütze im
beſſeren Haushalt in
arößerer Stadt.

Heſene Thrielbeer,
Henningen, Kr Saljz
wede', Pr. Sachſen

Suche für m. Tochter
15 Jahre alt,

Anfangsſtellung

in einem Stadthaushalt.
Wilhelm Baumbach,

Heiligenthat,
Mansfelder Seekreis.

Wo kann jg. Mädchen
das Kochen
erlernen

FFamilienanſchluß und
Taſchengeld erwünſcht.

Wansleben am See,
Keſſelberg 8.

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
vom Lande, 19 Jahre
alt, ſucht Stellung in
kleiner Haushalt. Gute
Zeugniſſe vorh. Stadt
in Thüring bevorzugt.
Werte Angebote unter
G 22500 an die Exp.
d. Zig.

Junge Frau ſucht
Auf wartung
für oder ganzen
Tag. Offerten unter T
2544 an die Expedit on
dieſer Zeitung.

Lan wirtstochter, 22
Jahre alt, evgl., Töch-
terſchulkenniniſſe, im
landwirtſchaftlich. Haus
halt und Nähen er
ahren, ſucht, um ſtäd

tiſchen Haushalt kennen
zu lernen. zum 15
Februar oder 1. März
Aufnahme als

Haustochter
in beſſerem Hauſe bei
vollem Familien anſchluß
und etwas Salär.
Emilie Jrps, Burhave

in Oldenburg
Junges, kräſtiges
Mädchen

vom Lande, 18 Jahre
ſucht Stellung in ordent
lich. Haushalt. Offert.
erbeten unter A 13010
an die Geſchäfteſtelle

Bürgerſchu ſtr. 4. d. Zig.

oder Eckladen für ein Zigarrengeſchäft. wenn
möglich, mit Wohnung. Offert. unt. M 225(05

kaufen, W e lly Paul
Kloſter-Mansfeld,

Vahnhoiſtr Nr. 22
Cin

Ladenregal
mit Kaſten, aut er
halten, zu verkaufen
Preis 25 Mk.

Dobis Nr. 23 bei
Wertin.

an die Exp. d. Zta. erb eten.

geſchäft per 1. Juli o

Laden
ſucht in zentraler Lage altes halliſches Spezial

Angebote
unter H 4986 an die Exp d. Ztg.

der früher.

Tauſchwohn.
geſucht,

Ztube, Kamm. u. Küche,
negen 2 Stiuden mit
Kochgeleg. Off u V
22491 an d. Exp. d. Zta.

Tauſch
Biete 5 Zimm., Bad,

Mädchen imm., Jnn.
Kioſett, elektr, Licht.

Suche 4 3 mit Zub.
Off. unter S. 2268 an
die Exp. d Zig.

Junges Eyepaag mit
einem 3 jährigen Kinde
nationale Gefinnung,
ſucht

Hausmannswohnung

oder 2 leere Zimmer
Offerten unter H 4981
an die Expedition dieſ.
Zeitung.

Gründſtüchsmarkt

Hausgrundſtück

m. Laden u. Molkerei,
geräum. Hof, Ställe,Scheune, in Kreisſtadt
Nordthüringens ver-
änderungsbh. ſofort zu
verkaufen. Einzige
Molkerei am Platze
Wohnung wird frei.
Leb u. totes Jnventar
kann evtl. übernom-
men werden. Offert.
unter X. 22493 an
die Exped. d Ztg. erb

Haus
in Eisleben zu kaufen
geſucht. 2000 Mark
orhanden. Angebote
unter F 22499 an die
Erp. dieſer Zeitung.

Geb a chtes

R. S. U. Motomad
WModell 21, zu verkauf.

Beſichtigung
Halle Gnetiſenauſtr. 17
Eich. Schlafzimm.
ſchwere Ausf., verkaum
für 750 Mk. Thomas
Halle, Mühlweg 25. II

Bettſtelle
Spiegel, billig zu ver
kaufen Halle, Nie-
meyerſtraße 22, p.

Bettſtelle
jaſt neu, mit Patent
und Auſlegematratze, zu
verkaufen Halle, Hen
riettenſtr 37. III I.

Kegulator
qut e billig zu
verkaufen Halle, An
halier Snaße 17, I r.

Haferſtroh
dindfadengepreßt, in
Fuhren od. im Waggon,
zu jeweiligem Tages
preis zu verkaufen.
Gebr. Baenſch, Dölau

Bez. Halle).
1. Vohn u. Geſchäftshaus i. Zentrum

mit Läden und Cafe in einer2. Wohnhaus Hauptſtraße des Nordviert.

z. Zwei Wohnhäuſer im Nordviertel.
4. 10000 qm Induſtrieland mit 250 m

n Gleisanſchl.unter günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen durch Architekt

Theod. Göner, Halle (S.)
Am Krähenberg 6. Fernruf 29760

Cchöner Obſtgarten
über 1 Morg. groß (vorzügl. Obſt), mit klein.
erweiterbarem Häuschen am Heiderand, in an
genehmer, ruhiger Lage geleg umſtändehalber
zu verkaufen. Offerten uner J O 1384 an

Reue Promenade 8, II

Eleganter
Kinderwagen

für 30 Mk. u verkaufen
Befichtigurg Mittwoch
10 1Uhr Kunze, Halle

50 Zentuer

Futterrüben
hat abzuceben,

Gröſt Nr. 19.

D. K. V. Sport
4 PS.,, zu verkaufen.

alle,
ViktorScheffel-Str. 12,1

Ann.-Exp. Jnvalidendank. Halle. Schw tſchkeſtr. I. Kleine Grude
Haus mit Laden

und Garten zu kaufen
geſucht. Gegend Merſe
burg, Gerſeltal, oder
Tauſch gegen 3-Famil.
Haus, Stude, 2 Kam
mern, Küche, Stallung
in Dölau. Nur reelle
Angeb. unter O R 10.
ponlagernd Dölau ber
Halle a. S.

Sehr gutes
Chaiſelongue
preiswert zu verkaufen
Halle, Fleiſcherſtr. 26 IV

Schreibmaſchine
„Triumph“*, wie neu,
billig zu verkaufen.

W. Stein, Halle,
Merſeburger Str. 5,
2 Treppen, links.

Grude
zu verkauſen Diemitz
Mittelſtraße 2 1 Tr.
Tadellos erhaltener

Gehrockanzug

für jeden Preis zu ver
kaufen

Halle. t 23Tr. l.
Hühnermiſt
abzugeben. Offerten unt.

S 2269 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Zwei Tafelaufſäte
Glasſchauſchrank,

Schauk ſten, Schreib-
on rollkaſſe u. Tafel

wage zu verkaufen
Halle, Forſterſtr. 21 ptr.

Kinderwagen
gut erhalten, billig zu

verkaufen
Halle

Ranniſche Straße 16
Laden

Gute, alte

Geige
ſowie Konzertzither

nebſt Schule zu verk.
Ouo Periſching

Oberröblingen am See
Keſſelſtraße 19

Neue Gasplätte
iſt dillig zu verkaufen.
Halle, Ludw. Wucherer

Straße 26 I rechts.

Gut erhaltenes

Acheſtrion
mit elektr Beleuchtung
Preis 540 Mk., auch
auf Teilzahlun g, zu ver

kaufen.
Oskar Wüſtneck, Halle
Halberſtädter Str. 3

Telephon 262 01
Kinderklappwagen

zu verkaufen. Halle,
Vibtor- Scheffelſtr. 3 II r.

Kanone Kr. 2
mit Rohr für 5 Mark
zu verkaufen.

Sehr gut erhaltenen

Kinderwagen
zu verkaufen. Eis eben

und Stubenwagen zu
verkaufen, Kramer. Halle
Wenſcheider Str. 14, II

Guterhalt. Mantel
Warengo, mittlere Fiq.)
ſehr billig zu verkaufen

Halle a. S.
Brandenburger Str. 12,

I Treppe rechts.

Damen Masken

zu verkaufen oder zu
verleihen. Landwehr-
ſtraße 5, part.

Frack
Mitteifigur, zu verkauf.
Halle, ViktorScheffel
Straße 3 II rechts.

Kaufgefuche
Sed a uchte

Orillmaſchlne
ſucht zu kau en
Frellſtedt, Sie sleben,

Hettſtedier Str.
Gebrauchter

Schreibtiſch
Eiche. zu kaufen geſucht.
Angeb. mit Preis unter
S 2267 an die Exped.
dieſer Zeitung.

Waſchtiſch
Kleiderſchrank, Seſſel
u kaufen geſucht.
Halle. Forſterſtr. 21 pt

Schwarz., eich.
Diplom. Schreibtiſch

zu kaufen geſucht. Off
mit Preis unter B

Halle, Rojenſtraße 12. Kaßſeler Sraßze 17.

Ein paar mittel chwere

Pferde
Ermländer 6 und

Tefohrig verkauft billig
Otto Schwarz, Hübitz,
Mansfelder Seekreis.

Zwei Schweine

irka 70 bis 80 Pfand
ſchwer, verkauſt

Annarode Nr. S.
Mutterſchaf

nit 2 Lämmern, verkauft
Grockſtedt Nr. 22 bei
Querfurt.

Legehühner
25--26 Brut, zu verk.
Apitz, Lenin bei Halle

Auenſtraße 1
Guren wachſam. ungen

Hund
atbt billigſt ab Anentur
Lettin der Allg. Zeitg.
Kangrienhühne
gute Sänger, billig zu

verkaufen
Tutas, Halle. Langeſtr.

3 zuchthähne
we ße Wyandotter, 26er
Brut, prim. Abſtammung,

verkauft preiswert
Stegel, Bornſtädt b.

Querfurt
Zwerg-Rehpinſcher

1 Jahr 2 Monate alt,
mit 2 Wonate altem
Sohn, Stammbaum, ver
kauft zu Selbſtkoſten,
Zappendort, Schulhaus
Ve'kaufe od. vertauſche
geren Motorrad Leine

dreſſierte, angekörte
Schäferhündin

V chapitz, Oberlandjäger
Brehna,

Erſiklaſſiger

Foxterrier
beiter engl. Blutſührg.,
Gewinner vielen gr.
Spezial Ausſtellungen
und Siegertitel. Viele
t. und 2. Preiſe auf
Schliefen, preiswert zu
verkaufen. Näheres
auf Anfrage,

W. Schmiedinghof,
Siaßſunt.

Fettes Schwein
zu verk. Erdeborn,
Siedlung Nr. 2.

Schlüſſelring
mit 2 Schlüſſeln, Nähe

e in Hallever'oren. Bitte abzuge-
ben Fundbüro Halle (S.)

Klnderhadewannen

von Mk. 15. an
G. Brose,

Großer Sandberg 8.
Tee io

Bandonion. Geige, Cello
eventl. Jazzband, frei
Offeri. unter „Trio* an
die Exped. dieſer Z ita.
Flottes

Maskenkoſtüm
zu verleihen. Halle,
Leipzicer Straße 6l,

Hutgeſchäft

Gute Penſton
mit Nachhilfe finden
zwei Schüler Oſtern für
/0 Mark monatlich.
Halle, Herrepnſtr. 16 prt.

Strümpfe
in jeder Stärke

werden gut u prels-
wert angestrickt
oder angewaoebt

bei
H. Schnee Nachfolger

3677 an die Exp. d, Z. Gr. Steinstr. 84.

der

wert
klärte

Die V

De
Kleine
Quaet
bringr
folgen

„D
des U
geſtellt
müſſen
bringt
andere
ſuchun
Zimm
in ei
Kutiſk
ſeiner
überw
Täuſch

zu ver
Gerich
Einzel

Die
aus de

er ſich.
nahrun

haben
vor G
ſeine
jede
erklärt
ſch wie
rung
reißen

Jn
prozeſſ
lage di
auf ei
anſchlo
Direkt
Aktien
ihrer
Wert
Zeuge
Spielk
fuſioni
ſelber
ſei ihr

W
der El
Herr
Chron
dieſer,

Unter
handlr

Der C

Eir
Erſte
durch
präſide
Amte
verfah
geleite
wurde
vom 2



V rnWeibliche Kriminalpolizei auch in Berlin
Nach dem Vorbild anderer Länder hat jetzt

auch die Berliner Kriminalpolizei weibliche
Kräfte in ihren Dienſt eingeſtellt. Sechs Damen
beſtanden am Montag nach einem mehrmonat-
lichen Ausbildungskurſus das vom Miniſterium
des Jnnern vorgeſchriebene Examen. Alle ſechs
werden jetzt zur praktiſchen Betätigung den für
weibliche Kräfte geeigneten Dienſtſtellen zuge
wieſen werden.

Vor der Aufklärung des Mordes
an Profeſſor Roſen?

Ueber die Ermittlungen hinſichtlich des Mör-
ders an Profeſſor Roſen in Breslau wird neuer-
dings folgendes bekannt:

Am Sonntag legte ein Zuchthäusler Jahn,
der ſich im Strafgefängnis Wohlau befindet, der
Kriminalpolizei in Breslau ein Teilgeſtänd-
nis ab. Er gibt zu, gemeinſam mit einem ge
wiſſen Strauß der ebenfalls bereits verhaftet
iſt, ſeinerzeit in Breslau den Univerſitätsprofeſſor
Roſen ſowie deſſen Hausmeiſter Stock ermordet
zu haben. Die Untat ſoll angeblich
auf Anſtiftung der Hausdame Neumann geſchehen

ſein, die auch bereits verhaftet wurde. Da die
Braut des einen Feſtgenommenen ebenfalls ver
dächtig iſt, wurde ſie gleichfalls verhaftet. Nach
den Ausſagen der Mörder hat ihnen die Haus
dame 3000 Mark Belohnung verſprochen. 500
Mark davon haben ſie angeblich bereits erhalten.
Die Anſtifterin wollte angeblich verhindern, daß
der Profeſſor ein zu ihren Gunſten nieder-
geſchriebenes Teſtament ändere. Dieſe Abſicht ſoll
er gehabt haben, nachdem er ſich mit ſeinem
Bruder, dem Miniſter Roſen, wieder vertragen
hatte. Wahrſcheinlich hat Jahn den Schuſter
Stock erſchlagen, den tödlichen Schuß auf Profeſſor
Roſen aber gab Strauß ab.

Die Ermittlungen gehen zurück auf Beobach
tungen die im Gefängnis erfolgten. Durch lang-
wiertge Verhöre iſt es gelungen, die jetzt aufge-
klärten Zuſammenhänge ſoweit feſtzuſtellen.

Die Behandlung Kutiskers in der Charſté.
Der Preußiſche Kultusminiſter hat auf eine

Kleine Anfrage Dr. Freifrau von Watter und Dr.
Quaet-Faslem (Dntl.) über die bevorzugte Unter
bringung Jwan Kutiſkers in der Charité Berlin
folgende Antwort erteilt:

„Die Gefängnisverwaltung hat zur Bewachung
des Unterſuchungsgefangenen Kutisker Beamte
geſtellt, die ſich abwechſelnd bei Kutiſker aufhalten
müſſen. Aus dieſem Grunde war die Unter
bringung in einem Einzelzimmer geboten, da es
anderen Kranken nicht zugemutet wird, mit Unter
ſuchungsgefangenen und ihrer Bewachung in einem
Zimmer zu liegen. Es kommt hinzu, daß es nur
in einem ſolchen Einzelzimmer möglich war,
Kutiſker hinſichtlich ſeines Geſundheitszuſtandes,
ſeiner Ernährung uſw. ausreichend ärztlich zu
überwachen und

Täuſchungsverſuche, die wiederholt vorgekommen
find,

zu verhindern. Unter dieſen Umſtänden hat das
Gericht die Unterbringung des Kutiſker in einem
Einzelzimmer genehmigt.

Die Verpflegung Kutiſkers erfolgt
aus de Mediziniſchen Klinik. Soweit die Speiſen

einen Glaubensregeln gerecht werden, läßt
er ſich durch ſeine Frau auf eigene Koſten Zuſatz-
nahrung in die Klinik bringen, die von dem wach-
habenden Beamten geprüft wird. Die abfällige,
vor Gericht abgegebene Aeußerung Kutiſkers über
ſeine Behandlung in der Charité entbehrt
jeder Grundlage. Er hat jetzt in der Charité
erklärt, daß er keinen Grund zur Be
ſchwerde habe, und daß er ſich zu dieſer Aeuße-
rung nur durch ſeine Nervoſität habe hin
reißen laſſen.“

Der Barmatprozeß.
Jn der geſtrigen Verhandlung des Barmat-

prozeſſes kam eingehend die ſeinerzeitige Finanz-lage der Chromo zur Sprache, die Zutins Barmat

auf einen Wert von 6—-10 Millionen Mark ver-
anſchlagt hatte. Der Linke, der frühere
Direktor und jetzige Liquidator der Chromo-
Aktiengeſellſchaft, erklärte, daß die Geſellſchaft bei
ihrer Uebernahme durch Barmat höchſtens einen
Wert von 400-—-500 000 Mark beſeſſen hätte. Der
Zeuge Schreib bekundet, daß ſeine Stralſunder
Spielkartenfabrik niemals mit der Chromo
fuſioniert werden ſollte Die Chromo, die er
ſelber ſpäter für 180 000 Mark übernommen habe,
ſei ihm das heute keineswegs mehr wert.

Während Barmats Freunde den Riedergang
der Ehromo auf die Geſchäftsführung des
Herrn Linke, des Sohnes des früheren
Chromodirektors. abzuwälzen ſuchen, erklärt
dieſer, daß die allgemeine Konjunktur und

ſche Unkenntnis des von Bar
erngeſetzten kaufmänniſchen Leiters das

Unternehmen bergab gebracht hätten. Die Ver-
handlung wurde darauf auf Dienstag vertagt.

r

Der Erſte Bürgermeiſter von Reichenbach
vom Kmte ſuspenötert.

Einer Reichenbacher Meldung zufolge iſt der
Erſte Bürgermeiſter von Reichenbach, Dr. Arndt,
durch Anordnung des Breslauer Regierungs-
präſidenten mit ſofortiger Wirkung von ſeinem
Amte ſuspendiert und gegen ihn ein Diſziplinar-
verfahren mit dem Ziele der Amtsentlaſſung ein-
geleitet worden. Das Amtszimmer im Rathauſe
wurde verſiegelt. Die Gründe, die zur Suspenſion
vom Amt geführt haben, ſind noch nicht bekannt.

Der Düſſeldorfer Rieſenſchiebungsprozeß aus der
Ruhrkampfzeit

dorf begann geſtern ein Rieſenſchiebungsprozeß,
der die unglaublichen Verhältniſſe beleuchtet, die
während des paſſiven Widerſtandes auf manchen
grsiebahnhöfen herrſchten. Es handelt ſich um

le

Vor dem erweiterten S ne in Düſſel-

Verſchiebung von Hunderten von 27 mit
Gütern im Werte von Millionen von Goldmark.

Angeag ſind 39 Regieangeſtellte, darunter
der frühere deutſche iſenbahner aul
Wilhelm Koch, der von dem Bahnhofs
kommandanten in Derendorf, Hauptmann Giraud.,
zum Chef der deutſchen Hilfskräfte ernannt
worden war. Giraud, Hauptmann Souex und
Leutnant Payhol, Mitglieder der Regieunter-
kommiſſion, vereinbarten mit Koch, daß dieſer
bei öffentlichen Verſteigerungen unanbringlicher
Sendungen als einziger Bieter auftretenollte. Auch ein Reffe des früheren komman-

ierenden Generals der Rheinlandarmee in
Düſſeldorf, Simon s, ſoll an den Diebſtählen
beteiligt ſein.

Koch, der zerlumpt nach Düſſeldorf gekommen
war, hatte bereits nach wenigen Wochen
ein eigenes Auto und eine elegante Wohnung.

Jm Jahre 1924 wurde die Sache der fran
Kriminalpolizei übergeben.

ls ſich nach kurzer Zeit herausſtellte, daß
zwiſchen den Kriminalbeamten und Koch das
ſchönſte Einvernehmen herrſchte, wurde eine

onderkemmiſſion unter franzöſiſcherLeitung ernannt, der es auch gelang, die Ver-
ſchiebung von zunächſt 268 Waggons aufzu-
klären. 50 Perſonen, Deutſche und Franzoſen,
wurden verhaftet, aber wieder rer und
den deutſchen Beamten wurde verboten (1),

weitere Nachforſchungen anzuſtellen. Gegen etwa
zehn deutſche Angeklagte und franzöſiſche Heeres
angehörige wurde vor dem Mainzer Kriegs
gericht verhondelt, wobei die Deutſchen teilweiſe

zu mehr jährigen e n rdie gen nur zu iſziplinar-a en verurteilt wurden. 1925 übergab dann
ie Jnteralliierte Oberkommiſſion den deutſchen

Behörden die Strafverfolgung der deutſchen An
geklagten.

Der geſtrige Verhandlungstag war mit den
Perſonalfeſtſtellungen der Angeklagten ausgefüllt,

die faſt alte wegen Eigentums-
delikte vorbeſtraft ſind.

Eine berühmte Londoner Vergnügungsſtätte,
ihre Geſchichte und ihr Ende.
(Von unſerem Londoner Vertreter.)

Mit dem Hingang des „Empire-Theaters“,
das am vergangenen Sonnta Pforten
ſchloß, um niedergeriſſen und als uxuskino neu
aufgebaut zu werden. iſt ein Kapitel Londoner
Theater oder vielmehr Sittengeſchichte zu Endegekommen Als Varieté unterſchied &8 das
„Empire“ nicht ſonderlich von andern Londoner
„Muſic Halls“, von der „Alhambra“, dem„Palace“ oder dem ebenfalls inzwiſchen ein
gegangenen „Oxford“. Aber das „Empire“ war
mehr als ein Variets. Es war der anerkannte
Jagdgrund der internationalen Lebewelt, die
zw ſchen 8 und 12 Uhr abends die Gegend von

iccadilly Circus, Leiceſter Square und Shaftes-
ury Avenue zum Schauplatz ihrer Operationen

macht. Der Ausländer, der Provinzler, der nach
London kam, mußte das „Empire“ geſehen haben,
wie er die Weſtminſter Abbey oder den Tower
gehe haben mußte.

denn die jungen Offiziere aus Alderſhot oder
Colcheſter und d'e Studenten aus Oxford oder
Cambridge nach London kamen, ſo gehörte ein
Beſuch des „Empire“ ganz ſelbſtverſtändlich zum
Programm. Dabei war es feſtſtehender Komment,
erſt dann in dem luxuriöſen Theater am Leiceſter
Square zu erſcheinen, wenn die Stimmung nach
einem reichhaltigen Diner bereits ſtark vorge-
ſchritten war. Die Herren benahmen ſich dann
in ihren Logen möglichſt geräuſchvoll und griffen
in die Vorgänge auf der Bühne mit Zuwiſchen-
rufen und zuweilen Zwiſchen würfen aktiv ein,
ohne indeſſen mit dieſen Ausflüſſen überſprudeln
den Lebensdrangs ſonderlich Anſtoß zu erregen.
Die Aufrechterhaltung eines lebhaften Kontakts
zwiſchen Bühne und Zuſchauerraum wurde im
„Empire“ nicht nur geduldet, ſondern ſogar er
wartet.

Nur wenn der jugendliche Uebermut der Be
ſucher ſich in allzu draſtiſchen Formen änßerte,
erſchienen in der betreffenden Loge oder im
Parkett zwei oder drei der berühmten „Janit-
ſcharen“ des „Empire“: Rieſen in himmelbdlauer
Livree mit ſchillerndem Treſſenbeſatz, die mit
ausgeſuchter Höflichkeit die überſchäumenden
Geiſter nicht um Ruhe baten bewahre! aber
doch um eine gewiſſe Abdämpfung ihrer Knall-
effekte. Erſt wenn alle diplomatiſchen Ueber-
redungskünſte ſich als wirkungslos erwieſen und
die Bockſprünge der jungen Vollbluthengſte gar zu
wild wurden, legten die Janitſcharen ſanft die
Kandare an und führten die Widerſpenſtigen
hinaus an die Abondluft. Die Galerie nannte
die muskelgewaltigen Türhüter des „Empire“
denn auch nicht Janitſcharen, ſondern mehr
realiſtiſch Rausſchmeißer.

Das „Empire“ hat eine bewegte Geſchichtehinter ſich. Es begann um die Mitte des vorigen
ahrhunderts als eine für die damalige Zeitdo ymoderne hauptſtädtiſche Rummelbude, in der

ſich vor einem verehrten Publiko dreſſierte Flöhe,
Rieſendamen, muſizierende Nigger, Kraftmenſchen,
dumme Auguſte und kluge Hunde produzierten.
Zum Varietétheater im heutigen Sinne des
Wortes entwickelte ſich das „Empire“ dann nach
einem Brand und teilweiſen Umbau um die
Mitte der achtziger Jahre. Später verlegte es
ſich beſonders auf Ballett und Ausſtattungsſtücke.
Auf der Höhe ſeines Ruhmes ſtand das Theater
in den Jahren kurz vor Kriegsausbruch. Seit-
dem war es allmählich in Verfall geraten, nicht
als Gebäude, auch nicht als Schaubühne, aber
als Verkörperung einer Tradition. Jn den
letzten Jahren war das „Empire“ eine Revue-
ſtätte wie viele andere.

Berüchtigt war die „Promenade“ des „Empire“.
Sie war das anerkannte Stelldichein der Vollwelt
und der Halbwelt, und für viele der eigentliche
Anziehungspunkt des Theaters, neben dem die
Vorſtellung auf der Bühne nur in zweiter Linie
in Betracht kam Die Promenade wurde ſchließ-
lich zum öffentlichen Skandal, gegen den Puri-

taner und Sittenreformatoren Sturm liefen. Jm
zie 1915 erſchien die Vorſitzende eines Sittlich
eitsvereins, Mrs. Ormiſton Chant, mit einem

Gefolge ihrer Anhänger in der Promenade und
hielt eine flammende Anklagerede gegen die ver
ſammelten Sünder und Sünderinnen. Jm An
ſchluß daran zertrümmerte ſie mit einem Hammer
Spfegel, Champagnerflaſchen, Gläſer, Blumenvaſen
und alles, was ſich in Stücke ſchlagen ließ. Das
war das Ende der Promenade. Sie wurde poljget
lich verboten.
reiniger nur ein ſcheinbarer, denn dem Laſter
kann man mit dem Hammer nicht beikommen.
Es verlegte ſein Quartier.

Das „Empire“ war die Stätte mancher Gala-
vorſtellung zu Ehren ausländiſcher Herrſcher, be
d der mehr exotiſchen Potentaten. Wenn
der Schah von Perſien oder der König von Ba
utoland oder der Gaekwar von Baroda kam,
ſo war das „Empire“ die gegebene Bühne. Man
Sprt ſich eine ergötzliche Geſchichte von einem
Beſuch des Schahs. Die Direktion des„Empire“ hatte, einem Wink des Hofmarſchall-
amts folgend, ein Programm aufgeſtellt, in dem
vor allem der Humor auf ſeine Rechnung kommen
ſollte. Aber der hohe Herr ſaß in ſeiner Loge
und verfolgte die luſtigen Vorgänge auf der
Bühne mit einem Geſicht, wie es Napoleon nach
der Schlacht von Waterloo gemacht haben mag.
Auch nicht die leiſeſte Andeutung eines Lächelns.
Eine tolle Nummer jagte die andere Der
Schah geruhte nicht, auf ihren Humor zu
reagieren. Die ganze unerfoxſchliche Paſſivität
des Orients brütete auf ſeiner ſtarren aske.
Die Direktion war verzweifelt. Die Vorſtellung
drohte ein verheerendes Figsko zu werden. So
gar Dan Leno, der Fürſt der engliſchen
Komiker, verſagte völlig vor dieſem aſiatiſchen
Rätſel. Vergeblich ließ er alle Regiſter ſeiner
bewährten Kunſt ſpielen, den Marmorzügen des
Perſers ein Lächeln zu entlocken. Sie blieben
kalt und abweiſend. Man gab die Hoffnung auf.

Da trat in einex Nebenrolle der verhältnis
mäßig, unbekannte Komiker Sam Elton auf.
Er mimte einen ungeſchickten Kellner und ließ
als ſolcher einen Teller klirrend zu Boden fallen.
Und ſiehe, das kaum noch Erwartete trat ein.
Der zerbrochene Teller war der Schlüſſel zum
perſiſchen Sinn für Humor Der Schach lachteaus vollem Halſe. Die Beklemmung wich Das
Haus atmete auf. Sam Elton wiederholte den
Trick. Er ließ einen Teller nach dem andern
fallen. Der Schah wand ſich in Lachkrämpfen.
Man ſchaffte aus den in der Nähe gelegenen
Hotels alles verfügbare Porzellangeſchirr heran
und ließ es von Sam Elton auf der Bühne in
Stücke ſchmeißen. Die unbändige Heiterkeit des
Schahs wirkte anſteckend. Durch das Theater
raſten Lachſtürme, während ſich auf der Bühne
die Scherben zu Haufen türmten. Der Schah
vergaß alle Majeſtät und wälzte ſich vor Luſt.
Nach Schluß der Vorſtellung ließ er Sam Elton
in r Loge kommen und überreichte ihm den
perſiſchen Löwenorden mit Schwertern. Dan
Leno ging leer aus. Ueber den Geſchmack läßt
ſich nicht ſtreiten

Die r ger im „Empire“ am letzten
Sonntag verlief traditionsgemäß. Man gab die
devue „Lady, be good!“ („Mädel, ſei liebl“)

Aber die eigentliche Vorſtellung gaben nicht die
r ſondern die Peeg Der Prinzvon Wales tanzte in ſeiner Loge mit ſeinem
Bruder, dem Prinzen Henry, den Charleſton.Aus einer andern Loge hielt eine Dame eine
Anſprache, die niemand verſtand. Die nit
charen drückten beide Augen zu und beteiligten
ich an der allgemeinen Luſtigkeit. Und
Schluß der Vorſtellung gab es einen Sturm au
„Souvenirs“: was nicht niet und nagel war,
das wurde mitgenommen.“ ss8.
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Die Grivpe in Süddeutſchlanö.
Bisher 300 Todesfälle.

Die Grippe hat in Süddeutſchland noch immer
keine Abnahme erfahren, und ſowohl auf
dem Lande wie in den Städten iſt die Zahl der
Erkrankungen weiterhin außerordentlech
hoch. Jn den Volksſchulen der ſüddeutſchen
Großſtädte waren Ende Januar nach amtlichen
Mitteilungen 12--15 Proz. der Schüler grippe-
krank. Jn etwa 20 Ortſchaften in Baden ſind die
Schulen wegen des hohen Prozentſatzes der
Erkrankungsfälle noch geſchloſſen. Trotzdem
die Grippe zumeiſt ihren milden Chorakter bei-
behält, ſind in Baden und Württemberg im Laufe
des Januars ungefähr 300 Perſonen unmittelbar
an der Grippe oder an deren Folgeerſcheinungen
geſtorben.

Tragiſches Ende eines Ausflugs.
33 Perſonen bei einem Eiſenbahnunglück verletzt.

Jn der Nähe von Neuyork ſtießen zwei Züge
zuſammen. 35 Perſonen wurden verletzt. Die
meiſten von ihnen waren Studenten, die
einen Ausflug nach Reuyork gemacht hatten.

Von einer Einbrecherbande eroöroſſelt.
Jn Sommerfeld, Bez. Frankfurt a. O., wurde

in der geſtrigen Nacht das Ehepaar Tſchen
kor in ſeiner am Geſchäftslokal liegenden Woh
nung erdroſſelt und beraubt. Als Täter kommen
mehrere junge Leute in Frage, die mit Paketen
beladen mit einem Morgenzuge vom Bahnhof

Sommerfeld abgefahren ſind.

Freilich war der Sieg der Sitten

Am 15. Dezember 1925 fuhr ein Eilzug in der

wagen zertrümmert und die Maſchine des Eil-

Gericht verurteilte den Eiſenbahnaſſiſtenten

zu zwei Monaten Gefängnis, den Wagen-
aufſeher Meier zu 120 Mark Geldſtrafe.

18 Febeiter von einem Felsblock getötet.
Aus Riga wird gemeldet: Jm nördlichen Kau

kaſus zerſtörte ein Felsblock, der ſich infolge der
ſchweren Schneeſtürme gelöſt hatte, eine Arbeiter
baracke. 18 Arbeiter konnten nur als Leichen ge
borgen werden.

Vom Bräutigam verſehentlich erſchoſſen.

Auf tragiſche Weiſe kam in Limberg ein junges
Mädchen aus Niederwallauf bei Wiesbaden ums
Leben. Das Mädchen war bei den Eltern des Bräu
tigams zum Beſuch eingetroffen. Jn den Abend
ſtunden wollte ihr 26jähr. Bräutigam, der ebenfalls
bei ſeinen Eltern zu Beſuch weilte, ſeiner Braut
einen gelandenen Revolver zeigen. Die Waffe
entlud ſich, und die Kugel drang der Braut ins
Herz, ſo daß ſie ſofort tot war. Der junge Mann
ſtellte ſich der Polizei und wurde feſtgenommen.

Schiffszuſammenſtoß auf der Elbe.
Der deutſche Tankdampfer „Oberſchleſien“, der

falls ausfahrenden engliſchen Dampfer „City of
Salisbury“ auf der Elbe zuſammengeſtoßen. Der
deutſche Dampfer mußte ins Dock geſchleppt wer
den, der engliſche Dampfer iſt auf Grund geraten.

Piratenüberfall auf einen britiſchen
Dampfer in China.

Der britiſche 6000-Tonnen-Dampfer „Seung-
Bee“ wurde geſtern auf dem Wege nach Hong-
kong von chineſiſchen Piraten überfallen und nach
BiasBay geſchleppt, wo das Schiff ausgeplündert
wurde. Der Wert der geraubten Sachen wird
auf 40 000 mexikaniſche Dollar geſchätzt.

Der engliſche Hof gegen Bubikopffriſuren.

Es iſt bezeichnend für die konſervative Ge
ſeman der führenden engliſchen Seit daß
ie der Bubikopfmode keinen Eingang bei Hofe
r hat. e W des Mancheſteruardiak“ iſt vor allem König Georg ein ſcharfer
Gegner dieſer Mode n Königin Mary,obwohl ſie das gchebbie agr als unſchön em
findet, die praktiſchen Vorteile dieſer Haartra
keineswegs verkennt Der Widerſtand des Königs
in dieſer Frage geht ſogar ſo weit, daß er ſämt
lichen Damen bei Hofe unterſagt hat, t die
ſage ſchneiden zu laſſen. Man kann ſich vorellen, wie untröſtlich manche hoffähige engliſche

Dame über dieſes ſtrenge Verbot iſt und nur zu
gern gemäß ihrer Evanatur zurWenieen Liſt ihre Zuflucht nimmt, bei Hof
eſten den mißkreditierten Bubenkopf mit einer

künſtlichen d zu verdecken. Und auch die
rLondoner Friſeure erhoffen von Tag zu

einen Umſchwung in der Sinnesart des t
Ueberlieferungen hängenden Hofes.

Eine geheimnisvolle Mordtat auf einer ober
ſchlefiſchen Grube.

Auf der VierhundertMeter-Sohle des Richt
hofen Schachtes in Janow erſchienen geſtern zwei
maskierte Männer und hielten die fechsköpfige
Brandwache mit vorgehaltenen Revolvern in ihrer
Kammer feſt. Ein Oberhäuer, der zu Hilfe kam,
wurde von den Banditen niedergeſchoſſen, die dar
auf flüchteten. Es fehlt von ihnen jede Spur.

10 000 Mark Lohngelder geſtohlen. Aus einem
in Hamburg am Rödingsmarkt gelegenen Kontor
haben in der letzten Nacht Einbrecher 10 000 M.
Lohngelder geſtohlen.

Geſtändnis des Frankfurter Juweliermörders.
Der in Frankfurt a. M. unter dem Verdacht den
kürzlich gemeldeten Juwelierraubmord verübt zu
haben verhaftete Friedrich Schultheiß hat ein
umfaſſfendes Geſtändnis abgelegt.

Schwere Fabrikexploſion in einem Londoner
Vorort. Jn einer chemiſchen Fabrik in einem
Londoner Vorort ereignete ſich eine Exploſion, bei
der ein Arbeiter getötet und zwei andere ſchwer
verletzt wurden.

Eifenbahnunglück in Japan. Wie die Morgen
blätter berichten, ereignete ſich in der japaniſchen
Provinz Kyuſchu bei dem Zuſammenſtoß eines
Güterzuges mit drei Munitionswagen eine Ex
ploſion, bei der drei Perſonen getötet, mehrere
verwundet und 80 Häuſer ſchwer beſchädigt
wurden.

DenkſpoetEcke.
Aufgabe Kr. e.
Der Bücherwurm.

n einer verſtaubten Ecke einer großenVih hohe ſteht ein altes, aus dem vo Jahr-

undert ſtammendes vierbändiges Konverſationis-
exikon. Jeder Band iſt ſeinem Blätterinhalt

nach 9 Zentimeter ſtark; die Einbanddeckel eines
jeden Bandes (vorn und ren ſind je z Zenti-
meter dick. Da das r ſeit langer, langeZeit nicht benutzt worden war, alle ſich t
ſeinem Jnnern ein Bücherwurm eingeniſtet, Der
Bücherwurm r Zeit hatte er genügend
J von der erſten Seite des erſten Bandes bis zur
letzten Seite des vierten Bandes durch.

Frage: Wieviel Zeit brauchte der Bücher

wenn angenommen wird, daß er gradlinig
wurm, um den angegebenen Weg zurückzulegen,

durchfrißt und für einen Jentimeter 10 Tagebraucht f Je S J e

Das Eiſenbahnunglück bei MünchenRiem.

zuges ſchwer beſchädigt wurde. Das Münchener

Lochner wegen fahrläſſiger Transportgefährdung

nach Baku ausfahren wollte, iſt mit dem eben

e

Station Riem bei München auf einen Güterzug
auf, wobei fünf Perſonen verletzt, zwei Güter-

S
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Halleſche Straße 20 26.
Ab Mittwoch

die erſtklaſſige Salon und EStimmungskapelle

die neueſten Tanzplatten, Blattes.
A. Henchkel,
Oelgrube 29,

Spezialgeſchäftfür Woll,
Gut möbliertes n DieMuſſkinſtrumente 1

Beſtandteile, Saiten,
Bettdecken n von Mk. 6.75 an
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soiner harben. Mittwoch, den 2. Februar von von zig Torbetha gelegene üdenteAls beste Marke weltbekannt im „Reuen Schützenhaus on n Bahnhof 3. Klaſſe Dür- Ador,7 75 RIK 8 50 MK. an 3 50 MK. an renberg b. Leipzig erhätt nahmeAlleinrerkauf für Halle und Umgegend bei Mongts- An g Wege r 1927 ab notleit
verſammlung. n „Bad Dürrenberg J von PR. Schnee Xachfl. s i b t Etamine 3 90 e. Halle (S. d. 27. ſan. o27 ſchriftchqccchhoJ alDSTOPG& mit Spitze von Mk. O an e dehge Keigedehnge ſeine I nHalle a. S. m Gr. Steinstr. 84. Wir verlängern zage S S o wvirehitba Halle
Werbetage vorläufig Saale Wium weitere 8 Tage. 9 cha gt IMulle Madras Etamines Oprechapparate an errern e Er
10 b Rabatt zur Selbstanfertigung große Auswahl in fl. möbl. Zimmer. nannt
uf alle Waren, auße defl. Angebot t ZeriWehen deapeeen I in reichsortierter Auswahl und besten Qualitäten Platten h Se ſern

Wirk, Gtrumpfwaren, Reparaturen in eigeneroR i kl Herrenart., Wäſche uſw. n an beſſeren Herrn ſofort 500 Vhe n ange. S Kl. gem. Tüll für Scheibengardinen p. m v. M. 1.75 an Werrſtatt zu vermieten

Gut gepflegte Biere Anerkannt gute Küche Ziegen er Muſikhaus Annenſtr. 421, l. i Di.W Bitte besichtigen Sie uosere Schaufenster RechtsSchoppenweine. zum Schlachten kauft Ajred becher buden in nomee San ernagh, An der Gelſel. Wie Wanuns v niſſe eerſeburg, Johann sſtr. 20. Arbeitsraum ſofort oder MehrNB. Empfehle meinen kl. Saal (100 Per Hoſtkarte genügt Gute 1. April zu mieten oder arſonen faſſend) für Vereine uſw. r paſſendes Grundſtück in F iM 0 b el Wlehnra zu kaufen ge men
jucht. Offerten u. 491/2Halle-S. r 0 D Bl. c Jnterzauch Zahlungs- hGr. Ulrichstr. 1 u. 1a Ecke Kleinsechmieden lekerrng, Berufslandwirt

a. Dae Zetzſche, Halle ſucht Geldgeber zur Pach Bäcker
Triftſtraße 22. ung eines großen, ſehr ratsLinie 7, Halteſtelle guten Erwerbsgutes Rähe i Zuchth

Lutherlinde. Leipzig. Anfragen unter
Auf ſchriftl. Anfrage 492/27 an die Exp. d. Bl. J Wi

koſtenloſes Angebot. z dKrankenpflegerin dGut erhaltener

2 für gelegentliche Nacht- „tierbin pocene Anzeige bücher ſchrank h e Seitens I
geſucht.rade Rußbaum oder Eiche Dr. Wiegand I ordee zu kaufen geſucht. Ange e tfult FDunger! bote mit Feſchr. u Preis m 76. Fermnar ſucht Au

490/27 a. d. d. 2.S n bleſb ob beste 4 772 oeſſeres junges Mädchen eküchen ſchrank Ainſache Stütze

S e wo r in feinem Haushalt. Da2 aufen. AÄusku en S t eWenn Se es bisher Heſchäftsſtelle d. Bl. Zelbiges iſt mit allen daß ennieh/ un 50 S Hau arbeiten vertraut u. die f1en Se c Scwweres Arbeitspferd verſteht d. Kochen, möchte l Gwanchen o emnmol de Darum inserieren Sie im ((0 jährig, Fuchs, lang ſich aber in der feineren I nal ü9 be 7 ſchweifig wegen Rachzucht Küche weiter ausbilden.P See Merſeburger Tageblatt d Heranen waſſend finſün tgöſten zu gitttern
gen en eim lelephon Geschäftsstelle: Hälterstr. 4 an ſkrengſch Nr. 7. ſind zu rich en an wnne Aoſfe Soue 100/101 Filiale: Gotthardtstr. 38 m lene Gundiaqh, Anleile a Gaſtwirt J r indberg 3. ZeichnDem 7 e Anfang 30 er, ſtredſam und un Wo Februar ſchlags e fang 30er, am unbderfahrenes ſein!oſeses l e e e Mädchen xbeuve o o ar t ſucht nicht unter 19 e ren mittätige Beteiltgung an re J a ts e n eller Sache. Uebernehmeſ uten Zeugniſſen. Fein- ans S auch kleines, ſolides Ge bäckerei Zinziy, Merſeburg gr ſchäft, oder Vertrauens Oelar be 41. im er77 2 ſtellung. Angebote unter 4J 195/27 an die Geſchäfts Aufwartung i LinenL 2 ſtelle d. Zta ſofort geſucht für den Jnteg ganzen Tag. FormJ J Goetzell, Entenplan 9 II
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